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GBadiſche Volkszeitung . )

70 Piennig monatlich .
Otingerlobn 26 Pig . monatlich ,
burch die Woß dez mel Voſt⸗
auſſchlag M. . 4 pto Quartal .

Ciuzel⸗Nummet 8 Pig⸗

Inſerate :

Oie Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 28 „
Die Reklame⸗Zeile 60 „

E 6. 2.

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſir und verbreilelte Jeitung in Maunheim und Amgebung.
Schluß der Juſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Nedaktions⸗Bureaus in Verlin und Karlsruhe .

Nr . 561 .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , IJ. Dezember 1906 .

Das Geneſungsheim der Arbeiterpenſionskaſſe der Großh .
Radichen Staatsbahnen und Salinen bei Oberweiler wird im
Stite deutſcher Renaiſſance aufgeführt und zu einem hübſchen , im⸗

Peſenten Bauwerke geſtaltet werden , deſſen Front eine Länge von

6787 Meter erhält und das bei der hervorragend ſchönen land⸗

ſchuftlichen Lage zur vollen Geltung kommen wird . Der Bau ent⸗

hält außer dem Keller⸗ und Erdgeſchoſſe zwei Obergeſchoſſe und
ein Dachgeſchoß . In dem Kellergeſchoß befindet ſich der Bade ⸗

mm, das Inhalatorium , das elektriſche Bad und verſchiedene
ebenräume und die Heizungsanlage . Das Erdgeſchoß enthält

das Aerztezimmer , ein Wartezimmer , das Sprech⸗ und Opera⸗
kionszimmer , das Laboratorium , das Bureau , ein Schreib⸗ und
ein Leſezimmer , das Dienſtzimmer für die Schweſtern , ſowie 11

Himmer mit zuſammen 14 Betten , einen Tageraum für Männer ,
kinen Speiſeſaal , die Waſchräume für Männer und Frauen , die

Küche , ein Gemüſeputzzimmer , einen Anrichte⸗ und Geſchirraum ,
die Spülküche und das Eßzimmer für das Perſonal . Im erſten
Geſchoß befindet ſich im Mittelbau die Liegehalle für Frauen ; zur
rechten und linken Seite reihen ſich in den Flügeln die Wohn⸗

ungen für Aerzte und Beamte uſw . an , ferner ein Leſe⸗ und

n ſowie ein Tageraum für Frauen , Bade⸗ und

Noſetträume . Im zweiten Obergeſchoß ſtehen 8 Zimmer mit 17

Belten , 2 Schlafzimmer , 1 Kinderzimmer , 1 Mädchenzimmer , ein

Wiißzeugraum , ſowie entſprechende Bade⸗ uſw . Räume zur Ver⸗

ſügung . Das Dachgeſchoß endlich enthält die Räume für die

Schweſtern und das Dienſtperſonal , Bade⸗ und mehrere verfügbare
Nänume . Der Neubau , der be

bi
m zweiten Obergeſchoß

gediehen iſt , wird noch vor Anbruc 8 unter Dach kom⸗

men , um ſo dem gemeinnützigen , edlen Zwecke , für den er be⸗

timmtiſt , vom nächſten Herbſt ab dienen zu können .

Nachahmenswert ! In Marburg iſt eine Polizeiverord⸗

nung erlaſſen worden , in welcher das Betaſten von feilgebo⸗
tenen Nahrungs⸗ und Genußmitteln ſeitens der Markt⸗ und

Vaber beſucher ſowie das Verſuchen der Butter mit den Finger⸗

nögeln oder anderen Gegenſtänden außer mit einem Holzſtäbchen ,

welches nach jedesmaligem Gebrauch vernichtet werden muß , bei

Strafe verbotenm iſt .

« Allgemeiner 8 Uhr⸗Ladeuſchluß ſoll nun auch in Zudwigs⸗

afen eingeführt werden , nachdem die Nachbarſtädte Worms ,
5 rankenthal und Neuſtadt bereits ſich angeſchloſſen haben . Beim

Verein zum Schutz für Handel und Gewerbe ſind in den letzten

Wochen wiederholt Anträge und Anfragen deshalb eingegangen ,

nachdem ſchon dieſes Frühjahr bei den noch in Frage kommender

Intereſſenten eine Umfrage ſtattgefunden hat , die ſich mit Zwei⸗
Frittelmajorität für denſelben ausgeſprochen haben . Der Antrag

baldiger Einführung wird nun bei den Behörden geſtellt

erden .

* Geheimmittel⸗Ankündigungen . Auf einer in Karlsruhe

aßgebaltenen Verſammlung der badiſchen undpfälziſchen
Zeltungsverleger ſprach Ortmann⸗Freiburg über die

Schädigungen und Unannehmlichkeiten , die das Verbot vieler oft

ganz ungerechtfertigt als „ Geheimmittelankündigungen “ geltenden
Unzeigen dem Verleger bringen . Da eine reichsrechtliche Rege⸗

lung in weitem Felde ſtehe , müſſe man in Baden dahin ſtreben

daß der 8 84 des badiſchen Polizeiſtrafgeſetzbuches geändert werdt
oder zum mindeſten eine mildere Auslegung erfahre . Auch dit

Mitgliederverſammlung des Zweigvereins Baden des
deutſchen Drogiſten⸗Verbandes , die am Sonntag in
Karlsruhe ſtattfand , beſchäftigte ſich u. a. mit dieſer Angelegenheit .
Der Verein will alle Hebel in Bewegung ſetzen , um Klarheit

auf dieſem Gebiet zu ſchaffen .

Im Saalbautheater wird fich heute ein neues Enſemble vor⸗
ſtellen , das in Bezug auf Güte und Zuſammenſtellung womöglich
noch eine Steigerung des bisher in unſerem erſten Variété Ge⸗
ßotenen bedeutet . Was das heißen will , wird derjenige einzu⸗

hätzen wiſſen , der mit regem Intereſſe die unermüdlichen Be⸗
leebungen der Saalbaudirektion , mit den erſten Spezialitäten⸗

dühnen gleichen Schritt zu halten , verfolgt . Die mit begreiflicher
Spannung erwartete Chungufentruppe , die allein ſchon
eine Stange Gold koſtet , wird ſelbſtredend den glänzenden Mittel⸗

des Enfembles der erſten Dezemberhälfte bilden . Aber auch
ie brigen Nummern ſind ibrer Qualität nach berufen , ſelbſt bei

verwöhnten Publikum , wie das Mannheimer , die größte

ewunderung zu erregen . Bei der Beliebtheit erſtklaſſiger Dreſ⸗
furkunſt war die Direttion wohl beraten , als ſie ſich Alfredo
Trentanovi mit ſeiner nicht zu übertreffenden Maultier⸗

Und Affennummer ſicherte . Das Non plus ultra iſt zweifellos ein

ftaktlicher Vierhänder , der ſich als Jockey auf der Saalbaubükne
lummeln wird . Ein gleichwertiger Erſatz für den ſier ſo gefeierten
Virtuoſen Dell Oro iſt in der Perſon des „holländ ' ſchen Pagartni “
Ahuis Bouvmeeſter gefunden . Scherz löſt Ernſt ab . Wa 11

And Naſſch , dieſe einzigartigen Repräſentanten feikomiſcher
Akrobatik , werden ſich mit Erfolg bemühen , das Publikum nicht aus

dem Lachen herauszubringen , und auch das ausgezeichnete

Adamſche Bauerntrio dürfte in dem Beſtreben , dem

Leben die heiterſte Seite abzugewinnen , die richtigen Saiten anzu⸗

ſchlagen wiffen . Der kalentvolle wicelich originelle Humoriſt Carl

Bretſchneider , die mit prachtvollen Stimmitteln anusgeſtattete

böhmiſche Nachtigal “ Elluska Hedanka und Droeſes
Did⸗Tableaux mit intereſſanten Neuaufnohmen ſchließen

15 wechſelvolen , bunt ſchillernden Rigen eines Enſembles , das

ſcher eine jeltene Zugkraft ausüben wird .

( Mannheimer Volksblatt.) Telegramm“⸗Adreſſe :

„ Journal Mannheim “ .
—

Telefon⸗Nummern :

Dtirektion u. Buchhaltung 1449

Druckeret⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redaktion 877

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung

E 6 , 2 .

2¹8

——

Samstag , 1 . Dezember 1906 .

* Die Hartſtein⸗Senſation im Apollotheater , Die Apollo⸗
direktion hat im November an den glänzenden Kaſſenrapporten ſo oft
die Empfänglichkeit des Mannheimer Publikums für die Glanzdar⸗
bietungen der Apollo⸗Programme ſtudieren können , daß ſie in einem
erklärlichen Gefühl der Dankbarkeit ſich entſchloſſen hat , ihrem Publikum
im Weihnachtsmonat etwas ganz Beſonderes und Erleſenes zu bieten .
Und was lag da näher , als Hartſtein , den populärſten Liebling der
Mannheimer zu prolongieren und als größte Ueberraſchung ſeinen
neueſten Schwank „ Das letzte Mal “ zu bringen ! So wird
denn auch für die erſte Dezemberhälfte Hartſtein die Sonne ſeines
goldigen Humors über das regentrübe Mannheim leuchten laſſen und
Abertauſende mit dem tollen Drunter und Drüber der neuen Burleske ,
ſeiner unnachahmlichen Darſtellungskunſt erfreuen und ſie in über⸗
mütigſter , ausgelaſſenſter Heiterkeit aus den trüben Sorgen des Alltags
zu befreiendem Lachen mitreißen . Sprach aus den bisherigen Typen ,
die der gentale Komiker in unvergleichlicher Charakteriſtik vorführte ,
der robuſte , pfiffige „Köllſche Jong “ , ſo lernen wir im „letzten
Mal “ den ſprühenden Witz des Lebemannes kennen . Intereſſant
und bemerkenswert iſt , daß Hartſtein im „letzten Mal “ auf die
charakteriſtiſche Maske der Tünnesfigur , die Naſe , verzichtet : er iſt
nicht nur in ſeinem überſprudelnden und doch bis in die kleinſte Pointe
fein nuancierten Humor , ſondern auch in Erſcheinung der elegante
Flaneur . Ueber den ſchauſpieleriſch ſo hervorragenden Teil des neuen
Programms hat aber die Apollodirektion keineswegs die moderne
Artiſtik vergeſſen , ſie bietet vielmehr das Exquiſiteſte und Vornehmſte
in allen denkbaren Spezialitäten . Da ſind die Parettys , die in einer
ſtimmungsvollen italieniſchen Szenerie als muſikaliſche Akrobaten ſen⸗
ſationell wirken werden , Antoinette Vallter , die berühmte Diſeuſe ,
deren Vortrüge auf einer ſeltenen Höhe der Vollendung in Form und
Inhalt ſtehen , die heiden Glücksſterne als internationale Tänzerinnen
und dann die 6Kaufmanns , die pikant⸗graziöſen Kunſtradfahrerinnen
in ihrer non plus ultra⸗Arbeit . Solch ' Programm mit Hartſtein in
einer neuen Rolle und mit dieſen artiſtiſchen Schlagern bedeutet
zweifellos ein Ereignis im Mannheimer Theaterleben , dem es gewiß
nicht an einem succes tou fehlen wird .

Koloſſeum⸗Theater . Man ſchreibt uns : Sonntag , 2. Dez .
dieſes Jahres , gelangt hier oberbayriſche Volkf tück mit Geſang
und Schuhplattler von J . Villhardt „ Der Sturz in den Höllen⸗
graben “ zur erſtmaligen Aufführung . Villhardt , einer der er⸗

folgreichſten Autoren auf dieſem Gebiete , wußte mit ſefnen echt

volkstümlichen Stücken bei jeder Aufführung einen unbeſtrittenen

Erfolg zu erringen . Man kann den Beſuch dieſer Vor ſtellunger
am Sonntag nachmittag und abend , ſowie Montag , 3. Dez . , daher
beſtens empfehlen .

1 Schriftſetzerfachſchule . Ein Lehrer einer Volksſchule in

Frankfurt a. M. iſt vor kurzer Zeit in eine Buchdruckerei als

Lebrling eingetreten , um alle mit dem Schriftſatz verbundenen Ar⸗
beiten zu erlernen . Nach Abſolvierung ſeiner Lehrzeit wird der
Lehrer als Fachlehrer für Schriftſetzer in eine Buchdrucker⸗
fachſchuls , bie in der Stadt errichtet werden ſoll , eintreten .

* Vor dem Schöffengericht wurde geſtern Vormittag eine Pri⸗
batklage verhandelt , in der folgende Kläger auftraten : 1. Chriſtian
Schneider , Geſchäftsführer des deutſchen Metallarbeiterberban⸗
des , Verwaltungsſtelle Mannheim , 2. die Mitglieder des Arbeiter⸗

ausſchuſſes der Firma Bopp und Reuther : Bernhard Gomm n⸗
ginger , Ludwig Zimmermann , Johann Müller , Kart
Langendörfer und Joſef Hammer , ſämtlich von hier . Die

Klage richtete ſich gegen 1. das chriſtliche Gewerkſchaftsmitglied
Sebaſtian Huber und 2. das Hirſch⸗Dunker ' ſche Gewerkvereins⸗
mitglied Joſef Bauch , beide von hier . Ein Bierbankgeſchwätz , für
das nicht der mindeſte Beweis voclag , hat die Angeklagten vor die
Schöffen gebracht . Chriſtliche und Hirſch⸗Dunker ' ſche Arbeiter ſaßen
am 7. Auguſt in der Speherer Bierhalle und unterhielten ſich über
die Arbeiterbewegung bei Bopp u. Reuther . Bauch ſoll hier geſagt
haben : Schneider ſei von der Firma Bopp u. Reuther mit 100 M.
geſchmiert worden , damit er vom Streik abrate . Huber ſoll darauf
geſagt haben : „ Das iſt noch garnichts ] Der Arbeiter⸗Ausſchuß bat
20 M. in die Hand gedrückt bekommen ! “ In der Verhandlung er⸗
gab ſich , daß Bauch ſich nicht an dieſem Geſpräche beteiligt und die
Aeußerung inbezug auf Schneider nicht getan hat Schneider zog
infolgedeſſen ſeine Klage gegen Bauch zurück . Huber erwiderte auf
die Anklage , er habe nur aufgrund ihm gemachter Mitteilungen ge⸗
ſagt , der Arbeiterausſchuß ſokl ſich haben ſchmieren laſſen . Er
habe nur weiterergählt , was andere ihm geſagt hätten . Der Vor⸗
ſitzende machte ihn darauf aufmerkſam , daß auch das Weitererzählen
einer verleumderiſchen Behauptung ttrafbar iſt . Auf Befragen des
Klagevertreters bemerkte der Angeklagte , daß der Arbeiter Valetin
Weber ſein Gewährsmann ſei . Dieſer hat auch nach Angabe eines
Zeugen die Aeußerung über Schneider getan . Die Klage Schneiders
wird ſich nunmehr gegen dieſen richten . Ein ſeitens des Verteidigers
gemachter Vergleichsvorſchlag wurde vom Klagevertreter abgelehnt ,
da er ein Urteil wünſche . Das Gericht ſprach eine Geldſtrafe
von 30 Mark gegen Huber aus . Ferner wurde den Klägern te
Befugnis zur einmaligen Publikation des Urteils im „ General⸗

Anzeiger “ ausgeſprochen . Als ſtraferſchwerend kam in Betracht , daß
die Behauptung des Angeklagten Huber eine ſchwere Beleidigung
enthält , ſtrafmildernd , daß er die Aeußerung von einem andeten
gehört hat .

Nus dem Grossherzoatum .
§ Friedrichsfeld , 30. Nov . Sonntag , den 2. Dezember ,

nachmittags ½3 Uhr , findet hier in der evangeliſchen Kirche die

Bezirkskönferenz der evangeliſchen Männer⸗ und Jüng⸗
lingsvereine der Pfalz ſtatt unter Mitwirkung der Poſaunenchöre .
Eingeladen ſind dazu nicht bloß Vereinsmitglieder , ſondern alle
evangeliſchen Männer und jungen Leute . Die Nachfeier findet im
Gaſthauſe „ zum badiſchen Hofe “ ſtatt .

Pfalz , Heſſen und Umagebung .
* Ludwigshafen , 30. Nov . Der gemeinſchaftliche

Betrieb der elektriſchen Straßenbahn mit Mannheim hat heute
wieder im Stadtrat zu einer Interpellation geführt , wie es mit

der beantragten Trennung der Verwaltung der Linien beider

( 2. Abendblatt . )

Städte ſtehe . Nach der vom Vorſitzenden erteilten Auskunft liegt
der Antrag noch in der Kommiſſion , welche zunächſt zu entſcheiden
hat , ob ſich eine Trennung bezw . eine eigene Betriebsverwaltung
für Ludwigshafen empfiehlt .

Neuſtadt a. . , 29. Nov . Einer ganzen Diebesbaude
iſt man hier auf die Spur gekommen . Ein hieſiger Wingertsbeſitzer
kam zufällig in ſeinen in der Gartenſtraße gelegenen , umzäunten
Garten und überraſchte eine ganze Rotte von Bummlern und Feld⸗
dieben , die in das Häuschen eingedrungen waren , ſich hier haus .
lich eingerichtet und ſeit Wochen , wie ſich aus den Umſtänden er⸗
gab , hier in wahrhaft zigeunermäßiger Weiſe gelagert hatten . Mit
dieſer Entdeckung h man auch die Erklärung , wohin vielerlei
Eß⸗ und Trinkwaren , die in den letzten Wochen geſtohlen wurden ,
gekommen ſind . Die Naturmenſchen liefen fämtlich davon , die
meiſten ſind aber der Polizei ſehr gut bekannt .

Frankfurt a. . , 28 . Nov . Geſtern tagte im Hotel
Drexel eine vom Kreiſe 1II1 des Deutſchen Buch⸗
drucker⸗Vereins einberufene Verſammlung
der Zeitungsverleger ( Südl . Gruppe , umfaſſend die Städts
Frankfurt a. . , Höchſt , Hanau , Wiesbaden , ſowte die Provinzen
Starkenburg und Rheinheſſen , inbeſondere die Städte Darmſtadt ,
Mainz , Offenbach und Worms ] welche in Uebereinſtimmung mit
der vom Verein Deutſcher Zeitungsverleger ſoeben gefaßten Ent⸗
ſchließung einmütig erklärte , daß infſolge der am 1, Janugr 1907
in Kraft tretenden , bedeutenden , tarifmäßigen Erhöhungen der Ar⸗
beitslöhne , der fortgeſetzt bedeutenden Steigerung der Preiſe für
alle Materialien und der unausgeſetzt erhöhten Anforderungen an
die redaktionelle Ausgeſtaltung der Zeitungen die große Mehrzahl
der Verleger vor die Notwendigkeit geſtellt iſt , die Mehrkoſten
durch eine Erhöhung der Preiſe für Abonnementz
oder Anzeigen wieder auszugleichen .

Stimmen aus dem Publikum .

Die Handelsfortbildungsſchule für kaufmänniſche Augeſtellte⸗
Wie ich erfahre , ſoll nach dem Beſchluſſe des hieſigen Staßd

rats die von verſchiedenen hieſigen Vereinen angeregte Urt, kach
welcher die Lehrlinge, bevor ſie in ein kaufmänniſches Geſchäft

eintreten , einen ganzjährigen Handelsſchul⸗Kurſus mit Erſolg zu
abſolvieren haben und nach Abſolvierung desſelben von jedem wel⸗

teren Schulbeſuche befreit ſind , als Novelle zu den bisherigen
Beſtimmungen genehmigt worden ſein . ( Dieſe Tatſache iſt allge⸗
mein bekannt , da der Beſchluß f. Zt . veröffentlicht worden iſt, . D.
Red . ] Was die Ausübung dieſer Neuregelung betrifft , ſo dürfte
ohne Zweifel die Schulleitung bereits angewieſen worden ſein ,
die Aenderung der entſprechenden Kurſe vorzunehmen und die be⸗
teiligten Handelskreiſe von ihren Dispoſitionen zu unterrichten .
Beides iſt bis jetzt unterblieben . Es giegt im Intereſſe der
Oeffentlichkeit und insbeſondere der an und für ſich durch die Be⸗
ſtimmungen der Handelsfortbildungsſchule ſchwer betroffenen Hau⸗
deglshäuſer , endlich Klarheit über dieſen Punkt zu erhalten , damit
die Handelsfirmen in Zukunft in der Lage ſind , nur ſolche Leute
zu engagieren , welche die von dem Geſetze geſtellten Vorbeding⸗
ungen erfüllt haben , oder vormerkungsweiſe erfſtllen . Ich hoffe ,
daß dieſer Appell an die Schulleitung einen recht baldigen Wider⸗
hall im Gefolge hat .

———

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , nrüſſes
achriftlich eingereicht werden ; mündliche oder kele⸗
dhonkſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen

ohne fede Rechtsverbindlichkeit . )

80 L. W. Der Sitz dieſer Behörde iſt das Großh . Be⸗
arksamt . 8

„ Maskenbälle “ . Die Tage , an welchen die ſtädtiſchen Masken⸗
bälle im nächſten Karneval ſtattfinden , ſind , ſopiel wir wiſſen ,
noch nicht bekannt gegeben . Der Chorſänger⸗Maskenball findet
in der Regel am Samstag vor Faſtnacht ſtatt , ob dies auch im
nächſten Jahre zutrifft , iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt .

Agentur Sandhofen . Orcheſtrionaufführungen ſind verboten
in der Charwoche , erſter Oſter⸗ , Pfingſt⸗ , und Weihnachtstag , ſowie
an allen Montagen , welche nicht Feiertage ſind ; ſie ſind geſtattet
an allen Sonntagen , an Neujahr , Oſtermontag , Chriſtihimmel⸗
fahrtstag , Pfingſtmontag und zweiter Weihnachtstag in der Zeit
von Nachmittags 3 bis Abends 11 Uhr , an Werktagen von Abends
7 bis 11 Uhr .

Abonnent C. R. Nicht allein den Angehörigen des Verſtor⸗
b ſondern auch den Teilnehmern am Leichenbegängnis iſt dies

geſtattet .
— —

Wir haben Herrn

Karl Weber , Cigarrenhandlung , Friedrichsplatz 10

eine

Zweig⸗Expedition
unſerer Zeitung übertragen und find bei demſelben di

Zſitungen im Monatsabonnement , ſowie auch Einzelnummern ,
zu haben .

Verlag des General⸗Anzeigers
der Stadt Mannheim . ( Maunh. Jonrual . )
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haturreine welne
— — der sage es8 f0 pg ſoleWer naturreine Welne

3

trinken Will, verlange ihn

1 Absolut naturreine Weiss - und Rotweine
ö8

8

„ Express “
färberei, Chem. Waschanstalt ,

Bis Weihnachten

„Größte Preisermäßigung “
Billiger als jede Konkurrenz .

„ Mitglied des Allgem. Rabatt - Sparvereins . “
4 Läden :

4 , 7 , Nheinaustr . 8.

G4 , 13 . Seckenheimerstr . 32.

ausschliesslich von Winzervereinen herrührend

empflehlt zu billigen Preisen bei Abnahme von 12 Flaschen oder 25 Liter an aufwärts
In Mannheim in ' s Haus geliefert .

Ralffeisen - Kellerei Ludwigshafen a . Rh.
Froben n. Preislisten zu Dieusten Oberes Rbeinufer No . 33 Telefen Ne 168 u. No.

25⁰0 .
Der Ausschank und Verkauf ausser dem Hause unserer

MHan Terlange Stets Winzervereinsweine findet in manmkeim statt in nach - Man Ferzange üderall
kolgenden Restaurunts : Arkatenhof und gsosen⸗
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Alenb

bekennen

angeſichts

der

ganzen

Stadt,

angeſichts

der

Ver⸗

nichterin

ſeines

Lebens.

Hier

mußte

Hela

ihn

hören!

Hier

lonnte

ſie

ihm

nicht

enteliehen!

Sie

konnte

und

mollte

es

auch

nicht.

Als

er

ſo

plötzlich

der

ihr

ſtand

—

müde,

gealtert,

glücklos,

da

rauſchte

ein

unendliches

Schmerzgefühl

wie

eine

brandende

Woge

über

ſie

hin,

Stolz,

1

Herbheit,

alles

mittertreißend.

Sie

ſchloß

einen

Augen⸗

lick

die

Augen

und

ein

Ausdruck

ſo

bitterer

Qual

erſchien

auf

ihcen

Zügen,

daf

Herbach

ſterben

zu

müſſen

meinte.

„Hela“,

all'

ſeine

Empfindungen

faßte

er

in

dies

eine

Wort

zuſammen.

„Hela,“

es

klang

wie

ein

Hauch.

Da

hatte

Fräulein

von

Berkenſtein

ſich

gefaßt.

Aber

eine

Blutwelle

war

ihr

in

Nacken

und

Antlitz

geſtiegen

bis

unter

das

dunkle

Haar.

Wie

einem

böſen

Zauber

gehorchend

ſtarrte

ſie

immerfort

auf

die

Lippen

des

Mannes,

jene

Lippen,

die

auf

den

ihren

geruht,

jene

Lippen,

die

ihr

gelogen

hatten.

Sie

wußke

nicht

mehr,

wo

ſie

ſich

befand,

ſie

ſah

nur

ihn.

Ihn,

an

deſſen

Bruſl

ſie

geruht,

dem

ſie

geglaubt,

dem

ſie

vertraut

hatte.

Ihn,

der

einer

Anderen

gehörte.

„Hela“

—

ja ,

das

war

ſeine

ſchmeichelnde,

lockende

Stimme,

„Oela,

eubarm

Dich

—

vergib.“

Das

ſprach

ſein

Mund,

der

ihr

ſchon

einmal

gelogen

hatte

und

naich

deſſen

Küffen

das

Mädchen

trotz

alledem

ein

wildes

Verlangen

krug.
Wieder

ſchlug

eine

helle

Flamme

in

ihr

weißes

Antlitz,

die

Flamme

der

Scham.

War

es

denn

möglich,

daß

ihre

Schwachheit

ſoweil

gehen

konnte!

Ausgelöſcht

von

einem

guten

Wort

ſeines

Mandcs

ſollten

all

die

Tage

und

Nächte

voll

brennender

Qual,

all

jene

Monate

voller

Seelenmarter

ſein,

in

denen

ſie

ihre

Bühende

Jugend,

ihre

Hoffnung,

ihre

reiche

Zulunft

begrub.

Ein

Wort

ſeines

Mundes

ſollte

ſie

vergeſſen

machen,

daß

ſie

nichts

anderes

mehr

war,

als

eine

Bettlerin,

trotz

allen

äußeren

Glanzes,

eine

Bettlerin

—

durch

ihn.

Wer

hatte

ihm

ein

Recht

gegeben,

einem

Räuber

gleich

einzubrechen

in

den

Frieden

ihres

Hauſes.

Sie

war

glücklich

und

zufrieden

geweſen

unter

des

ge⸗

liebten

Bruders

Obhut,

da

beliebte

es

dem

fremden

Mann

die

Hanb

nach

ihr

auszuſtrecken,

da

gab

es

ihm

eine

Laune

ein,

ein

wenig

mit

ihr

zu

ſpielen.

Hoch

richtete

Hela

von

Berkenſtein

ſich

im

Stuhl

empor,

ihre

Wangen

waren

wieder

marmorweiß,

ihrs

Blicke

irrten

an

ihm

vorüber.

Ihre

ganze

Haltung

bedeutete

eiſige

Abwehr,

ein

verletzender

Hochmut

ſprach

aus

ihren

Zügen.

Waldemar

Herbach

ſtand

noch

immer

ihr

gegenüber,

ſich

ſchwer

auf

den

Tiſch

ſtützend,

aber

ſchon

lief

ein

Zittern

durch

ihn

hin.

Von

den

n

aufwärts

bis

zu

den

Spitzen

ſeiner

ſchlanken,

frauenhaf

n.

Finger

bebte

jeder

Nerv

an

ihm;

die

ſüße,

ver⸗

lockende

Bli

e,

die

er

im

Jagdſchloß

gefunden

batte,

trug

Wehr

und

Waffen.

Das

holdſelige,

junge

Weib,

das

ihm

willenlos

zu

eigen

geworden

war,

ſchien

plötzlich

nichts

als

die

hochmütige

Ariſtokratin,

aus

ſtolzer

Höhe

herabſchaute

auf

den

geringer

Geborenen.Jetzt

nur

einen

Augenblick

allein

mit

ihr!

Jetzt

nur

ſich

demütigen,

ſich

erniedrigen

zu

dürfen

in

bitteren

Selbſtanklagen.

Sie

mußt

hören,

mußte

ihm

ja

verzeihen.

Er

bewunderte

ihren

Stolz,

ihre

Willenskraft,

aber

er

glaubke

ihr

nicht!

Ihr

Geſichtsausdruck

bei

dem

plötzlichen

Wiederſehen

hatte

ſie

verraten.

Sie

liebte

ihn

noch.

Sie

trug

ihn

noch

im

Herzen.

Noch

einmal

krat

ihr

Name

leiſe

und

flehend

auf

ſeine

Lippen,

da

unterbrach

ihre

kühle,

helle

Stimme

das

Schweigen:

„Sie

ſind

nunmehr

ganz

heimiſch

in

Rehberg

geworden,

Herr

Doktor,

das

freut

mich.

Damals,

als

mein

Bruder

und

ich

das

Vergnügen

hatten,

Sie

kennen

zu

lernen,

waren

Sie

noch

nicht

eingewühnt.“Nein,

mein

gnädiges

Fräulein,

Sie

haben

recht.“

„Dus

Arztes

nicht

immer

erfreulich.“

Das

war

die

huld⸗

reiche

Art

einer

Fürſtin,

die

etwas

Eingelerntes

und

doch

Freund⸗

liches

mit

ihren

Untertanen

ſprechen

muß.

Herbach

fühlte

ſich

auf

bas

tiefſte

verwundet.

förml

Fränlein

von

Berkenſteins

nichtsſagenden

Worten.

Vergeblich

ſuchte

er

ihren

Blicken

zu

begegnen.

Sie

ſchaute

an

ihm

vorüber

auf

ihren

Bruder,

der

ihr

nun

lächelnd

binkte

In

ſeinen

Augen

hätte

ſie

ſeine

Martern

leſen,

ſeine

Augen

hätte

ſie

zu

ſich

ſprechen

laffen

müſſen.

Und

deshalb

ver⸗

micd

ſie

ſeinen

Blick

und

ſchaute

beharrlich

an

ihm

vorbei.

Als

ſtellen

begann,

nach

ſeinen

Kranken

—

ſogar

nach

ſeiner

Frau

Wemahlin,

da

war

die

Kraft

des

Mannes

zu

Ende.

Weit

neigte

er

ſich

vor,

dem

Weibe

ſeiner

Liebe

entgegen

und

*

0

natürlich

nicht

ſo

ſchnell,

auch

ſcheint

mir

der

Beruf

e

Er

zuckte

förmlich

vor

Qual

unter

e

unbd

zufrank.

IJ

ſie

nun

wieder

in

demfelben

gleichgültigen

Ton

einige

Fragen

zu

wagte

mit

erloſchener

Stimme:

— — — — — — — — — —ü4 — 1

„Gnädiges

Fräulein

haben

die

Gnade

gehabt,

ſehr

deutlich

zu

ſein.

Ich

bitte

um

die

Erlaubnis,

mich

zurückziehen

zu

dürſen.“

Ob

Hela

geantwortet

hatte,

er

wußte

es

nicht.

Er

trat

blind⸗

lings

zu

einer

der

Honoratovientöchter

und

forderte

ſie

zum

Walzer

auf.

Zum

erſten

Male

in

ſeinem

Leben

tanzte

er

wie

ein

Raſen⸗

der,

mit

allen,

Jungen

und

Alten.

Es

war

nur

heute

eine

Stimme

unter

den

Rehberger

Damen,

daß

Dr.

Herbach

im

Grunde

ein

entzückender

Menſch

ſei,

obwohl

er

an

der

fixen

Idee

mit

der

minderwertigen

Stahlquelle

litk.

So

lange

hatte

das

Feſt

im

Kurhauſe

noch

nie

vordem

ge⸗

dauert

und

war

noch

niemals

ſo

fröhlich,

ja

ausgelaſſen

verlaufen.

Der

Wirt

bückte

ſich

noch

ein

wenig

tiefer

als

ſonſt

vor

dem

Ba⸗

ron

und

ſeinen

Gäſten,

denen

er

eine

glänzende

Einnahme

ver⸗

1
—

als

Rüdiger

ſeine

Schweſter

am

Arm,

an

ihm

vorüber⸗

ſchritt.
Ueber

die

Herren

aus

dem

Jagdſchloß

gab

es

nur

eine

Meinung.

Sie

waven

einſach

zu

entzückend,

zu

nett.

Aber

das

Fräulein

—

brr

—

Wie

konnte

der

Bruder,

dieſer

fröhliche,

leut⸗

ſelige

Menſch

es

bei

der

aushalten!

Wie

konnten

ſich

die

anderen

förmlich

um

einen

Dienſt

für

dieſe

Eisprinzeß

zerreißen.

Das

laute

Lachen

neben

dieſen

Herren

klang

hell

durch

die

Stille

der

Nacht,

als

die

Wagen

vor

dem

Jagdſchloß

hielten.

Sehr

angeregt

begab

man

ſich

in

das

Eßzimmer,

wo

Hela

ſelbſt

einen

ſtarten

Kaffee

braute

und

den

Gäſten

eingoß.

„Gnädigſte!“

Oberſt

Tornheim

küßte

begeiſtert

ihre

Hand.

⸗Wirklich,

Sie

ſind

ein

Engel,

nicht

nur

des

weißen

Kleides

wegen.

Wie

ſoll

ich

Berlin

ertragen

ohne

Sie?“

„Lieber

Herr

Oberſt,“

Hela

lächelte

ihn

freundlich

an
—

„wir

haben

uns

eben

ein

wenig

zu

ſpät

kennen

gelernt,

nun

müſſen

wir

es

mit

Faſſung

tragen.“

„Spötterin

—

Berkenſtein,

erlauben

Sie

das
“

„Oberſt,

meine

Schweſter

hat

recht.

Können

Sie

es

leugnen
7

Aber

wie

wäre

es,

Helakind,

wir

ſind

dem

armen

Oberſt

wirklich

eine

Vergeltung

ſchuldig,

wenn

wir

ihn

jetzt

ſchon

zur

Hühnerxagd

einladen

würden?“„Berkenſtein,

Donnerwetter

—

Verzeihung

Gnädigſte

—

das

iſt

eine

Idee!l

Wenn

es

hier

nicht

ſo

verdammt

eng

wäre,

würde

ich

Ihrer

Fräulein

Schweſter

blindlings

zu

Füßen

ſtürzen.“

Rüdiger

lachte

herzlich

über

des

Oberſts

Begeiſterung

und

e

drollig

vorgebrachten

Reden

und

hing

ſeiner

Schweſter

ſo⸗

leich

den

Hermelinkragen

wieder

um,

den

ſie

vorhin

abgelegt

„Es

iſt

kühl

hier,

Maus,

und

Du

biſt

ſo

blaß,“

ſagte

er

in

ſeiner

gütigen

Art,

wofür

ſie

ihm

mit

einem

innigen

Blick

dankte.

„Das

heißt,“

fiel

Graf

Hornuſch

ein,

„lieben

Gäſte

geht

in
s

Bett.

Aber

Berkenſtein,

wenn

Sie

kein

Unmenſch

ſind,

können

Sie

das

wirklich

nicht

verlangen.

2

ſo

urfidel.

Es

war

eigentlich

gan

feſt.“

amos

auf

dem

Krähwinkel⸗

—

„Ja,

ja ,

Hornuſch,

Sie

haben

mindeſtens

ein

Dutzend

Herzen

gebrochen.“„Und

Sie

erſt,

Berkenſtein!

Sehen

Sie

die

Dame

in

Grün?

Himmel!

Wenn

ich

malen

könnte,

die

müßte

mir

heran.

Und

wie

ſie

kanzteDer

Graf

lachte

vor

ſich

hin,

harmlos,

gutlaunig,

und

Hela

ſchaute

ihm

freundlich

in

das

hübſche

Geſicht.

Sie

wußte

es

lange,

daß

er

ſie

liebte.

Er

begehrte

ſie

zum

Weibe,

er

warb

um

ſie

als

Ehrenmann

und

Mann

von

Stand.

Er

ſtammte

aus

einem

alten,

reichen

Geſchlecht,

ſeine

Familie

ſtand

dem

Thron

näher

a
3

manche

andere.

Warum

erhörte

ſie

ihn

nicht?

Warum

blieb

ihr

Herz

ſtumm

bei

ſeinem

Flehen?

Keine

Freude

regte

ſich

in

ihrer

Bruſt,

wenn

er

mit

Blicken,

Worten

und

Taten,

ſie

zu

erringen

ſuchke,

wenn

er

bat,
ſie

möge

ſein

werden.

Eiſige

Ruhe

war

in

ihr.

War

all

das

jauchzende

Glück,

was

ihre

junge

Seele

nicht

zu

em⸗

pfinden

vermochte,

untergegangen

in

dem

Schmerz

um

den

Einen

—

Kleinmutigen

—

Falſchen.

War

es

denn

ganz

unmöglich,

die

Vergangenheit

zum

Schweigen

zu

bringen

und

aus

den

Trümmern

eine

neue,

herrliche

Zukunft

zu

erwecken?

Sie

hatte

gekämoft,

kämpfte

noch!

Sie

wollte

vergeſſen.

Alles

in

ihrer

ſtolzen

Seele

ſchrie

nach

Stillwerden,

nicht

mehr

Daran⸗

„
Gab

es

denn

kein

Heilmittel,

keinen

Balſam

für

derlei?
Mußte

denn

das

kurze,

traumhafte

Liebesglück

ewig

in

ihren

Gedanken

leben

und

ſie

unſelig

machen.

Wenn

Graf

Hornuſch

ſeine

Hand

nach

ihr

ausſtreckte,

wich

ſie

erkältet

zurück.

Nichts

von

jenem

glübenden

Verlangen,

jener

brennenden

Wonne,

jenem

märchenhaften

Glücksgefühl

war

in

ihr,

welche

ſie

empfunden

hatte,

aks

Herbert

ſie

umſchlang.

Es

war

alles,

alles

an

ihn,

an

ſeine

Perſon,

ſein

Ich

geknüpft

geweſen.

Nein

ſie

konnte

nicht

folſch

ſein

gegen

einen,

der

es

treu

mit

ihr

meinte,

der

ihr

das

Höchfte

bot,

was

ein

Mann

von

Ehre

zu

vergeben

hat,

ſeinen

alten,

unbefleckten

Namen,

die

Oberherrſchaft

in

ſeinem

Hauſe.

Sit

wahrer

Strom

von

Reiſenden

beglückte

unfere

Bahn.

Oefter

hörte

man

auch

die

Meinung

ausſprechen,

die

chaft

habe

die

e

Räubergeſchichte

ſelbſt

erfunden,

um

den

Verkehr

auf

der

inie

zu

heben.

In

einer

offiziellen

Sitzung

des

Verwaltungs⸗

rats

machte

dann

auch

ein

Mitglied

den

nicht

üblen

Vorſchlag,

Wergigengssüge

nach

der

mit

Zerſtörung

bedrohten

Linie

ein⸗

zurichten.
Wenn

die

Ausführung

dieſes

liebenswürdigen

Vorſchlags

ſicher

auch

Geld

ins

Haus

gebracht

hätte,

ſo

ſah

man

jedoch

natür⸗

lich

ah

—

Barnum

hätte

ganz

gewiß

ein

Vermögen

damit

gemacht.
Wieder

flog

dem

Präſidenten

ein

Briefchen

auf

den

Tiſch,

ettwa

des

Inhalts:

Wer

nicht

hört,

muß

fühlen!

Nun

ging

der

Tanz

los.

Bei

Spokane

wurde

im

Aufang

Mai

eine

Anzahl

Telegraphenſtangen

mit

Aexten

bearbeitet

und

niederge

Tags

darauf

wurden

zwiſchen

Heleng

und

Bulte

Schienen

entfernt,

am

nächſten

Tage

fand

man

im

Tunnel

bei

Mol⸗

lau

einen

großen

Stein,

und

wieder

einen

Tag

darauf

wurde

aus

einer

Fabrfk

in

Blosburg

vermittelſt

Einbruchs

Dynamit

geſtogten.

All

dieſe

Orte

liegen

ziemlich

weit

auseinander,

es

war

daher

kein

Zweifel,

twir

hatten

es

mit

einer

ganzen

Bande

von

Anarchiſten

zu

tun,

die

auf

der

Linie

verſtreut

waren

und

mit

gefährlicher

Sinmittigkeit

vorgingen.
Unheimlich

berührte

es,

daß

die

Räuber

anſcheinend

von

allem,

was

wir

planten,

unterrichtet

waren.

So

wußten

ſie,

daß

eine

Sitzung

des

Verwaltungsrates

ſtattfinden

würde,

und

in

dieſer

ging

ein

Schreiben

ein,

man

habe

jetzt

einmal

eine

Pauſe

gemacht

und

erwarte

nun

beſtimmt

die

Zahlung

der

Steuer,

wie

man

den

Naub

euphemiſtiſch

nannte.

In

der

Sitzung

fehlte

es

nun

nicht

an

Mutloſen,

die

ernſtrich

dagu

vieken,

die

geforderte

Summe

auf

die

Schienen

zu

legen.

Der

Präſident

jedoch

wußte

endlich

durchzudringen

mit

ſeiner

An⸗

ſicht,

dies

laſſe

die

Würde

der

Geſellſchaft

nicht

zu.

Man

beſchloß

nun

den

Kampf

aufs

Meſſer,

ſtaatliche

und

pribate

Detektivs

wurden

in

großer

Zahl

angenommen

und

durch⸗

ſtrelften

das

ganze

bedrohte

Gebiet.

Beſondere

Aufmerkſamkett

richteten

dieſe

Ausſpürer

natürlich

auf

alle

Zuſammenkünfte

von

Perſonen

und

auf

geheime

Zeichen,

die

ſich

irgendwie

bemerkbar

machen

könnten.
Es

ſwurde

auch

eine

Anzahl

von

Verhaftungen

vorgenommen,

aber

ſtets

ohne

Erfolg;

die

Verhafteten

konnten

ſtets

ihr

Alibi

und

ihre

Unſchuld

glänzend

nachweiſen.

Aber

auch

die

Räuberbande

machte

jetzt

Ernſt.

Eine

Bahn⸗

brücke

wurde

durch

Dynamit

geſprengt,

eine

Signalſtelle

flog

in

die

Luft,

in

der

Nähe

eines

Bahnwärters

fiel

eine

Bombe

nieder,

ſo

daß

alle

Unterbeamten

in

panikartige

Beſtürzung

gerieten.

Ebenſo

blieben

auch

die

Reiſenden

aus

und

benutzteni

andere

Linien,

ſeit

ſich

die

Kunde

verbreitet

hatte,

daß

man

untex

einer

Bank

»es

Warteſaals

in

Hearh

River

eine

Höllenmaſchine

gefunden

hade.

Das

Schlimmſte

paſſierte

dann

auf

der

Strecke

Vidal⸗Mullan.

Hier

duͤrchſchneidet

die

Bahn

einen

Berg,

und

dieſer

war

durch

Dyhnamit

erſchüttert

worden,

ſo

daß

große

Felsſtücke

auf

das

Ge⸗

leiſe

hinabſtürzten.Unter

den

zahlreichen

Detektivs,

die

damals

unterwegs

waren,

befand

ſich

nun

auch

ein

gewiſſer

Watſon,

und

dieſer

beſaß

einen

jener

Hunde,

die

man

zur

Jagd

auf

Verbrecher

zu

verwenden

pflegt.

Man

kraute

damals

dieſen

Hunden

nicht

viel

Erfolg

zu

und

be⸗

ſpöttelte

auch

Watſon,

der

von

ſeinem

treuen

Begleiter

unzer⸗

trennlich

war.

Dies

ſchreckte

ihn

jedoch

nicht

ab,

und

da

er

ſich

gerade

in

der

Nähe

des

Felsſturzes

befand,

ſo

cilte

er

mit

ſeinem

Hunde

dorthin.Watfon

ſuchte

die

Stelle

genau

ab

und

fand

endlich,

durch

das

Bellen

ſeines

vierbeinigen

Freundes

aufmerkſam

gemacht,

einen

alten

Hut.

Dieſen

nahm

er

mit

ſich

und

ließ

ihn

öfters

von

ſeinem

Hunde

beſchnuppern,

wobei

er

dieſen

in

Wort

und

Geberde

auf

die

Wichtigkeit

des

Fundes

aufmerkſam

machte.

Aber

—

ſo

ſagten

wir

uns

alle

—

aber

was

konnte

der

Hut

helfen?

Selbſt

wenn

ſein

Träger

gefaßt

wurde,

ſo

blieben

doch

noch

die

zahlreichen

Mitglieder

der

Räuberbande

übrig.

Als

ſich

drei

Dage

nach

jenem

Hutfunde

auf

dem

Bahnhof

in

Helena

ein

Güterzug

in

Bewegung

ſetzte,

ſprang

plötzlich

der

Hund

unter

wütendem

Knurren

einem

Bremſer

an

den

Hals

und

richtete

ihn

böſe

zu,

trotzdem

ſich

der

ſehr

kräftige

Mann

verzweifelt

wehrte.
Hier

batte

man

alſo

einen

der

Schuldigen.

Der

Bremfer

—

er

hieß

Iſaak

Gravelle

—

wurde

ins

Krankenhaus

gebracht,

und

hier

ſetzte

man

ihm

mit

allen

Kröften

zu.

Bald

wurde

durch

Zeugen

nachgewiefen,

daß

Gravelle

den

alten

Hut

beſeſſen

habe,

und

man

beſtürmte

den

auch

durch

ſeine

Wunden

geſchwächten

Mann,

er

ſolle

ſeſue

Mitſchuldigen

nennen.

Hier

machte

der

Erzühler

eine

Pauſe.

„Und

geſtand

er?“

„Wurde

die

Bande

ergriffen?

fragten

die

Zuhärer..

„Wieviel

Mitglieder

hatte
die

Räuberbande?“

„Sie

ſteckten

alle

unter

einem

Hut!

ſagte

der

Eiſenbahn⸗

inſpektor

ruhig.
„Das

läßt

ſich

denken,“

erwiderte

eln

Herr,

„aber

wieviel

waren

es,

und

ergriff

man

ſie?“

„Ich

ſagte

ja

ſchon,“

fuhr

der

Erzähler

phlegmatiſch

fort,

„die

ganze

Räuberbande

ſteckte

unter

einenn

Hut,

und

der

gehörte

—

Iſaak

Gravelle.

Dieſer

führte

ſeinen

Beruf

als

Bremſer

auf

langen

Strecken

der

Linien,

und

ſo

hatte

—
er

alles

allein

gemacht,

die

Briefe

geſchrieben,

die

Steine

gewälzt,

Brücken

und

Felſen

ge⸗

ſprengt

—“„Ah!“

xiefen

die

Zuhörer,

und

alle

ſtimmten

zu,

als

einer

ſagte:

„Ein

ſmarter

Boy!“Vom

Bücherkiſch.

Im

Verlage

von

Ries

u.

Erler

in

Berlin

erſchlen

ſoeben

in

der

Inſtrumentation

von

Victor

Hollaender

die

entzückende

Hum⸗

perdinck⸗Gavotte,

welche

bald

ein

allgemeines

Lieblingsſtück

wer⸗

den

dürfte.

Klavierausgabe

2

M.

*Wahve

Lebensfreude

iſt

nur

wenigen

gegeben,

weil

man

ſie

da

ſucht,

wo

ſie

nicht

zu

finden

iſt:

im

Genuß

ohne

Ende.

Wir

möchten

daher

auf

eine

ſoeben

von

P.

J .

Tonger

herausgegebene

Sammlung

von

Sprüchen

und

Gedichten,

genannt

„Lebens⸗

freude“

(Verlag

von

P.

J .

Tonger,

Köln

a.

Rh.,

hübſcher

Lein⸗

wandband

M.

.—)

hinweiſen.

Das

Büchlein

umfaßt

nur

160

Seiten,

aber

auf

dieſem

kleinen

Raum

konzentriert

ſich

ſo

viel

des

wertvollſten

Stoffes,

daß

es

vollſtändig

ausreicht,

der

Freude

und

dem

Glück

die

Wege

zu

bahnen.

Es

ſoll

als

Begleiter

dienen

und,

wenn

trübe

Stunden

ſich

einfinden,

an

den

Spruch

mahnen,

der

ſich

gleich

auf

den

erſten

Seiten

findet:

Allem

läßt

ſich

abgewinnen

eine

Seite,

die

da

glänzt.—

Muſik

für

Alle.

Die

ſoeben

zum

Preiſe

von

50

Pfg.

im

Verlage

von

Ullſtein

u.

Co.,

Berlin,

erſchienene

Nr.
2

des

dritten

Jahrganges

der

bekannten

Notenbibliothet

gelangt

als

be⸗

ſonderes

&

Häuſel

und

Gretel⸗Heft

zur

Ausgabe.

Dieſe

Speztal⸗

enthält

einen

Auszug

aus

Humperdincks

gleichnamiger

t

alle

die

herrlichen

Melodien,

die

dem

Werke

ſeinen

n

Erfolg

ſchufen.

Das

Heft

beginnt

mit

der

Kinder⸗

fäene,

die

in

neuer

harmoniſcher

Prägung

die

alten

Kinderlieder

benutzt.

In

den

folgenden

Szenen

Kuckucksruf,

Erdbeerpflücken,

Abendſegen,

Lied

des

Sandmännchens

und

des

Taumäunchens

ge⸗

langt

die

wundervolle

Stimmung

des

deutſchen

Waldes

unüber⸗

troffen

zum

Ausdruck.

Die

ganze

Märchenwell

wird

wieder

lebendig.

Wir

ſehen

die

Kinder

voller

Freude

vor

dem

Knuſper⸗

häuschen

ſtehen,

hören

das

ſchmeichelnde

Locken

der

Hexe

und

er⸗

freuen

uns

ihres

Endes

und

der

Befreiung

der

Kinder.

—

Der

Text

des

Heftes

wird

durch

eine

Autobiographie

Humperdincks

ein⸗

geleitet,

ſowie

durch

einen

Beitrag

ſeiner

Gattin.

Die

Verſe

ſind

von

Humperdincks

Schwägerin,

Frau

Adelheid

Wette,

neu

um⸗

gedichtet. beiſpie

Fabeln,

ausgewählt

von

Heirich

Wolgaſt.

Mit

vielen

Bildern

von

Joſeph

Mauder.

Elegant

gebunden

85

Pfennig.

Ver⸗

lag

der

Jugendblätter

München

II.

Wolgaſt

und

Mauder,

dieſe

zwei

Namen

haben

auf

dem

Gebiete

der

Jugendbücherei

bereits

guten

Klang;

man

darf

faſt

ſagen,

beide

zuſammen

bilden

erſt

ein

Ganzes.

Hat

Mauder

für

die

Kinder

geſchaffen,

—

ſeine

Bildchen

tragen

unerſättlichen

Humor

und

Originalität

zur

Schau,

—

o

iſt .

Wolgaſt's

Arbeit

die

Sammlung

der

Fabeln

ebenſo

wie

ſeine

Sammlung

von

Kinderreimen,

ein

ſchätzbares

pädagogiſches

Hilfs⸗

mittel

in

der

Hand

der

Eltern.

Wie

viel

Lehr

und

Mahnung

in

poſitiber

und

negativer

Form

iſt

in

dieſen

79

Fabeln

enthalten;

ein

unermeßlicher

Reichtum

für

die

kindliche

Seele.

Das

Leſen

der

Fabeln

wird

und

muß

das

Kind

zu

einer

Meuge

von

Fragen

anregen,

die

dann

den

Erwachſenen

Gelegenheit

geben,

den

Sinn

der

Fabel

zu

erklären

und

das

gute

Samenkorn

der

darin

enthal⸗

tenen

Lehre

in

das

fruchtbare

Ackerfeld

des

kindlichen

Gemüts

zu

pflanzen.

*
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Fil

Für

unsere

Frauen.

Modeplauderei

von

Meta

v.

Dallgow.(Nachdruck

verboten.)

Für

das

ſogenannte

garnierte,

d .

h .

einheitlich

aus

Taille

und

Rock

beſtehende

Kleid,

mag

es

nun

einfach

oder

elegant,

und

für

den

Hausgebrauch

oder

zu

Geſellſchaftszwecken

be⸗

mimt

ſein,

kommt,

abgeſehen

von

beſtimmten

Stilrichtungen,

hervorragender

Weiſe

die

Bluſenform

in

Betracht,

die

in

den

mehr

oder

weniger

hohen

Gürtel

tritt.

Abb.
1

veranſchau⸗

licht

ein

neues,

beſonders

beliebtes

Arrangement

mit

Shawl⸗

teilen,

welche

auch

ſchon

etwas

höher

über

der

Bruſt

gekreuzt

werden

können.

Dieſe,

den

Porderteilen

aufgeſetzten

Shawl⸗

teile

können

entweder

in

den

Schulternähten

enden

oder

in

der

Rückenmitte

in

ſtumpfer

Spitze

zuſammentreten

oder

aber

ſich

hinten

je

neben

einem,

dem

vorderen

Einſatz

entſprechenden

Faltenteile

bis

zum

unteren

Rande

fortſetzen.

Die

Shawl⸗

jeile

werden

durch

Einſätze

wie

an

Abb.

1 ,

durch

Bortenbeſatz

oder

Stickereiverzierung

garniert.

Der

Faltengürtel

iſt

aus

Seide

oder

Sammet

zu

wählen.

Eine

weitere

für

die

Mode

ſehr

typiſche

Form

repräſen⸗

ktiert

die

Ueberbluſe

Abb.

2 ,

eine

ausgeſchnittene,

häufig

ärmellos

gearbeitete,

ſchlichte

Bluſe,

die

durch

Chemiſetteile

und

abſtechende

Aermel

ergänzt

wird.

Die

Aermel

können

entweder

mit

dem

Chemiſetteil

übereinſtimmend

aus

duftigem

Gewebe

oder,

dem

Rockbeſatz

und

Gürtel

entſprechend,

aus

Sammet

und

Seide

gefertigt

werden.

Abweichend

von

dieſem

Webrauch

veranſchaulicht

die

Vorlage

zu

Abb.

2 ,

einen

halb⸗

langen

Aermel

vom

Kleiderſtoff,

deſſen

unterem

Rand

nur

eine

kleine

Spitzenſtoffpuffe

vorſteht.

Charakteriſtiſch

für

dieſe

Ueberbluſen

iſt

die

Anordnung

des

Beſatzes

um

den

oberen

Rand

und

die

Armlöcher,

damit

die

Form

beſonders

markant

hervortrete.
Eine

für

unſer

Auge

ganz

neue

Erſcheinung

bietet

die

Bluſe

mit

Schößchen

Abb.

3 ,

welche,

im

Rücken

unſichtbar

ge⸗

ſchloſſen,

vorn

ein

eigenartig

geſchnittenes

Plaſtron

zeigt,

das

hinten

unter

dem

Chemiſetteil

als

gerade

Paſſe

verläuft.

Das

hübſche,

freie,

jugendliche

Kleidchen

zeigt

zugleich

die

ſo

hoch

moderne

Nerbindung

von

zweierlei

Stoffen,

für

die

ſo⸗

wohl

glatt

und

lang

reſp.

quergeſtreifte

Gewebe,

wie

auch

Tuch

mit

Sammet

oder

Seide

10

könnten.

Fingerbreite

gemuſt

181

liche

Garniturteile

und

den

Schößchenrand.

Gürtel

aus

weichem

weißen

Leber

mit

Goldſchnalle.

Für

elegantere

Arrangements

wird

noch

immer

viel

der

kurze

Bolero

zum

Miederrock

oder

der

Rock

mit

hohem

Gürtel

getragen,

weil

ſich

durch

reiche

und

ſchön

ausgeſtattete

Bluſen

ein

größerer

Luxus

entfalten

läßt.

Auch

hier

müſſen

wir

auf

das

Zuſammenarbeiten

von

zweierlei

Stoffen

zurückkommen,

da

der

Bolero

ſehr

häufig

zum

ſchlichten

Tuch⸗

oder

Taffetrock

aus

Sammet,

zum

Sammetrock

wiederum

umgekehrt

herge⸗

ſtellt

wird.

Iſt

der

Rock

mit

dem

entgegengeſetzten

Stoff

gar⸗

niert,

dann

arbeitet

man

an

den

Bolero

harmonierend

mit

Aermeln

und

in

der

Form

geſchnittenen

Beſatzteilen

aus

Sam⸗

met

oder

Seide

uſw.

Oft

zeigt

der

Bolero

nur

kleine

Epau⸗

letteile

und

läßt

darunter

den

Bluſenärmel

zur

Geltung

kommen.

Für

die

ergänzenden

Bluſen

oder

Bluſenteile

wird

am

liebſten

Weiß

oder

dem

Grundſtoff

entſprechend

eingefärb⸗

ter

Spitzenſtoff

über

Weiß

gewählt.

Für

Weiß

kommt

Seide

mit

eingefügten

Spitzenfiguren,

welche

ſchmale

Blenden

und

ſeidene

Kreuznaht

dem

Fond

verbinden,

dann

Tüll,

über

und

über

mit

Einſätzen

und

kleinen

Volants

aus

Valeneiernes

be⸗

deckt,

in

Betracht.

Ueberhaupt

muß

ganz

beſonders

hervor⸗

gehoben

werden,

daß

eigentlich

jedes

beſſere

Taillen⸗Arrange⸗

ment

mehr

denn

je

die

Verbindung

mit

Weiß

um

den

Hals⸗

ausſchnitt

ſucht,

um

die

Kleidſamkeit

für

das

Geſicht

zu

er⸗

höhen

und

die

Gefährlichkeit

einer

dem

Teint

nicht

z

Farbe

aufzuheben.

Alle

unſere

heutigen

Darſtellungen

laſſen

dies

Beſtreben

deutlich

erkennen.

An

Abb.
I

iſt

es

eine

durch⸗

brochen

eingefügte,

beliebig

auch

mit

weißer

Seide

zu

unter⸗

legende

Spitzenpaſſe

mit

hohem

aus

Einſätzen

gebildeten

Steh⸗

kragen,

an

Abb.
2

der

ebenfalls

durchſcheinende,

mit

Band⸗

durchzug

verſehene

Chemiſetteil

und

an

Abb.
3

eine

mit

Loch⸗

ſtickerei

bedecktes

Leinenchemiſet,

das

ſich

auch

aus

weißem

Tuch

oder

Taffet

herſtellen

läßt.

Selbſt

die

farbigen

Spitzen⸗

bluſen

öffnen

ſich

vorn

über

weißen

Latzteilen

aus

Seidengaze

oder

pliſſiertem

Chiffon

und

Spitzenverzierung.

Die

Aormel

find

noch

immer

halblang,

dicht

unter

dem

Elbogen

mit

Bündchen,

Pliſſe⸗

oder

Spitzenvolant

abſchließend,

bluſig

oder

puffig

von

der

Schulter

in

vollen,

weichen

Falten

niederfallend.Da

die

Mode

das

fußfreie

Kleid,

außer

bei

ganz

jugend⸗

lichen

Erſcheinungen,

nur

für

die

Straße

duldet

und

für

Haus

und

Geſellſchaft

den

dem

Boden

rings

aufliegenden

Rock

vor⸗

ſchreibt,

ſcheiden

ſich

beide

Koſtüme

vollſtändig,

ſo

daß

man

gut

tut,

auf

dieſen

Umſtand

von

vornherein

Rückſicht

zu

Rehmen,

will

man

nicht

gezwungen

ſein

den

unbequemen

langen

Rock

auf

der

Straße

fortwährend

aufnehmen

zu

müſſen,

was

ja

beim

Viſitenanzug

nicht

zu

vermeiden

iſt.

Die

eleganten

Röcke

(ſiehe

auch

den

vorletzten

Bericht)

fallen

unten

ſehr

weit

und

weich

in

tiefen

Falten

aus,

weil

der

Ober⸗

kock

ohne

jede

Steifeinlage

und

Schutzborte

bleibt,

während

der

Unterrock

mit

beidem

und

einem

abſchließenden

Volant

Oder

Pliſſee

verſehen

wird.

Da

letzterer

auch

die

Taſche

ent⸗

hält

und

deshalb

beim

Gebrauch

derſelben

durch

das

Empor⸗

heben

des

Oberrockes

fortwährend

ſichtbar

wird,

legt

man

großen

Wert

auf

ſchönen

Stoff

—

Seide,

Halbſeide

oder

Baum⸗

zwollenſakin

—

und

paſſenden

Farbenton.

Neben

6 ,

7 ,

9

und

41.

Bahnenröcken,

die

ſogenannten

Regenſchirmröcke

von

großer

untern

bei

eng

die

Hüften

umſchließender

oberer

Weite

hat

man

den

ſehr

bequemen

ſelbſt

anzufertigenden

Glockenrock

aus

2

Bahnen.

Um

die

vordere

Naht

zu

vermeiden,

welche

manche

Damen

nicht

lieben,

läßt

ſich

ein

ſchmales

Tablier

einſchieben.

Mehr

denn

je

werden

die

Röcke

in

den

allerverſchiedenſten

Arten

garniert

mit

übereinſtimmenden

oder

abſtechenden

Formenblenden,

die

wie

flache

Volants

wirken,

mit

Schräg⸗

blenden,

die

vom

unteren

Rand

mit

zugeſpitzten

Patten

auf⸗

ſteigen

(Abb.

4 )

mit

Treſſen

oder

Soutache

(ſtehe

Abb.

2 )

mit

ſchmalen

geſtickten

Kreuzſtichborduren

um

den

Außenrand

uſw.

Alle

quer

angeordneten

Beſätze

dürfen

ein

Tablier

niemals

überſchneiden,

ſondern

müfſen

zur

Seßte

desſelben

enden.

Aber

Treſſen,

Samtbandzungenartig

geformte

Samt⸗

und

Seidenblenden

und

durchbrochen

eingefügte

Einſätze

ſetzt

man

auch

in

Längslinien,

meiſtens

nur

bis

einige

Zentimeter

unter⸗

halb

des

Gürtels,

bisweilen

nur

auf

den

oberen

Rockteil,

während

der

ergänzende

Anſatz

Querbeſatz

zeigt.

Neben

dieſen

ſchlicht

niederfallenden

erſcheinen

auch

bis

zum

Bund

auf⸗

wärts

mit

breiten

Volants

bedeckte

Röcke,

der

Doppelrock

und

der

Tunikarock.

An

letzteren

iſt

das

vorn

und

hinten

zipflige

Tunika⸗Arrangement

oft

nur

durch

Formenblenden

imitiert.

Um

nochmals

die

Stoffrage

zuſammenzufaſſen:

Für

blegante

Haus⸗

und

kleine

Geſellſchafts⸗Toiletten

ſtehen

helle

einfarbige

und

fein

geſtreifte

Tuche,

Lyoner

und

Chiffon⸗

Samt,

den

für

beſcheidene

Verhältniſſe

glatter,

geſtreifter

und

gemuſterter

Velvet

erſetzt,

ſowie

einfarbiger

und

Streifentaffet

bbenan.

Als

leichte

Gewebe

ſind

hier

immer

noch

Voile

und

Wollenmuſſeline

zu

nennen;

ſie

alle

ſind

weicher

und

ſchmieg⸗

ſamer

denn

je ,

was

für

den

maleriſchen

Fall

der

Röcke

unent⸗

behrlich

iſt.

Die

lila

und

die

wein⸗

und

chorinthroten

Töne

ſteigen

ganz

auffallend

in

der

Gunſt

der

Damenwelt.

Abb.
4

veranſchaulicht

das

Genre

Tailor⸗made

mit

einem

Jaltenrock

und

Schoßtaille

in

vornehmer

Weiſe.

Der

Taille

iſt

das

kurze

Schäßchen,

dem

rückwärts

noch

ein

ſchmaler

ſchoßteil

aufgefetzt

erſcheint,

angeſchnitten.

Die

zu

Revers

umgelegten

Vorderteile

treten

über

einer

ſchräg

geſchloſſenen,

mit

geſtickter

Bordüre

verzierten

weißen

Tuchweſte

aus⸗

Einander.

Eigenartig

wirkt

zum

engliſchen

Genre

das

von

den

Bluſen

her

bekannte

breite

Schulterſtück;

Sammetkragen

und

Aufſchläge,

ſowie

Treſſenbeſatz

zur

Ausſtattung;

Chemiſett

aus

Spitzenſtoff.

Der

Faltenrock

iſt

lang

und

am

unteren

Rand

mit

pattenartig

aufſteigendem

Blendenbeſatz

ausgeſtattet;

die

Falten

ſind

gruppenweiſe

angeordnet

und

bis

zum

Knie

ab⸗

wärts

mit

Treſſe

niedergehalten.

Der

im

Sommer,

beſon⸗

ders

in

Taffet

ſo

viel

und

gern

getragene

Pliſſeerock

iſt

dem

Tollfaltenrock

und

den

Gruppenfalten

gewichen.

Ob

die

Fal⸗

ten

höher

oder

tiefer

auszuſpringen

haben,

muß

nach

der

Kleidſamkeit

ausprobiert

werden,

ebenſo

ob

ein

die

Hüften

eng

umſchließender

Sattel,

der

ebenfalls

wieder

in

die

Er⸗

ſcheinung

tritt,

anzuwenden

iſt.

Die

Jubiläumsehe.

Ein

modernes

Märchen

von

Wilhelm

Clobes

(Stettin).

(Nachdruck

verboten.

Fred

Freddh

hieß

eigentlich

Fritz

Müller⸗Meyer.

Er

nannte

ſich

Schriftſteller

und

durfte

ſogar

Anſpruch

darauf

erheben,

als

geleſener

Schriftſteller

zu

gelten.

„Ach

—

Herr

Freddy,“

ſagte

nämlich

ſeine

Wirtin

oft

zu

ihm,

wenn

ſie

dem

Chambregarniſten

den

Morgenkaffee

in

die

Manſarde

brachte

—

„ach,

Herr

Fredoy

—

nein,

haben

Sie

wieder

mal

' ne

jefiehlvolle

Liebesgeſchichte

in

die

Morjen⸗

zeitung

ſtehen.

Nee

—

det

is

wirklich

zu

viel

Jefiehl

fir
ſo

ne

märchenhaft

billige

Zeitung.

Und

dat

det

arme

Ding

von

Nähmädchen

eenen

refelrechten

Herrn

Frafen

jekriegt

hat,
det

hat

mir

janz

beſonders

imponiert!“

Und

wenn

dann

Fred

Fredoy

—

Milller⸗Meyer

klingt

auch

zu

nüchtern

und

nichtsſagend

—

vor

dem

mit

japantſchen

Fächern

umgebenen

Spiegel

ſeiner

Junggeſellenbude

die

Kabarettſchleife

band

und

mit

der

Zigarette

zwiſchen

den

Zähnen

die

Komplimente

der

Wirtin

mit

gutmtitigem

Grinſen

quittierte,

dann

fügte

die

mollige

Witwe

Lüdecke

wohl

noch

mit

ihrem

bezauberndſten

Lächeln

hinzu:

„Ach

—

ja

—

een

Je⸗

mietsmenſch

ſin

Se

doch

—

Herr

Freddy,

wenn

Se

imer

doch

die

Miete

von's

vorigtemal

noch

immer

nich

rejuliert

haben!“

Es

ſoll

nämlich

vorkommen,

daß

ſelbſt

geleſene

Schrift⸗

ſteller

in

Dachbuden

hauſen,

daß

der

Konſum

an

Zigarekten

und

der

Kabarettbeſuch

das

Budget

außerordentlich

ſchwächen,

daß

der

Gerichtsvollzieher

wiederholt

vergebens

den

„Kukuk!,

in

Hauspflege

zu

geben

ſucht,

daß

alle

Illuſtonen

„unter'm

Strich“

in

grellem

Kontraſt

ſtehen

zu

den

wirklichen

Ver⸗

hältniſſen

unter'm

Dach.

Und

das

war

hier

umſomehr

der

Fall,

als

Fred

ein

Herz

in

der

Bruſt

und

ein

Mädel

am

Arm

hatte.

Gelbſtern.

Waiſe.

Süßes

Mädel

mit

kleinem

Stumpf⸗

näschen

und

großen

Guckerln.

Wenn

Kitty

—

ſie

hieß

nämlich

Kitty

—

abends

Räucher⸗

flundern

oder

Thüringer

Landwurſt

fünf

Treppen

hoch

in

die

Dichtermanſarde

ſchleppte,

dann

war

Frau

Lüdeckes

„Bude“

ein

Himmel.

Wenn

beide

Kopf

an

Kopf

eng

aneinander

ge⸗

ſchmiegt

zum

Fenſter

hinausguckten

über

die

Geranien

und

Kapuzinerkreſſen

der

geſchmückten

Balkons

und

Loggien

hin⸗

weg

—

und

tief

drunten

der

Hexenkeſſel

der

Weltſtadt

brauſte

und

brandete,

dann

war

Fred

ein

ungekrönter

König

und

ſein

Mädel

eine

Heidengöttin

glückſeligſter

Liebe.

„Wie

viel

haſt

Du

denn

heut'

wieder

zuſammen⸗

gekuppelt?“Das

war

Kittys

ſtändige

Frage.

Aber

nie

gab

Fred

einen

negativen

Beſcheid.

Denn

Eiferſuchtstragödien,

Liebesdoppel⸗

ſelbſtmorde,

Großſtadtdramen,

unglückliche

Herzensfeuilletons

—

ja

ſelbſt

ungelöſte

Eheprobleme

mit

großen

Fragezeichen

lagen

ihm

durchaus

nicht.

Darum

ſtieß

aus

Kitty

am

letzten

Sonntag

mit

ihrem

„poeta

laureatus“

das

Glas

an:

„Auf

das

Wohl

aller

derer,

die

ſich

noch

kriegen

ſollen!“

Und

darum

hatte

auch

Fred

in

der

Nacht

zum

Montag

einen

ganz

merkwürdig

märchenhaften

Traum.

Symboliſtiſch.

myſtiſch!

Dieſe

literariſche

Maseterlinck⸗Richtung

lag

ihm

zwar

auch

nicht.

Aber

als
er

ſich

ſoliderweiſe

bereits

kurz

nach

Mitternacht

im

erſten

Schlaf

auf

den

Rücken

legte,

da

kam

es

mächtig

über

ihn,

wie

im

Märchen

über

den

Gaisbuben

Peter,

der

im

Kyffhäufer

war.

Zwiſchen

den

Wänden

der

Manſarde

braute

blauer

Düunſt.

Ueber

den

Goldlackſtöcken

am

Fenſter

ſchimmerte

magiſches

Licht.

Mitten

in

der

Stube

aber,

gerade

dort,

wo

er

vor

einen

halben

Stunde

noch

ſeine

Beinkleider

üher

den

Stuhl

ge.

worfen,

ſtand

eine

weibliche

Perſon

metaphyſiſchen

Ab.

ſtammung.„Fred

Freddy

alias

Miüller⸗Meyer!“

alſo

hub

das

Mäd⸗

chen

aus

der

Fremde

mit

edlem

Pathos

und

tadelloſer

Hal⸗

tung

an.Der

Schriftſteller

atmete

ſchwer.

„Fred

—

ich

bin

—

Deine

—

Muſe!“

Pauſe!Freddy

wollte

ſich

mit

einem

„ſehr

angenehm“

verbeugen

entdeckte

jedoch

rechtzeitig,

daß

er

nicht

ganz

empfangsfähig

hekleidet

war.
„Höre

und

ſtaune!“

fuhr

die

Erſcheinung

fort,

in

der

er

jetzt

deutlich

den

Genius

am

Kopfe

des

Familienblatts

der

Morgenzeitung

zu

erkennen

glaubte

Ich

habe

unſagbares

Mitleid

mit

Dir

Du

haſt

heute

Dein

gogtes

Feuilleton
ge
·

ſchrieben,

das

heißt

in

Buchſtahen:

neunhundertneunundneun⸗

zig

Paare

glücklich

gemacht.

Du

haſt

Amor

auf

allen

ſeinen

1
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2

f 2

JJJJJJJJ ĩĩͤ
Atelier für Neuarbeiten u . Reparaturen .

weiſe ſehr kräfrig geſübrt . 902⁵
Kurpreis von Fr . 5 aufwärts . Aufragen an Kur⸗
e Badhof , Rorſchach , H. Schuſter , geprüfterhote 2 2. 2

Als passende Weihnachts - Geschenke

verkaufs sämtliche Goldwaren , Herren - und Damen⸗

Uhren ete , zu bedeutend Heduzierten Preisen aus .

Suünstigs Kaufgelegenheit für 68091 Mannheimer Konlenhandels - Gesellschaft
Telenh . 1281 m. b. Hl. Buresu : , 89

empfiehlt sieh zur Lieferung zämtlicher

Brennmaterialien
reoller Bedienungunter Zusicherung prompter und

8 E 28

. Ir. Neben. Dorreng
Sprach - Institut E 5 , 1

Gegründet 1895 . ä 66116

Kurse und Prlvatunterrichi in Sranzss, , ngl ,
tdalien . , Span . , Russ . , Handels - Kerresp ,

in obigen Sprachen . — Deutseh far Ausländer⸗

Referenzen von Hunderten von Schlern u. SRern .

Eiutritt jederseit . Prospekte gratis u. franko ,

—

ompfiehlt :— 2

— Kaàufer Teilhaber
ſucht für Seſchäfte aller Branchen und Opjekte

—
jeglicher Art ꝛc. 65036

Musik - Instrumente
N jeder Art , wie Vielinen , Zithern , Mandolinen ,

Spieluhren , billige Zieh - u . Mund - Harmomikas ,

wende ſich vernauensvoll au

2
A . Dublon , Karlsruhe i . . ,

Karl⸗Friedrichſtraße 32 . — Telephon 2294 .

Verſammlungen
Montag : Abends s Uer Jungſrauen⸗Arbeitsſtunde , abends

9 Uhi gem, Geſangchor „ ousharſe “ .
Dienstag : Abende s Uhr Frauen⸗ u. Jungfrauen⸗Gebeiſiunde .
Mittwoch : Abenos % Uur Jünglings⸗Abend .
Donnerstag : Abends 8 Uhr Berſammlung , abends 9 Ühr

„ Examenvorhereiſt . Nachhilfeunterr . Uebersetz
Roſtenfreier Beſuch .

p 6. 2
EECC . Cb . üͤĩâ5ékK ! —

— —
E E 27 18 0

Uſle Instrumenten - Verein für in ere Miſſten.
Hosen macher Schwetzingerſtadt — Schwetzingerſtraße Nr . 90 .

tag : Morgens 9 Uor Andach ii
Gebet , morßens

0 8 8 , 2 11 Uhr Weee e achnaes er abeds 4 fihrla . Leib - FAnn
binden

Knie
Hemden , daeken

und Hosen
Wärmer 5 55 genr , Geſaug Coi.

1 — Ght im Ta Stenring ! Freitagg : Abends s Uhr allgemeine Bibelſlunde .

Zeltschuhe
8 165 3 8 8

85 5
Täglich Weiee 36n grosser Auswakl . Neckarſtadt — Riedfeldſtraße 36.—

Herm Berger 2 peten Sonntag : Vorzuiags 11 Uhr Sonntapsſchule , abends s Uhr5
2 5 — — ermuß 25 1Ia . Brust⸗

0C J. 3
5 8 Vorgerückter Saison wegen Ausverkauf der gesamten e en eee n

und — Tel 3187 — diesſührigen Lager - Bestände ( bis zu 30 0 Rabath ) . 5 960 156 Abends aeſe hr adgemelne Hebels⸗Verkaemlung⸗5 3 5 240 s l Hur gem , eſan „Zionsbarie “,Riicken - ＋7 Reste zur Hälfte der bisnerigen Preise .
—

—. — 1 — 05 —— ——
— 5 Plau - Ureuz⸗Ferein (C. .), M Ja, Cigesz 71 1 A

2
4 10 en „ . ) ,Schütz ＋ 2 9 1 Wihler , 0 3, 4a , Planken, Tol. 676 Donnerskag , 6. Dez. 1906, abends 8 Uhr Vereinsverſamm⸗1 0 Uf 216 H＋ ＋ 1 85 lung Geichältsuelle : Crlnan Mütkle vatter . Trakteu räße 21.— —

3

Katheliche Gemeinde .
Sonntag , den 2 . Dezember 1906 .

JMAdventſonntag
Jeſuitentirche . 6 Uor Frühm ſſe . 7 Uhr hl . Meſſe⸗

s Uhr Wilitargottesdienſt mit Predigt . General⸗Kummu⸗
nion der Jungfr⸗Kongreg . ½10 Uhr Prediet nachher Amt .

1 Uhi heilige Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre ,
½3 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen ,
Kollekte für die Erzb . Waiſenan alten : Montag und
Donnerſtag morg . ½7 Uhr Rorateamt mit Segen .

Untere kathol , Pfarrei . 6 Uur Frühmeſſe . 7 Uhr
Ilbeilige Meſſe . 8 Uhr Singmeſſemit Predigt , 10 Uhr

Predigt nachher Amt . 11 Uhr heil . Meſſe mit Predia . ½2
Uhr Chriſteulehre für die ädchen ½3 Uhr Corp . ⸗EChriſt⸗
Bruderſchaft . ½8 Uhl Verſammlung der Jungfrauen⸗

kongregaton mit feierl . Anfnahme in dieſelbe . Am Schluß
Te Deum und Segen .

NB. Während der heiligen Adventszeit wird jeden
Dienſtag und Freitag morgens halb 7 Uhr ein Rorateamt

liale: Misabethstrasse 5 . ſel . No . 2929

Licht ist Leben !

Elektro⸗phuſikaliſche
Heilanſtalt

0 4 , 14 Mamnmheirr 0 4 , 14
221 Heilfaktoren 1 ?

übe , Bogen⸗ und Teillichtbäder . Bier zellenbäder. Hochfrequenz⸗
Slehme . Eiſen⸗ und Kohlenlichtbe rahlungen. Elekiu e Koyf⸗

1 duſchen . RröntgenJuſtrumentarium . Ozon Inhalgionnum . Lchl⸗ [
bldeiWaunen und medizinſche Väder . Hand Vibrattons⸗ und

hure Brandt Maſſage . 35Mit een Erſolg 5 ne Berufsſtörung , in kur er Zeit welden
behanvelte Gicht , dehenmat ' smus , Nettſeibigkeit , Läun ungen aller
ü Here , Nerven⸗ , Magen⸗ und Dar kranfteiten . Nerven
chwäche , Nopſſch erz, Migräue , Schlafloſigkeil . Bronchtal⸗ Na en⸗

Wand
und Viotoria -

Tahrräder
sowie noch

Vverschiedene
in eu⸗, Lungent I5 ckerktankhe t, Nuckenmark⸗ und Lun⸗ — S 117

Jgehalten .ge ee 0 Hihank eiten
F f

Marken s 8
eeee 915 be 1TLupus , Flechten. Bartflechten , tuberkuloſe Geſihwüre . Specſelle 5 Prediet . 10 Uhr Gottesdienſt fer die Schüler der Mittel⸗

7 ee Baachtschns ranfer , ſowie die Folgekrankbeiten Queck Fahrräder mit uud euge Frel auf , Neppel Ueberzetzung Keltenlos
5 9 75 4 Uhr Nachmittnasandacht .erbenandeiter wie Jypotens ꝛc. ꝛe. Gröffnel den ganzen Taa , denkbar , grésste Auswahl , niedrigste Preise . 60652 Herz⸗Jeſu⸗ irche , Neckarſtadt . ½7 Uhr Früh⸗

meſſe , Beicht , 5 Uer heilige Meſſe . d Uhr Singmaſſe mit
Predigt . ½10 Uhr Predigt ( Paler Kilian ) und Hoch zint ,
I Uor heil . MNſſe mit Pedigt . 2 Uur Chriſtenſehre . ½ %
Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . Dienſtag u. Fleuag ½8
Ubr ſind Rorateämter während der Adventszeit .

Heil . Geiſt⸗ Kirche . 6 Uhr Fruhmeſſe . Advents⸗
beicht ! 7 Un heil . Meſſe . 8 Uyr Singmeſſe mit Homtlie .
General⸗Kommunion der uännt . Jugend , Juge dver in u.

NMähmaschnen in allen Systemen .

LA. 2n Steinberg & Meyer L3 . 14. Vertreter gesudt
—

Jür Damen , Bedienung durch Aratlich sevrüfte Maſſeuſe .

4 Glögtes und moberuſtes Juſlitut
8

AN Platze. 2006
—

Dampfmolkerei und Milchkuranſtalt
Deckündez 8 Telephon 775 ! 01055 FPhili PDP Neff Nr. 288. Geſ Verein St Joſef . ½10 Uhyr Predigt und Amt .esse1 . IILe Sorterr 11 Uhr heil . Meſſe mt Predigt , Nachm . 2 Uhr Cheiſten⸗LTudwigshafen am Rhein 1 ner eee ichm 2 Uhr Eheiſte

eeeee 855
5 fär Neini 85 24 8 lehre für alle vier Jaorgäuge . ½3 Uhr ſakramentale

Hegelſterungung Ffefkühlung ber Milch .
g.

— — Anktrkonlen Lrade ) ſchaft und Segen .
Piompie Ausfuhrung jeder Beuenung nach annſein täli 50 KRANCHEN Ruhrer Gescoks Ruhr - Coks in verschiedenen

5
85 Liebfrauenkirche . Von 6 Ugr an Beichtgelegenheit .ſuch meine Beikaufswagen . Vollmiich in Flaſchen zu 22 Pfg . , aeee be, Kelefrbeg , Husten 123 ½ % Uhr Frühmeſſen8 Uhr Siaganſſe m. Predig , Wen ral⸗

ſeowie lältliche Molkereiprodulte . JJTCCCC1T1 Körnungen für irrische Oefen und Zentralheizung , fommunton des Mütlervereins %10 HRor Piedigt und
Amt . 11 Uhr hl . meſſe mit Predigt . 2 Uhr Eöriſtenlebre .
%3 Uhr ſatramentale Buderſchaft , ½ Uhr Brfammlung

des Aküttervereins . Dienstag und Freugg hald 7 Uyr :
Rorgte amt.

St . Joſefskuratie , Lindenhof . Uhr Früßz⸗
meſſe . Uer Aut . i Uh Chrmenlehre für den 3.
und 4. Jahrgang . 2 Uar Adventsandacht .

e ade ausdretiel g Anthraelt Eiform , Stein - u. Sraunkohlenbriketstngανονα,jĩuün wolsg dsfüf „
See Surrsgeosflchg FeA- ſiefert in prima Quaſſtät u. zu den bill . Tagespreisen .̃ Kaffee - u . Speisehaus — 3

N 5, 3 L Meubert 8, 3 aelpreise n annh m 85 Tel. 885
NL ½ Kig . ½ Pi,

425 lg . 5 Fig.
Angenekmes Lskal . — Reichhaltige Lekture . 7767



Seite . General· Anzeiger ! ( Abendblatt . ) Mannheim , den 1. Dezember 1906

Aussergewöhnlich billiger 7

Pel2
Oiroa 500 Stuck Pelzstola in den verschiedensten Pelzsorten gelangen in dieser Woche zu hervorragend

billigen Preisen zum Verkauf .

Ein Posten

Oanin rasé , schwarz , ca , 180 om

Stolas lang mit 6 langen Schweſten

Ein Posten

Colliers Nerz , Murmel und andere

68067

Ein Posten

weiss Thibet , circa 170 om langStolas auf Atlas gefüöttert m. 4 Schwelfen

Ein Posten

weiss Thibet , circa 10 om lang ,22Sto 88 auf Atlas gefüttert m, 4 Schweifen

Ferner gelangen

Ein Posten S N 2 E HN S 2 N ＋ — S 2 S in den verschiedensten Pelzarten Wet

Mannheim
Pl , I, re . 100

unek enlen
laden 15

zur Besichtigung unserer Möbel - Ausstellang ein .
Brosse Auswahl , ca . 00 m. isterzimmer inkel. buchen in alſen Preislagen . Ubersiohlebe
Aufstellung wirklicher Wohnräume , mi grösster 80 gfalt ausgesuchte geschmackvolle und gediegene
Figrichtungen . — Billigst gestellte Preise ene grossen Uma8 Franko Lieferung . 5 jährige
E rantie , reelle Bedienung . — Auch bei einfacheren Einric tungen sehen wir streng darauf , dass
alte Stüeke in Farbe undd Ausfünrung exact zusammenpassen und siad unsere hübsch arpaneeZusammenstellungen unübertroffeg .

W . Landes Söhne , Mannheim ,
Brösstes Etablissement für einfache ünd bessere Wonnungs - Einrichtungen .

2 5 , 4 Nane Strohmarkt

175Bes chtigung ohne Kaulzwang . 8007

Gebr . Piutsch
Frankfurt am Main

fabricieren 167507

Glasmöhel
aller Art , insbeschdere für die

Jubiläums - Ausstellung .

27 — 11 in aurch Schonung
des Leinens

* durachbleudende

er Mi Welese , die 8
dem Leinen gibt

8 durch völlige

erühmt keit des Leinens

nch dem Waschen bereiten Aar15 5 90 1
are 1 rachtfortimente2 bBinlighkeit

2 Silberdraht und el bollen Garni ' uren e N
A. grosse Zeit - 5

N Ausfiihrungen , als :

iat

ue 1
Kuftſchiſſe mit Chenille , Eier mn ballen 1

raparnis beim oder Jnſchriften , Weihnachtstmänner , Krippe mit 3 ind, Frus atk vchen, Fi ſche, Wanorammatagell , 5
Wasch Leuchtreſlexe , Tannenzapſen , Portemonnaes , Naturfrüchte altf Lichtha nehend und hängend 5

elegante Baumſpitze mit Kome enſchweif , Faſſons in glitzernd weißn natt. Aepfel Birnen und 2ſon ige mif venet. Glastau be te Früchte uſw. Nur große , ar de und den Baum wirklich füllende 13Verzierungen in ausgewählter Pr Dieſe Sortimente , aus ſolid taterial hergeſtellt und jahretang 8 5
wieder barx, offerieren wir zu ſolgende ot 1Sortiment Nr. 2 mit 80 Stück nur großen Sachen —

Sortiment Nr. 3 nur großen Sachen 2 131 8Sortiment Ar. 6 nu! Mt . . — Empfehle mein reichhaltiges Lager in Trompeten ,
franko inkl. ſorgfältig . Verpackung iin Holzkiſte. fügen wir Sort iment Ar. S eine wundervolle 155 2 12 2111Thriſtbaumtette von 12 Reihen ff. e Geſamtlänge von 240 Zentſmeter gratis bei. Piſtons , Violinen , Zithern , Mandolinen , Gitarren ,E E

Thiele & Greiner , lieeran en Lauſcha ( Sachſen⸗Meiningen ) . Zieh⸗ und Mundharmonikas , Pfeifen , Flöten und

Allerhöchſte Anerkeun . Ihrer Majeſtät der Kaiſerin u. Königin , wie Ihrer Könic5 der FrauTrommeln , ſewie ſämtliche Saiten und Erſatzteile .
Krouprinzeſſin v. Schweden u. Norwegen . Laugze Sieſerung an den Haiſerl . Hof. Größtes Verſend⸗ 5haus 25 de mit eigener fertigung n maſſenhakt eingegangenen Dankſchreiben nur die Neparaturen aller Inſtrumente werden billig ausgeführt ,
ſolgenden; Angelockt durch eine h ckzahl, hatte ich reils anderweitig ein Sortiment Glas⸗Chriſthaum⸗9200 * Nſchmuck bezogen, in welchem nich! e kleine, einze n geezährte Perten und einige Kartons Glaskugeln geweſen . . F 4 1 11 Hab zNn I
Ich war damit nicht zufrieden . Ihr Lortiment dagegen zum gleichen Preiſe hat Auſeben erregt und betreffs 45575ſeiner Pracht , Reichhaltigkeit und Preiswürd greit nieinen vollſten Beilall gefunden . Ich danke Ihnen für hre

Kreelle Lieſerung und werde Sie überall weiterempfehlen 1
Lichttt — N

Ihre Sendung Shriſtoaumſchmuck hat uns auf das fveudigſte über
durchweg gediegene , fenn gearbeitete Sachen in reicher Zötlund Abwe ne zu liefern , verdient als Muſter

*
Gasglühlicht ! ,

Keine fiohrleitung ! — Keine Gasanstalt ! 5

kulanter Geſchäftsgebahrung hervorgehoben zu werden . Dr . Amſon , Frankfurt am Main .

Pfachtyolle bige geleuehkung

5669

für Zimmer , Laden , Wirtschäktsräume ,Büroeeeee eseenng
Welkstätten . Kellereſen eto, ete .

Lyra mit Glühbrenger Mk. 20 . 30

empfiehlt in bester Adalität alle sorten 656881 8
Wandarm mit Breitbreuuer v. Mk . 5 - an.

Ruhrkohlen , Ruhr - Zechenkoks
8
—

mit Sturmbreuner Mk. . 50.
rverkugfer gesucht ! ( csss Preisliste gratis u. frei

2
Ruhr - Gaskoks (für irische Defen) 6

Antrazit ( dautsche u. engliscehe) Rrikets . Breunholz g

riedr . Aug . Knorr , Markneukirchen .
Zu einem ſo beſch idenen Preiſe

seit 12 Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel
geschätt , eine unbedingte Motwendigk elt für den gut⸗
galeiteten kHausstand gewortden . Ohns Seife , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden n. Gebranchsänweisung.
e gen - Kelenialw . E. Selfenhdl . Ale dueh in Aolhek . mmn
Engros von den Fabrikanten I . Minlos & Co.

K6TN - ZMRKEUrEKTIbD

Pferdebesfkzert

rriginal - H- StollenAaute eß
Fubriknanten : LRONHAADT & co . , Berlin - Schöneberg .

2 7 Aii. Katalog gratis;? 5

Cenle Snde Vanaheim , Angartenstr . 55.

Eu . Baillaägsten Tagespreisen .

DNiſſige Geſichtshayt
1

K 2, 12 . Tel . 436 .
8

wird ſarmetweich ge⸗

b . Diermeyer ' s

οιj,E,
ſchmeidig u. Iugennofeiſch Herba⸗Seif
5 in alen e N 1 55 pro 84 50 U. 1

2
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Bellagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringeriohn 2 pfg. monatl . ,

8 9

fbonnement Inſerate

für den Seneral⸗finzelger inkl. Die Kolondi- J0lle 20 bfg .

155 — Huswartige inferste 298 „

General - ⸗ IHnzeiqer - eeee

durch die poſt bezogen inkl . 15
Poſtaufſchlag I . . 42 p. Auart . — kelegremm⸗fidreſſe :

der Stadt annheim und Umgebung „ Journal ſnanngeim
6

Rachdruck der Originalactikel des „ Ranntzelmer Seneral⸗fimeigers “

Nandels und *

Induſtrie - Zeitung
eeeee

— — —
für Südweſtdeutſchland —

deb mhon - lummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Druckerel - Burcau ( Rnnagme
von Druckarbettien /

Redaktlonn
Sebdnien

341
377
215

Eerſcheint jeden Samſtag Hbend Y

nur mit Senehmigung des Deriages erlaubt

, amſtag , l . Dezbr . 1900 .
—

4

Aufechtbare Rechtshandlungen nach Paragrapg 30

Ziffer 1 der Konkursorduung . )
Nach § 30 Ziffer 1 der Konkursordnung ſind anfechtbar

ſolche Rechtshandlungen , die nach der Zahlungseinſtellung
einem Konkursgläubiger Befriedigung gewähren , wenn dem

Gläubiger zu der Zeit , als die Handlung erfolgte , die Zah⸗
lungseinſtellung bekannt war . Auf das Vorliegen eines ſol⸗
chen Tatbeſtandes ſtützte ſich der Kläger in einem weitere

Kreiſe intereſſterenden Rechtsſtreite , der vor dem 9. Zivilſenat
des Königl . Kammergerichts zu Berlin als Berufungsinſtanz
am 20 . Oktober 1905 zur Verhandlung kam . Der Klage lag
folgender Tatbeſtand zu Grunde : Am 26 . Januar 1905 wurde
über das Vermögen des Kaufmanns X. das Konkursverfahren
eröffnet . Die Beklagte ſtand ſeit mehreren Jahren mit X. in

Geſchäftsverbindung . Nachdem dieſer bis dahin ſeinen Ver⸗

bindlichkeiten ſtets nachgekommen war , hat er im September
1904 auf 2 von der Beklagten auf ihn gezogene am 9. und 28 .

September fällige Tratten nicht Zahlung geleiſtet , die Tratten

vielmehr zu Proteſt gehen laſſen . Aus den dieſen Tratten zu
Grunde liegenden Kaufabſchlüſſen wurde von der Beklagten
Klage gegen den Gemeinſchuldner erhoben . Dieſer hat am
24 . Oktober und 11 . November 1904 Verſäumnisurteile gegen
ſich ergehen laſſen . Die Beklagte hat ſodann aus dieſen beiden

Urteilen , ſowie aus den auf ihren Antrag ergangenen Koſten⸗
feſtſetzungsbeſchlüſſen , nachdem ſie zwecks Vollſtreckung des

landgerichtlichen Urteils die erforderliche Sicherheit hinterlegt
hatte , durch den Gorichtsvollzieher Zwangsvollſtreckungen bei

dem Beklagten vornehmen laſſen . Bei dieſen Zwangsvoll⸗
ſtreckungen hat der Gemeinſchuldner in den erſten drei Fällen
Zahlung an den Gerichtsvollzieher geleiſtet . Beim vierten

Beſuche , am 16 . Dezember 1904 , zahlte der Gemeinſchuldner
dem Gerichtsvollzieher nicht . Dieſer ſchritt daher zur Pfän⸗

dung . Der Gemeinſchuldner leiſtete jedoch noch vor dem feſt⸗

geſetzten Verſteigerungstermine am 13 . Januar 1905 Zah⸗
lung . In der Zeit vom 4. Oktober 1904 bis zum 6. Januar
1995 ſind noch in 32 Fällen Urteile gegen den Gemeinſchuld⸗
ner wegen fälliger Verbindlichkeiten erſtritten und Zwangs⸗

vollſtreckungsmaßregeln gegen ihn vorgenommen worden .

Der Konkursverwalter als Kläger hat die vier Zahlungen
von insgeſamt M. 875 . 34 gemäß § 30 Ziffer 1 der Konkurs⸗

ordnung angefochten und da die Beklagte die Rückzahlung

verweigerte , Klage erhoben .

Die 32 . Zivilkammer des Landgerichts Berlin 1 verur⸗

teilte die Beklagte nach dem Klageantrage zur Zahlung .
Gegen dieſes Urteil hat die Beklagte Berufung eingeegt . Zur
Begründung ihrer Berufung hat ſie angeführt , eine dauernde

Zahlungseinſtellung habe z. Zt . der von ihr betriebenen

Zwangsvollſtreckungen bei dem Gemeinſchuldner noch nicht

vorgelegen , ſondern allenfalls eine vorübergehende Zahlungs⸗
ſtockung , in keinem Falle ſei aber die Kenntnis der Beklagten
Den einer Zahlungseinſtellung nachgewieſen . Ihr Vertreter

T. habe ihr vielmehr zu wiederholten Malen erklärt , daß von

einer Zahlungseinſtellung bei dem Gemeinſchuldner keine

Rede ſein könne .

Das Kammergericht hat indeſſen die Berufung des Be⸗

kagten koſtenpflichtig zurückgewieſen . Aus den Entſcheidungs⸗
gründen ſei folgendes wiedergegeben :
„ dDie Beklagte hat zunächſt das Vorliegen einer Zahlungs⸗

einſtellung beſtritten und auch die Berufung unter anderem

damit begründet , daß allenfalls eine Zahlungsſtockung , nicht
aber Zahlungseinſtellung vorgelegen habe . Indeſſen iſt es

unſtreitig , daß in der Zeit von Oktober 1904 bis Januar 1905

in 82 Fällen gegen den Gemeinſchuldner wegen Nichterfüllung
ſeiner fälligen Zahlungsverbindlichkeiten Urteile erwirkt ſind
und Zwangsvollſtreckungen vorgenommen wurden . Dies läßt
mit Rückſicht darauf , daß ſchon am 26 . Januar 1905 das Kon⸗

kursverfahren über das Vermögen des Gemeinſchuldners er⸗

öffnet worden iſt , erkennen , daß der Gemeinſchuldner bereits

im Oktober 1904 , alſo lange vor der erſten im Auftrage und

für Rechnung der Beklagten vorgenommenen Zwangsvoll⸗
ſtreckung aus Mangel an bereiten Zahlungsmitteln in der All⸗

gemeinheit aufgehört hatte , ſeine ſofort zu erfüllenden Geld⸗

ſchulden zu erfüllen . SHierin iſt aber , zumal es ſich um eine

dauernde Unfähigkeit handelte , der alsbald die Konkurs⸗

) Wir entnehmen die vorſtehenden für die ganze Geſchäfts⸗
welt intereſſanten Ausführungen der November⸗Nr . der Ver⸗

Bandszeitung für die Vereine Kreditreform .

eröffnung folgte , vom Vorderrichter mit Recht die auch

äußerlich erkennbar gewordene Tatſache der Zahlungseinſtel⸗

lung des Schuldners erblickt werden .

Zahlungseinſtellung erfordert nicht , daß der Schuldner

überhaupt keine Zahlungen mehr leiſtet , ſie kann vielmehr auch
dann ſchon vorliegen , wenn noch vereinzelte Zahlungen ge⸗

leiſtet werden , isbeſondere auch , wenn , wie im vorliegenden

Falle , bei drohender Zwangsvollſtreckung vereinzelt ſelbſt
größere Summen gezahlt werden . Vergleiche Entſcheidungen
des Reichsgerichts Band 50 Seite 40 . Die Notwendigkeit der

Zwangsvollſtreckung zur Erlangung ſeiner Befriedigung
führt es dem Gläubiger unabweislich vor Augen , daß ſein

Schuldner die Erfüllung ſeiner fälligen Zahlungsverbindlich⸗
keit aus dem Mangel an den erforderlichen bereiten Zah⸗

lungsmitteln unterließ , wofür ſchon die Nichthonorierung von

Wechſelverpflichtungen ſpricht . Ueberſchuldung braucht darum

noch nicht vorhanden zu ſein . Zahlungsunfähigkeit genügt .
und dieſe iſt vorliegenden Falls heim Gemeinſchuldner ſchon

im Oktober 1904 zu Tage getreten .

Wenn dann die Beklagte beſtreitet , daß ihr bei Annahme
der angefochtenen Zahlungen die Zahlungseinſtellung bekannt

geweſen ſei , ſo trifft die Beweislaſt dafür allerdings den Klä⸗

ger . Auch in dieſem Punkte hat jedoch der Vorderrichter mit

Recht den Beweis für geführt erachtet . Die Umſtände , unter

denen die angefochtenen Zahlungen erfolgt ſind , ergeben , daß

die Beklagte mit der Zahlungseinſtellung bekannt war . Zu⸗
nächſt hatte die Beklagte ſchon dadurch , daß ſie auf den Ge⸗

meinſchuldner die beiden im September 1904 fällig geweſenen
Tratten zog , zu erkennen gegeben , daß ſie dem Gemeinſchuld⸗
net , ihrem Kunden , den Kredit entzogen hatte , und ſich die

Innehaltung der Zahlungsfriſt durch Trattenziehung zu ſichern

für nötig hielt . Daß ſie das Zahlungsunvermögen des Ge⸗

meinſchuldners dadurch erkannt hatte , daß dieſer die beiden

Tratten an ſie zurückgelangen ließ , gab ſie durch ihr ſofortiges
Klagen und Vollſtreckenlaſſen der Urteile kund . SHätte die Be⸗

klagte nur an eine vorübergehende Geldverlegenheit ihres

Schuldners geglaubt , ſo würde ſie nicht ſo geeilt und gedrängt

hoben , würde auch die Rechtskraft des landgerichtlichen Urteils

algewartet , und nicht durch Hinterlegung eine alsbaldige Voll⸗

ſtreckung ſich ermöglicht haben . Wenn auch die Befürchtung

des Konkurſes an und für ſich nicht mit der Kenntnis der Zah⸗

lungseinſtellung gleichbedeutend iſt , ſo muß im vorliegenden

Falle in Verbindung mit den vorſtehend aufgeführten Tat⸗

ſachen auch aus dieſer Mitteilung der Beklagten geſchloſſen

werden , daß ihr die Zahlungseinſtellung des Gemeinſchuld⸗

ners bekannt war und ſie nicht an eine bloße Zahlungsſtock⸗
ung geglaubt hat . Denn wäre letzteres der Fall geweſen , ſo
wäre nicht abzuſehen , weshalb ſie ſich nicht geduldete , und nicht

Friſt gab , ſondern mit Trattenziehung und mit Klagen und

Zwangsvollſtreckungshandlungen vorging , ohne daß dafür ein

Anhalt vorlag , daß ſie es bei dem Gemeinſchuldner mit einem

bloß böswilligen Nichtzahler zu tun habe .

Iſt ſonach die Bekanntſchaft der Beklagten mit der Zah⸗

lungseinſtellung für dargetan zu erachten , ſo iſt auch der

Klageanſpruch vom Gericht erſter Inſtanz mit Recht für be⸗

gründet erachtet . Es war daher die Berufung der Beklagten

zurückzuweiſen .
Die Koſtenentſcheidung ergibt ſich aus § 97 der Zivil⸗

prozeßordnung . —

Nach unſerer Auffaſſung iſt der vom Kläger zu er⸗

bringende Beweis , daß der Beklagte Kenntnis gehabt habe von

der Zahlungseinſtellung des Gemeinſchuldners , nicht vollſtän⸗

dig gelungen . Beſonders anfechtbar erſcheint die Aeußerung

des Kammergerichts , daß wenn die Beklagte lediglich an eine

vorübergehende Zahlungsſtockung des Gemeinſchuldners ge⸗

glaubt hätte , nicht abzuſehen wäre , weshalb ſie ſich nicht ge⸗

duldete und nicht Friſt gab , ſondern mit Trattenziehung und

mit Klagen und Zwangsvollſtreckungen vorging , ohne daß da⸗

für ein Anhalt vorgelegen habe , daß ſie es bei dem Gemein⸗

ſchuldner mit einem bloß böswilligen Nichtzahler zu tun habe .

Hiernach könnte es ſcheinen , daß es im geſchäftlichen Leben

üblich wäre , bloß gegenüber böswilligen Nichtzahlern Tratten

zu ziehen und mit Klage und Zwangsvolkſtreckung gegen ſie
vorzugehen . Das iſt aber nicht der Fall . Von der Tratte wird

allgemein Gebrauch gemacht auch gegenüber ſolchen Kunden ,

deren Solvenz und Zahlungsfähigkeit über jedem Zweifel er⸗

haben iſt . Im Uebrigen ſind die Grundſätze , nach denen in

den einzelnen Geſchäften der Einzug der Außenſtände betrie⸗

ben wird , durchaus verſchieden . Sie richten ſich nach den bei

den leitenden Perſonen beſtehenden Intentionen und vor allen

Dingen nach den Rückſichten , die man entweder freiwillig oder

durch die Verhältniſſe gezwungen der Kundſchaft gegenüber
meint . Es iſt alſo unmöglich , aus der Anwendung der hier

in Frage kommenden Mittel Schlüſſe zu ziehen auf die Auf⸗

faſſung , die der Gläubiger in Bezug auf die Zahlungsfähig⸗
leit der Kunden gehabt hat .

vom Waren⸗ und produktenmarkt.
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Der Verkehr am Weizenweltmarkte nahm auch in

dieſer Berichtswoche keinen größeren Umfang an und die Preiſe

zeigen gegen die Vorwoche nur unweſentliche Veränderungen⸗
Auch die Umſätze blieben allenthalben beſchränkt , da die Käufer

ſich reſerviert berhalten , was wohl infolge der günſtigen Ausſichten

für die demnächſt fälligen Ernten in den Laplataſtaaten , Auſtra⸗
lien und Indien nicht wundernehmen darf . Für das Frühjahr
ſcheint überhaupt die Stimmung à ja Baiſſe vorwiegend zu ſein
und in der Tat kann eine Berechtigung dazu nicht geleugnet wer⸗

den , wenn nicht neue , vorläufig noch unſichtbare Anläſſe die

jetzige Situation umſtürzen . Die Notierungen an den nordamerika⸗

niſchen Börſen büßten unter dem Druck von Realiſierungen , ſowie

inſolge der Zunahme der Beſtände , die laut Bratſtreet in den

letzten 8 Tagen von 1527000 auf 75 919 000 Buſhels angewachſen

ſind , bis 6 Cent ein . Die nächſten Tage dürften jedoch vorüber⸗

gehend eine kleine Erholung bringen , da Argentinien ſehr kleine

Mengen Weizen in der letzten Woche zur Verſchiffung brachte und

weil auch aus einigen nördlichen Provinzen der Laplataſtaaten

Klagen über trockene Witterung gemeldzt wurden . Die Weizen⸗
beſtände in den La Plataſtaaten beziffern ſich auf 28 000 Ors .

gegen 50 000 Qrs . in der Parallelwoche des Vorjahres . Die Ver⸗

ſchiffungen von Argentinien belaufen ſich dieſe Woche nach Groß⸗
britannien auf 18000 Qrs . gegen 42 000 Qrs . in der Vorwoche

(i, V. 101 000 bezw . 133 000 Qrs . ) und nach dem Kontinent auf
50000 gegen vorwöchige 55000 Qrs . (i. V. 74 000, bezw . 37 000
Qrs . ) Der Preis in Buenos Aires iſt bordfrei Bahig Blankag

von Doll . 7 auf Doll . . 90 zurückgegangen . Die amerikaniſchen

Notierungen ſind :

New⸗Nork 22 /11 . 28. /11 . Diff . Chicago 22. /11 . 28. U11. Diff ,

Dezember 81 % 80 / — ¼ 78¼ 727 —
Mai 84⅝ % 84¼ . — / 78 78 — 2

An unſeren deutſchen Märkten konnten ſich dagegen ,
trotzdem von außen keine Anregung vorlag , die Preiſe vollauf
behaupten und es genügten ſogar einige Deckungskäufe , um die
Preiſe in die Höhe zu ſetzen . Der Hauptgrund für die Stabilitat
bei uns dürfte wohl in den ungünſtigen Schiffahrtsverhältniſſen
und den hohen Frachten liegen . Die Preiſe an der Berliner Börſe
ſtellen ſich dieſe Woche für Dezemberware auf M. 179 . 50 2 % MN.

höher und für Maiware auf M. 182 . 25 per Tonne 1½5 M.

höher als in der vorhergegangenen Woche .

Roggen verkehrt im Einklang mit Weizen und geht mik

einer kleinen Preisſteigerung aus der Woche hervor . An der

Berliner Börſe ſtiegen die Kurſe ſeit unſerem letzten Bericht für

Dezemberware von M. 159 auf 1,50 M. auf 160 . 50 und für Mai⸗

lieferung von M. 162 . 75 um 1 M. auf 163 . 75 M. per Tonne .
Die Stimmung für Futtermittel hat ſich nicht ber⸗

ändert . Die Nachfrage iſt infolge der noch immer ſehr milden

Witterung klein und die Käufer verhalten ſich abwartend . Nur

einige Kuchenſorten aus zweiter Hand ſind billiger angeboten ,
Auch für Kleie iſt die Tendenz ruhig , während Malzkeime und
Biertreber eiwas beſſer gefragt bleiben .

Die Maismärkte ließen dieſe Woche eine beſſere Haltung
erkennen . Die höheren Forderungen von den Vereinigten Stagten

ſowie von Argentinien haben die Unternehmungsluſt etwas an⸗

geregt , und einige Partien wurden zu den geſtellten Forderungen
aus dem Markte genommen . Die Vorräte in den Vereinfgten
Staaten ſind in der letzten Woche von 5 874 000 auf 5 501 000

Buſhels ( gegen 8 722 000 Buſhels im Vorfahre ) zurückgegangen
Die Verſchiffungen von Argentinien betrugen in der letzten Woche
nach Großbritannien 155000 gegen 180 000 Qrs . in der Vorwoche
[i. V. 101 000 bezw . 156000 Qrs . ) und nach dem Kontinent 170000

gegen vorwöchige 124000 Qrs . (i . V. 74 000 bezw . 131000 Ors )
Die Preiſe bordfrei Buenos Aires ſind von Doll . . 45 auf Dollar

. 65 geſtiegen . Die Notierungen an den amerikaniſchen Börſen
ſtellen ſich wie folgt :

New⸗Nork 22. /11 . 28 . 11 , Diff . Chicago 22. /11 . 28/11 . Diff .

Dezember 52 % ” U 42 75 43¼1

Mai 50 %/ 51½ % 4 % 43 % %
Juli —— — 44 % 4½ %. .

Kaffee hatte eine ruhige Woche . Die Preiſe hröckelten unter
dem Druck der Dezemberabwickelungen , ſowie infolge der ſchwä⸗
cheren Berichte von dem Newyorker Markte ab . Die Braſilangebote
ſind indes unverändert und auch die ſtatiſtiſche Lage bat ſich nur

wenig derändert . Die Berichte über die Witterungsverhältniſſe
aus Braſilien lauten günſtig . Die Meldung der Londoner



Finmneia News aus Newhork , die beſagt , daß die bekannken
anken und Kaffeefirmen , die die letzten Kaffeebeleihungsgeſchäfte

gemacht haben , eine neue Anleihe zu demſelben Zweck von
vier Millionen Lſtr . mit der braſilianiſchen Regierung übernom⸗
men hätten , fand keinen Glauben und blieb auch infolgebeſſen auf
den Markt ohne Einfluß . Die Zufuhren in Rip be Janeiro be⸗
laufen ſich in der letzten Woche auf 102 000 Sack gegen vorwöchige
110 000 Sack und die in Santos auf 450 000 Sack gegen 375 000
Sack in der Vorwoche . Die Vorräte in Rio de Janeiro ſchätzt
man dieſe Woche auf 489 000 gegen vorwöchige 520 000 und die in
Santos auf 1 969 000 gegen 1 991 000 in der Vorwoche . Die Vor⸗
räte in den Vereinigten Staaten betragen einſchließlich der ſchwim⸗
menden Ladungen g962 000 (i. V. 3 954 000 ) Sack . Newyork notiert :

Nio No. 7 loko Nov . Dez . Jan . Feb . Mär ; Abpril
22 . Nopbr . %13 . — . — . 10 . 20 . 80 . 40
2 Nopbr . 7˙ , . 65 . 65 . 75 . 85 . 95 . 05

Diff . — ½16 —35 —35⁵ —35 —35 —35 9735
Die Zuckermärkte zeigten , angeregt durch feſtere Londoner

Marktberichte , ſowie auf die Meldung , daß Amerika 4000 Tonnen
Zucker in Europa gekauft habe , eine beſſere Stimmung und die

Preiſe konnten , weiter günſtig beeinflußt , durch Käufe ſeitens der

inländiſchen Raffinerien eine Preisſteigerung erfahren . Ueber
die Witterungsverhältniſſe ſchreibt Licht , daß das Wetter für die

Leingemieteten Rüben ungünſtig geweſen ſei und daß der Zucker⸗
gehalt etwas abgenommen habe . Auch die Erträge der Aecker

ſollen mehrfach hinter den Erwartungen zurückgeblieben ſein .
HKeber die Ernte von Jamaika liegen zufriedenſtellende Berichte
pvor und man ſchätzt das Erträgnis auf 14500 —15 000 Tonnen

gegen die ſchon bekannt gegebene Summe von 12 523 000 Tonnen

im vorhergegangenen Jahre . Die Vorräte in den Vereinigten
Staaten ſind in den letten acht Tagen von 142 000 um 5000 auf

147 000 Tonnen angewachſen . Der Geſamtlagerbeſtand in Ham⸗
bHurg betrug insgeſamt 740 800 Sack , gegen die Vorwoche 75 809

Sack Zunahme und gegen den gleichen Zeitpunkt des Vorjahres
5 200 Sack weniger . In der Zeit vom 19. bis 24. November wur⸗

deu verſchifft nach : England 162 600 Sgck ( 24 900 roh ) , Nord ·
amerika 70 300 Sack ( 70 000 Sack roh ) , Inland 6100 Sack ( 2800
Sack roh ) . Der Wochenumſatz an der Magdeburger Börſe beläuft
ſich dieſe Woche auf 560 000 Zentner . Magdeburg notiert :

Nobbr . Dezbr . Jan . Jan . März Mai Aug .

23 . Novbr . 17 . 68 1766 1785 18 . — 18 . 40 18 . 70
30 . Nopbr . 18 . — 18 . 05 17 . 25 18 . 85 18 . 85 19 . 18

Diff . 88 740 440 ＋35 4＋45 ＋45
Baumwolle läßt nach mehrfachen Schwankungen , die der

Markt ſeit unſerem letzten Bericht durchmachte , eine zuverſicht⸗

lichere Haltung erkennen . Die Preiſe ſind ziemlich ſtabil und

konnten , da ſich ein Mangel an guter Ware geltend machte , eine

Aufbeſſerung erzielen . Auch die Anſpannung im amerikaniſchen
Gelbmarkt , ſowie der beſſere Umſatz in fertiger Ware trug zur
Beſſerung des Marktes bei . Nach dem letzten Bericht des New⸗

vork Ehronicle war die Witterung in der letzten Woche günſtig ;
doch ſollen die in einigen Diſtrikten des Miſſiſſippitales nieder⸗

gegangenen Regenfälle ſehr ſtark geweſen ſein . Das Einernten
und das Zumarktbringen macht gute Fortſchritte . Zum Export
gelangten in den letzten 14 Tagen bis zum 28. ds . Mts . nach
Großbritannien 209 000 , nach dem Kontinent 224000 und zuſam⸗

men nach Japan und Mexiko 6000 Ballen . Die Zufuhren belaufen
ſich in den letzten 14 Tagen auf 1274000 Ballen und die Geſamt⸗
zufuhren während dieſer Saiſon bis zum 28. ds . Mts . betragen

7064 000 Ballen . Newyork notiert :

Loko Middl . Nov . Dez . Jan . Feb . März April

28. Novbr . 10 . 90 10 . 40 10 . 14 10 . 13 10 22 10 . 23 10 . 29
15 . Novhr . 11 . 40 11 . — 10. 31 10,41 10 . 49 10 . 60 10 . 65

Difft . 450 %%%%%⏑ͤͤ bw

Rechtspflege .
H . „ Schön , Fräulein ! Dann kommen Sie alſo morgen um

Uhr zur Arbeit . “ Mit dieſer Erklörung ſchloß ein Arbeitgeber
die Verhandlungen die er mit einer gewerblichen Arbeiterin wegen
deren Engagement geführt hatte . Als die Angeſtellte am nächſten
Tage eine viertel Stunde zu ſpät kam , wurde ſie abgewieſen .
Hierin erblickte die Abgewieſene eine Verletzung des Arbeitsver⸗
ktroges und ſie erhob deshalb gegen den Arbeitgeber klagend den

Anſpruch auf Zahlung einer lätägigen Lohnvergütung . Dieſem
ſehren ſetzte der Beklagte den Einwand entgegen , daß er in den

Berhandlungen mit der Klägerin ein feſtes Engagement derſelben
Kicht erblickt habe , umſoweniger , als die Arbeitspapiere weder ver⸗

ſangt noch übergeben worden ſeien . Das Gewerbegericht Berlin
entſchied indeſſen zu Gunſten der Klägerin , da ein unbedingtes En⸗

zagement der letzteren zu Stande gekommen ſei , auf welches
mangels anderweitiger Vereinbarung die geſetzliche Kündigungs⸗

heſtimmung Anwendung finde . Wollte der Beklagte die Abſicht
zr Geltung bringen , daß das Engagement von dem pünktlichen Er⸗

70 am nächſten Tage abhängen ſollte , ſo hätte er dieſe Abſicht
er Klägerin ausdrücklich kundgeben müſſen . Dies habe er einge⸗

Kandenermaßen verabſäumt . Da ferner weder aus den begleiten⸗
den Umſtänden noch aus der Tatſache , daß der Klägerin ihre
Papiere belaſſen wurden , jene Abſicht des Arbeitgebers erkennbar

ervortrat , ſo war dem Lohnanſpruche der Klägerin ſtattzugeben .
Gericht ließ es dabei dahingeſtellt bleiben , ob Klägerin wirk⸗

lich ½Stunde zu ſpät gekommen war oder nicht , da eine ſolche
Verſpätung noch kein Enklaſſungsgrund wäre .

HF . Weigerung des Angeſtellten , Streikarbeit zu machen , als

Entlaſſungsgrund . Eine Stuttgarter Verlagsgefellſchaft hatte
Dataloge nach Berlin zum Binden gegeben . Die Arbeit wurde

zort auch begonnen , mußte aber infolge einer Lohnhewegung in
zen Berliner Buchbindereien liegen bleiben - Nunmehr wollte die

Firma die Kalaloge in ihrer eigenen und als dies von Angeſtellten
ihgelehni wurde , in andern Stuttgarter Buchbindereien binden
Aſſen . ( Auch dies wurde berweigert . Infolge dieſes Verhaltens

bel Angeſtellten kam es teils zu Entlaſſungen und teils zu vor⸗
itigen Arbeitsniederlegungen . Die Arbeitergeber klagten auf

und dieſen Klagen ſetzten die Angeklagten den Ein⸗
band eulgegen , es habe ihnen nicht angeſonnen werden können , die

Berliner Arbeit “ zu machen , da die Zumutung , Streikarbeit zu
machen , wider die guten Sitten berſtoße . Unter den Arbeitern

lte es als unehrenhaft , Streikarbeit zu verrichten . Die Weiger⸗

zug ſie zu machen , ſei daher begründet , ihr Austritt ſei demnach
eein xechtswidriger geweſen . Das Gewerbegericht Stuttgart ver⸗

wat die Anſicht , daß die Weigerung , die „ Berliner Arbeit “ zu
Hhachen , eine unbegründete war . Die Zumutung , „ Streikarbeit “

in machen , verſtoße nicht wider die guten Sitten . Das Gericht
Flaunte zwar als richtig an , daß den Arbeitnehmern viel darane

kegen müſſe , daß eine Arbeit , die in einem Betriebe wegen einer

Zohnbewegung liegen bleibt , nicht in einem andern Betriebe ge⸗
Agacht wird , da ſonſt möglicherweiſe die glückliche Beendigung der

ZJohnbewegung in Frage geſtellt werde ; allein den Intereſſen der

Urbeitnehmer ſtehen diejenigen der Arbeitgeber , die jenen direkt

muwiderlaufen , gegenüber . Unter den Arbeitgebern gelte es als

imſtändig und ehrenhaft ſich in einem wirtſchaftlichen Kampſe
uſeitig zu unterſtützen und ſie ſeien nicht verpflichtet , ihre In⸗

Peſſen denen der Arbeitnehmer unterzuordnen . Das Gericht ge⸗
zu einer Verurteilung der Angeſtellten zur Zahlung des

zeunſpruchten Schadenerſatzes und zwar wurden davon weder die⸗

enigen ausgeſchloſſen, welche wegen beharrlicher Arbeitsverweige ⸗
0

rechtst

rung entlaſſen worden waren , noch diejenigen , welche gegen den
Wilſen der Kläger und unter Verletzung des Dienſtvertrages , aſſo

Obig die Arbeit niedergelegt hatten .Niiosd

Handelsberichte .
Börſenwochen⸗Bericht .

iht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

B. Frankfurt a. . , 30. Nov .

Wir hatten Gelegenheit in der vorigen Woche über eine
günſtigere Geſchäftstätigkeit zu berichten . Dieſe ſeit langer Zeit
erfreuliche Situation hat ſich auch im Laufe dieſer Woche erhalten .
Der Geldmarkt , welcher ſich weiterhin gebeſſert hat , kam vor allen
Dingen in den billigeren Jinsſätzen zum Ausdruck . Geld war an⸗
geboten und leicht erhältlich . Die Erwartung einer Hauſſe war
allerdings verfrüht , obwohl man an der Neige des Jahres ſteht
und gewöhnlich um dieſe Zeit eine lebhaftere Tätigkeit an der Börſe
zu erwarten ſucht . Bei Eröffnung der Börſenwoche lag der Reichs⸗
bankausweis vor . Es war gewiſſermaßen eine Anſpannung zu be⸗

merken, welche im Verhältnis der 3. Novemberwoche als ſchlecht be⸗
zeichnet werden kann . Immerhin Leruhigte der Umſtand , daß die
Diskonterhöhung vor Jahresſchluß nicht zu erwarten iſt . Was den
internationalen Geldmarkt anbelangt , ſo hat ſich der Goldzufluß
dex Bank von England aus dem Auslande in ſtärkerem Maße fort⸗
geſetzt . Der Londoner Bankausweis zeigte eine anſehnliche Kräftig⸗
ung . Die Bank von Frankreich wies allerdings eine weſentliche
Verſchlechterung auf . Obwohl die Lage des Geldmarktes , wie be⸗
reits oben erwähnt , eine weſentliche Erleichterung an den deutſchen
Plätzen zeigte , geſtaltete ſich der Amerikaner Markt ſehr unregel⸗
mäßig . Die Haltung der Newyorker Börſe , welche ſo großen Ein⸗
fluß auf den hieſigen Markt hat , lag ſehr ungleichmäßig . Einzelne
Werte wurden heute geſteigert , während ſie am andern Tage Ab⸗
ſchwächung brachten . Die Spekulationsgruppen Harriman⸗Rocke⸗
feller hatten ſich durch Käufe herorgetan , um vorausſichtlich den un⸗
günſtigen Eindruck des ſtaatlichen Vorgehens gegen den Petroleum⸗
Truſt zu verwiſchen . Nachdem dieſer Zweck erreicht war , wurden
Realiſationen vorgenommen . Der günſtige Jahresausweis der
Union⸗Pacific⸗Bahn gab Veranlaſſung zur Kaufluſt . Auch die
Aktien der Chicogo⸗Milwaukee waren bevorzugt . Der Jahres⸗
bericht der Union⸗Pacifte⸗Bahn weiſt die ſtattliche Summe eines
Bruttogeweinns von 67 281000 Dollar auf . Der Nettogewinn
beträgt 82 020 000 Dollar verfügbar . Die Newyorker Geldlage
zeigte ein leichtes Anziehen des äglichen Geldſatzes . Infolge⸗
deſſen auch die Hauſſeeſtrebung des dortigen Marktes einer ſchwäch⸗
eren Haltung Platz machen mußte . Präſident Rooſevelt , welcher ſo
oft die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat , hatte vor
kurzer Zeft bei einem Bankett der Newyorker Handelskammer in
einer Rede hervorgebracht , daß Amerikas Proſperität auch Deutſch⸗
lands Proſperität bedeute , denn beide Länder nehmen käglich in
Handelsbeziehungen an Ausdehnung zu. Es macht ſich in unſerem
Wirtſchaftsleben ein gewaltiger Fortſchritt bemerkbar und alle
Symptome , die für ein gutes Gedeihen bereits in der Gegenwart
ſprechen , laſſen ein ermutigendes Anzeichen für die Zukunft er⸗
blicken . Es iſt eine Tatſache von hervorragender Bedeutung , daß
internationale Unternehmungsluſt , da nicht zufrieden mit dem bis⸗
her erreichten , in immer neue Gebiete einzudringen ſucht . Die
Unternehmungen des deutſchen Kapitals , welche ſich ganz ſpeziell
auf dem Induſtriemarkte geltend machen , zeigen , daß auch in
unſerem Lande der Aufſchwung immer weitere Fortſchritte macht .
erwähnt ſeien nur die interenationale Unternehmungsluſt , welche
ſich jetzt für China und Japan erneut bemerkbar macht . Die Be⸗
ſchäftigung in der chemiſchen Induſtrie , welche z. Zt . eine außer⸗
ordentlich günſtige iſt , gab Veranlaſſung zu einer Hauſſe in dieſen
Werten . Hervorzuheben ſind Badiſche Aktien⸗Geſellſchaft für
Anilin⸗ und Sodafabrik , welche den Kurs von 500 erſtmals über⸗
ſchreiten konnte . Für dieſe Aktien ſcheint die Konzentrationsbe⸗
wegung in der chentiſchen Induſtrie noch nicht zum Abſchluß ge⸗
kommen zu ſein . Es verlautet nämlich , daß dle Intereſſengemein⸗
ſchaft zwiſchen der Aktiengeſellſchaft für Anilin⸗Fabrikation , den
Elberfelder Farbenfabriken und der Badiſchen Anilin⸗Fabelk ſich
noch enger geſtalten ſoll . Auch übrige chemiſche Werte ſchloſſen ſich

der günſtigen Stimmung weiter an und ſind als erwähnungswerte
zu verzeichnen : Chemiſche Mannheim , Griesheim , Höchſter und
Chemiſche Albert . Eine weſentliche Steigerung erfuhren auf dem
Induſtriemarkte am Schluſſe der Woche Cementwerte Heidelberg ,
im Anſchluß auf die außerordentliche Generalverſammlung , welche
die Kapitalserhöhung zum Erwerb der Portland Cementfabriken
Ingelheim und Offenbach genehmigte . Auch für dieſe Aktien iſt für
das laufende Jahr eine höhere Dividende zu erwarten . Außerdem
wird erklärt , im Fall die Transaktion ſcheitern ſollte , die Kapitals⸗
erhöhung beſchränkt würde . Elektriſche Werte feſt auf die weiter
günſtigen Konjunkturberichte . Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft
konnten behufs Errichtung einer größeren Anlage in England
weſentlich anziehen . Die allgemeine Stimmung des Induſtrie⸗
marktes war ausſchlaggebend auf die Geſamthaltung der hieſigen
Börſe . Trotz der lebhaften Stimmung für Roheiſen , welches bei
ſteigenden Preiſen ſowohl für ausländiſche , als auch für einhei⸗
miſches Eiſen vorherrſcht , laſſen nach dem amerikaniſchen Eiſen⸗
marktbericht erkennen , daß die Nachfrage eine außerordentlich
große iſt . Die Lage am Erzmarkte iſt etwas beunruhigender , da
die Verſchiffungen des Stahltruſtes bereits bis heute um 1 Million
Tonne hinter der Nachfrage zurückbleiben . Trotz des Auftrages
vom Preußiſchen Eiſenbahn⸗Miniſterium von 16 300 Güterwagen
und verſchiedenen anderen Ordres zeigte ſich wenig Belebung auf
dem Montanmarkte .
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Vom Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenmarkte iſt vor allen
Dingen feſtzuſtellen , daß die Nachfrage auf allen Seiten ſich nicht
nur auf der Höhe des Vormonates gehalten , ſondern in den letzten
Tagen zugenommen hat . Die Hauptgründe , welche zur Zurück⸗
haltung für die Aktien der Kohlenwerte ſprechen , ſind in den miß⸗
lichen Zuſtänden in dem Arbeitsmangel und in den ganz unzuläng⸗
lichen Wagenbeſtellungen zu ſuchen . Auch der Verſandt der Zechen
hat noch unter manchen Schwierigkeiten zu leiden . Der Montan⸗
markt lag verhältnismäßig ſehr ruhig , doch entſprechend der Ge⸗
ſamthaltung ſeſt . Lebhafte Bewegung machte ſich für Schiffahrts⸗
aktien geltend . Die Nachfrage nach dieſen Aktien war ziemlich leb⸗
haft bei ſteigender Tendenz . Günſtige Geſchäfte ſind die Veran⸗
laſſung für die Steigerung dieſer Werte . Verſicherungsaktien
wenig verändert . Der Bahnenmarkt brachte verhältnismäßig wenig
Belebung . Lübeck⸗Büchen auf Dividendengerüchte und Verſtaat⸗
lichung ſeit langer Zeit wieder geſteigert . Lombarden ſchwankend ,
doch erfreuten ſich ſolche ſteter Nachfrage . Amerikaniſche Bahnen
im Einklang Newporks ziemlich behauptet . Banken lagen ausge⸗
ſprochen feſt , bevorzugt Diskonto⸗Commandit , welche auf Gerüchte
einer Angliederung kleinerer Berliner Bankgeſchäfte geſteigert
wurden . Dieſe Gerüchte jedoch wurden dementiert . Der Grund
wurde in Zuſammenhang mit der beabſichtigten Einführung der
Otavi⸗Minen⸗Shaves und zwar nicht nur , wie bereits angekündigt ,
in Hamburg , ſondern auch gleichzeitig in London , gebracht . Auch
übrige leitende Banken günſtig disponiert . Der Fondsmarkt lag
ruhig . Deutſche Fonds wenig verändert . Die ſpaniſche Miniſter⸗
kriſe wurde bon der Börſe mit großer Genugtuung aufgenommen ,
da der Miniſterpräſident Moret ein bekannter Anhänger der Beſſe⸗
rung der Valuta iſt . Ruſſiſche Werte zeigten günſtige Haltung bei
lebhaftem Geſchäfte . Die Kursbewegung war verhältnismäßig

einer Pariſer Zeitung über die jüngſte Reiſe des ruſſiſchen
Miniſters zu melden wußte , und hauptſächlich die Vorbereitung
einer neuen Anleihe zum Zweeck gehabt haben , machten wenig Ein⸗
druck . Es wurde allerdings gemeldet , daß dieſe Anleihe im Februat
nächſten Jahres kürz vor den Wahlen zur neuen Reichsduma ſtatk⸗
finden und der ruſſiſchen Regierung die Mittel zu einer Aktſon
gegen die neue Puüma bieten , falls dieſelbe ihren Erwartungen nicht
eniſprechen würde Dieſer Meldung wurde wenig Beachtung ge⸗
ſchenkt . Der Schluß der Börſenwoche ließ teildbeiſe Abſchwächung
guf Realiſation erkennen , immerhin läßt ſich konſtatieren , daß ein
friſcherer Zug am Schluſſe der Börſenwoche , reſp . Monatsſchluffez
zu verzeichnen iſt . Wenn der Geldmarkt , der einzige ſchwarze
Punkt der Börſe , ſich in einem beſſeren Lichtbilde zeigte , iſt Hoff⸗
nung borhanden , daß mit Jahresſchluß ſich die freundliche Stinz⸗
mung erhält .

Hamburger Zuckermarkt .

( Originaſbskicht des Wonnbernen ( eneral⸗dl ie

Während der abgelaufenen 2 Wochen war die Grund⸗
tendenz des Marktes eine ſtetige und Preiſe der laufenden
Campagne vermochten 35 bis 40 Pfg . anzuziehen , während
Oktober⸗Dezember 1907 nur 25 Pfg . gewann . Die Haupf⸗
gründe dieſer Beſſerung waren die außerordentliche milde ,
meiſt regneriſche Witterung in ganz Mitteleuropa , welche un⸗
günſtig auf die Konſervierung der Rüben in den Mieten wirkte,
vielfach enttäuſchende Fabrikationsergebniſſe , namentlich aus
Frankreich , wo bereits eine große Anzahl Fabriken die Arheit
beendet hat , ferner befeſtigten die über Erwarten guten Ex⸗
port⸗ und Konſumzahlen in faſt allen Ländern , ſowie die Er⸗
mäßigung der Willett u. Gray ſchen Schätzung der Louiſtana⸗
Ernte auf 280 000 Tons , was ein Minus von 100 000 Tons
gegen die letztjährige Erzeugung bedeutet . Stimulierend
wirkte auch die Nachricht von den Verkäufen von 5000 Sack
weißer Ware von Hamburg nach Oſtindien , ſowie 4000 Tons
Rohzucker nachAmerika . Angeſichts der feſteren Haltung des
Marktes ſchritt das Decouvert zu belangreichen Deckungen,
und die Fabriken wurden zurückhaltender mit ihren Offerten .
Man erwartete mit Beſtimmtheit erhebliche Ermäßigungen

der beiden Lichtſchen Ernte⸗Schätzungen , namentlich für Frank⸗
reich und Deutſchland , doch bisher vergeblich . Der Einfluß der
Witterung iſt in dieſer Campagne geringer , da die Fabrika⸗
tion bereits ſehr weit vorgeſchritten iſt , die Rüben vorzüglich
in die Mieten gekommen ſind und der Oſten Deutſchlands
etwas günſtigere Witterung hatte . Die letzten Nachrichten über

die nunmehr begonnene Cuba⸗Ernte beſagen , daß dieſelbe eine
über Erwarten große iſt , es bleibt indeſſen abzuwarten , ob ge⸗
nügend Arbeiter herbeigeſchafft werden können . Seit Anfang
November haben Kurſe ca . 1 M. gewonnen und ein Preis⸗

nieveau erreicht , das den Fabrikanten einen ſchönen Nützen
läßt . Unter dieſen Umſtänden muß man mit einer Vergröße⸗
rung des nächften Anbaues rechnen .

Nopbr . Jan . Marz Mai Auguſt Oktbr . / Dezbr.
28. Nopbr . : 17. 5 1885 18. 75 19 . 05 — —
14. Novbr . : 17 . 70 18. 05⁵ 18 . 40 18 . 65 18 . 20

Hamburger Kafſeemarkt .

( Originalbericht des „ Mannbermer General⸗Anzeigers “ )

Seit unſerem letzten Bericht ſind entfernte Sichten 54 1
Pfennig gewichen , während Dezember gut 1 Pfg . niedriger
notiert . Dieſe Verſchiedenheit in dem Preisverluſt gibt gleich⸗
zeitig die Erklärung für den Rückgang : die Dezemberliqui⸗
dation . Aus Furcht vor dem mächtigen Syndikat war der De⸗
zember künſtlich zurückgehalten , indem die Spekulation mit
Vorliebe dieſen Termin kaufte , und der Handel gegen Akzepte
von Coſtfrachtofferten alle anderen Monate , nur nicht Dezem⸗
ber , verkaufte . Es hatte ſich auf dieſe Weiſe ein unerledigtes
Dezember⸗Engagement gebildet , das alle Erwartungen über⸗

troffen hat . Im Gegenſatz zu September , der bekanntlich von
dem Konſortium aufgenommen worden iſt , iſt der Dez . bis

jetzt fallen gelaſſen worden , wie man ſagt abſichtlich , um ſich
der ſchwächeren Mitläufer zu entledigen . Trotz all dieſer Um⸗

ſtände würde der Rückgang nicht ſo groß geweſen ſein , wenn

nicht die Zufuhren namentlich in Santos enorm geblieben
wären . Man bringt zwar dieſe großen Zufuhren in Zuſam⸗
menhang mit dem Exportzoll , durch deſſen Einführung die

Pflanzer veranlaßt worden ſind , vor dem 1. Dezember ſoviel
als nur irgend möglich von ihrer Ernte zu expedieren , jeden⸗
falls haben die Zufuhren aber zur Verſchlechterung der Sta⸗

tiſtik beigetragen , und ſie bilden neben der Dezemberliquida⸗
tion den zweiten Grund für den Rückgang . Werden nun wirk⸗

lich die Ankünfte nach dem 1. Dezember kleiner werden ? Die
einen ſind feſt davon überzeugt , während die anderen einen

plötzlichen Abfall als Unding hinſtellen und ſogar behaupten ,
der Exportzoll würde überhaupt nicht eingeführt werden ,
Wenn auch nach den Coſtfrachtofferten zu urteilen , ſelbſt in
Santos betreffs des Zolles recht verſchiedene Meinungen ver⸗
treten zu ſein ſcheinen , ſo ſind es doch gerade die beſtfundierten
und in der Regel gut orientierten Firmen , die mit Offerten
per Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung nicht am Markte ſind .
Heute iſt aber beinahe die ganze Welt gegen Aufbeſſerung der

Preiſe , und das genügt vorläufig , jede etwaige freundlſchere
Stimmung , die ſich an manchen Tagen Bahn brechen will , ſo⸗
fort im Keime wieder zu erſticken . Das geſchah z. B. mit der

Nachricht , daß das Haus Rothſchild dem Konſortium beigetre⸗
ten ſei . Unter dem erſten Eindrucke der Depeſche wurden recht
bedeutende Käufe vorgenommen , eine halbe Stunde ſpäter
ſchwamm jedoch der Markt ſchon wieder in dem Baiſſeſtrom .

Man argumentierte , daß die Sache bereits ſo zerfahren
ſei , daß ſelbſt Rothſchilds Eingreifen keine Rettung mehr
bringen könnte und freute ſich, daß die übrigen Märkte auf
unſere temporäre Stetigkeit abſolut nicht reagierten . Ob man
mit der heutigen Ignorierung des Konſortiums , das man noch
vor Monaten den allein preisbeſtimmenden Faktor nannte ,
recht tut , wird die Zukunft lehren . Rothſchild war bekanntlich
gegen das ſogen . Valoriſations⸗Projekt in der Hauptſache aus

wirtſchaftlichen Gründen . Wir haben in unſeren verſchiedenen
früheren Berichten erwähnt ,
bankerott Braſiliens reſp . des Staates Sao Paulo vorausſah
falls das Land ſich in Unternehmungen wie die Kaffee⸗Valori⸗
ſation einließe . Wenn Rothſchild nun heute dem Konſortium
beigetreten iſt , ſomuß er im Laufe der Zeit doch zu der Anſicht
gekommen ſein , daß das Vorhaben dos Konſortiums gar nicht
ſo uferlos zu nennen iſt . Ueber die nächſte Ernte ſind in letzter
Zeit Berichte nach hier gelangt , in denen geſagt wird , daß für
Rio und Minas ein ſehr großer Ertrag zu erwarten ſei und ſich
die Verhältniſſe in Sao Paulo weſentlich gebeſſert hätten .

Wir erwähnen dieſe Berichte , ohne ſie zu kommentieren ,

nicht groß , dagegen die Umſätze bedeutend . Die Gerüchte , welche in ! möchten aber darauf hinweiſen , daß nach ſehr großen Ernten

daß Rothſchild den Staats⸗
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dbis M. . 90 die 50 Ko .

Rübölſaaten und Leinſaaten ſind ruhig und wenig ver⸗

in der Regel die Bäume dermaßen erſchöpft find , daß een !
zünſtigſten Falle nur eine Mittelernte folgen kann .

Dezbr . März Mai Juli Septbr .
28. Nopbr : 35 . 25 35 . 25 35 . 75 36 . 25 36 . 75
14. Novbr . : 35,. — 35 . 75 36 . 25 36 . 75 37 . 25

Marktbericht ,

Wochenbericht von Jonas Hoffmann .

Neuß , den 30 . Nov .

Die Zufuhren in Weizen , Roggen und Hafer ſind etwas

ſtärker , werden jedoch zu den notierten Preiſen gerne aufge⸗
nommen . Gerſte und Mais behauptet . Weizenmehl iſt bei

reger Nachfrage unverändert . Weizenkleie preishaltend .
Tagespreiſe : Weizen bis M. 180 , neuer Roggen bis M. 163

Hafer bis M. 165 die 1000 Kilo . Weizenmenhl Nr . 000

ohne Sack bis M. 23 . 75 die 100 Ko . Weizenkleie mit Sack

ändert . Die Käufer bekunden angeſichts der geſtiegenen Pae
Zurückhaltung . Für Leinöl beſteht zu letzten Preiſen anhaltend
gute Frage . Rüböl iſt bei ſtillem Verkehre etwas billigez
käuflich . Oelkuchen wie in der Vorwoche . Tagespreiſe bei

Leinöl

Geldern .
ohne Faß M. 42 . 50 die 100 Ko . Fracht⸗Parität

Schmalz .

[ ( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Antwerpen , 29 . Nov . Trotz der günſtigen Lage des
Artikels haben Preiſe in den letzten 8 Tagen um einiges nach⸗
gegeben und ſtellen ſich dieſelben heute wie folgt . Disponibel
Frs . 113,50 , Januar Frs . 110,50 , Vier erſte Frs . 110 .

Baumwolle

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk & Co. , Baumwollmäkler in
Liverpool . )

Märkte ſind andauernd ſtark fluktuierend , doch ſind Preiſe
per Saldo um ca . 20 Punkte höher . Lokomärkte im Süden
ſind außerordentlich feſt und dies iſt der Hauptgrund für die
Stärke der Poſition . Es mangelt an guten Graden und
Pflanzer laſſen ſich für ſelbe exorbitante Preiſe bezahlen . Die
heftige Aufwärtsbewegung gab zu zahlreichen Liquidationen
Anlaß und iſt der Markt infolgedeſſen momentan ruhiger .

Zufuhren ſind andauernd gut . Die Durchſchnittsſchätzung der
Mitglieder der New⸗Porker Börſe iſt 12 457 000 Ballen . Am
7. bezw . 10 . n. M. wird die Bureauſchätzung erwartet . Viele
Spekulanten ſind untätig , da ſie vorerſt dieſen Bericht ab⸗
warten wollen . Die Lage der Spinnerei iſt eine ausgezeichnete .

Ruſſiſcher Getreidemarktbericht

( Originalbericht des „ Mannheimer General - Anzeigers “ . )

Odeſſa , den 27 . Novbr .

Weizen . Die Situation unſeres Marktes bleibt ruhig
und wenn auch Käufer ſich teilweiſe zurückgezogen haben , ſo

beharren doch Inhaber auf ihren Forderungen und zeigen
keine Luſt zur Nachgiebigkeit .

Im Ausland ſcheint etwas mehr Intereſſe für ſüd⸗ruſſiſche
Provenienze , doch iſt in den meiſten Fällen eine Disparität von
6 d bis 1 sh vorhanden . Gehandelt wurde eine Teilladung
mitteren Dnjepr⸗Weizen d 27 / eif und Partien gleicher
Qualität à 26 / 8 bis 26 / 9, auch mittlere Azima in der Preis⸗
lage 28/9 bis 29 / 3. Deutſchland bezahlte für 9 10/15 Ulcas
M. 120 —121 und für 9 25/30 Azimas M. 127 —128 . Belgien
iſt dagegen für unſeren Wefzen eher zurückhaltend und liegen
nur einzelne Gebote für 9 15/20 Ulca à Frs . 14 —15 und
für 9,25 Azima à Frs . 1578 —16 vor .

Roggen . Die Nachfrage iſt ſehr gering und Umſätze
unbedeutend . Die Fob⸗Forderungen ( 73 K. für 9 10/15 )
laſſen bei den jetzigen Verhältniſſen kein Rendiment für den

Erport . In der Tat fanden Gebote M. 108 für 9 10/15
Dezember Hamburg keine Reflektanten , während ſchwimmende
Ware à M. 1053 verkauft wurde .

Gerſte anhaltend feſt . Fob⸗Preiſe bis auf 71 % K. ge⸗
ſtiegen und ſind auch zu dieſem Preiſe nur wenige Verkäufer
am Markte . Man hofft eine weitere Beſſerung , was bei den

unbedeutenden Depvots nicht ausgeſchloſſen iſt , indem die

Dnjepr⸗Zufuhren in ein paar Wochen aufzuhören drohen . —

Eif⸗Offerten ſind rar und meiſtens unraiſonable . Obſchon
die Konſumplätze die Limite bis auf 19 / 3 London und fl . 124

reſp . M. 105 Rotterdam erhöht haben , ſind Abſchlüſſe , dank

der vorhandenen Disparität , beinahe unmöglich geworden .

„ Mafs . Die erſten verladenen Partien ſind in gutem
Zuſtande an den Entlöſchungs⸗Häfen angekommen und hat das
kegelmäßige Geſchäft bereits begonnen . Die Durchſchnitts⸗
Qualität unſerer diesjährigen Ernte wird unbedingt als
erportfähig betrachtet und werden auswärtige Importeure
ſchon nach den erſten Ankünften den neuen Mais dem alten vor⸗

ziehen . Inzwiſchen verhalten ſich noch die Käufer mißtrauiſch
und daher auch die beſchränkte Nachfrage . Preiſe haben nach⸗
gegeben und wurde kurze Ware à. 20 / London und M. 90
Hamburg verkauft , während per Dezember bloß 19 / 9 und

M. 89 geboten wird . Alter Mais à 20/9 gehandelt.
„ Roſtoff am Don . Das Wetter iſt während der letzten
Tage wieder rauh und ſtürmiſch geworden , ſo daß das Laden

Dampfer einige Male unterbrochen werden taußte und
kleine Dampfer konnten überhaupt nicht auslaufen . Wenn
dies Wetter anhält , wird der Schluß der Schiffahrt ſehr bald
eintreten . Das Geſchäft iſt klein und weitere Klagen über

kleine Zufuhren ſind immer noch zu hören .
Gerſte hat ſich während der letzten Woche im Preiſe

nicht verändert . Platz⸗ und Lade⸗Ware wurde à 68 Kop . ver⸗
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auf Januar⸗März⸗Verſchiffung 693 Kop .

kauft . Bald ankommende oder ſchwimmende Ware war 67 Kop .
kert . Auf Lieferung ſind keine Verkäufer da . Man verlang !

Roggen ſehr ſtill .
Weizen , weiche . Von Hamburg war während der

letzten Tage gute Nachfrage , aber die gebotenen Preiſe waren
unter den Ideen der Verkäufer . Man verlangt 86 Kop . für
925¼80. In Hartweizen iſt ziemlich regelmäßiges Ge⸗

ccäft nach Italien und Griechenland . Die Ankünfte vom
Innern ſind auch etwas regelmäßiger , aber das Geſchäft bleibt
Aumer noch ſehr hinter dem der früheren Jahre zurück . Die
Konkurrenz des amerikaniſchen Hartweizens macht die Käufer
ehr vorſichtig . Platz⸗Ware 9,36 bat den Beſitzer zu Rhl . 1,01
Awechſelt . Für 10 Pud Qualität wird Rbl . 1,06 verlangt .
Schwere Sorlen werden faſt nicht zugeführt . Auf Lieferung

Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 70 . 50 ab Neuß !

e85 Saakenſtand in Rußland .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Nachdem jetzt auch in den ſüdweſtlichen Gouvernements
ausreichende Regen gefallen ſind und die Winterſaatenfläche
faſt vollſtändig angeſäet werden konnte , iſt der Saatenſtand im

ganzen Reiche als ein günſtiger anzuſehen .
Im ſüdöſtlichen Belt ſtehen die Saaten durchweg aus⸗

gezeichnet , da dort ein feuchter , niederſchlagreicher Herbe !
herrſchte und alles ſchon früh angebaut wurde . Auch im
Königreich Polen ſtehen die Saaten ſehr gut . In Beſſarabien
und Cherſon iſt leider eine ſchreckliche Feldmäuſe⸗Plage , deren
man trotz größter Anſtrengungen nicht Herr werden kann .

— —

Mannheimer Handels⸗ und Marktberichte .
Getreide .

( Originalbericht des Mannbefmer Beneral⸗Anzeigers “ . )

Im abgelaufenen Monat gab es im Getreidegeſchäft nicht
viel Neues . Die Forderungen der Exportländer waren ziem⸗
lich unverändert , doch zeigte ſich durch die durch Niederwaſſer
enorm geſteigerten Rheinfrachten wenig Unternehmungsluſt .
Gegen Monatsende ſind die Frachten wieder etwas billiger ge⸗
worden , obſchon dieſelben immer noch nicht normal ſind .

Seit einiger Zeit kommen auch ſchon Offerten von neuem
Plataweizen Januar⸗Februar und Februar⸗März heraus und
wurden auch größere Abſchlüſſe gemacht .

Die Ernte in Argentinien ſcheint auch wieder eine gute zu
werden .

Roggen verkehrte in ruhiger Haltung .
Hafer iſt ziemlich feſt und iſt von der Landware ſchon

viel verkauft , ſo daß ſchon wieder fremde Ware gekauft wird
Mais behauptet .
Wir notieren Ende November 1906 : Laplata⸗Bahia⸗

Blanca M. 20 . 50 —20 . 75 , amerik . Weizen M. 19 . 25 —20 . 75
ruſſ . Roggen M. 17 . 50 , ruſſ . Hafer M. 18 —19 . 50 , Donau⸗
Mais M. 14 . 25 per 100 Ko . mit Sack , Plata⸗Mais M. 14 . 25
per 100 Ko mit Sack . Sonſt alles per 100 Ko , netto , bahnfrei
verzollt hier .

Mühlenfabrikate .
( Originalhericht des „ Mannbeimer Goneral - at egens

E. Mannheim , 30 . Nov . Die Lage des Mehlgeſchäfts
blieb im Laufe dieſer Woche dieſelbe , wie die in der Woche
vorher . Weizenmehl wurde wieder ziemlich gehandelt
und in zufriedenſtellender Quantität für kürzere und längere
Lieferzeit abgeſchloſſen . Für ſofort lieferbar wurden nament⸗
lich die beſſeren Sorten gekauft . Das gleiche kann auch über
Roggenmehl berichtet werden , das ebenfalls wie in den
letzten Wochen abgeſchloſſen wurde . Futterartikel , mit
Ausnahme von Gerſtenfuttermehl , das mehr beachtet wurde ,
ſind immer noch wie bisher gut gefragt , doch glaubt man im
ganzen ſchon , ein Vorgefühl der bald eintretenden Feiertags⸗
ſtimmung zu empfinden . Die heutigen Notierungen ſind :
Weizenmehl Nr . 0 M. 27 , desgl . Nr . 1 M. 25 . 50 , desgl . Nr . 3
M. 23 . 50 , desgl . Nr . 4 M. 21 . 50 , Roggenmehl Baſis Nr . 0/1
M. 23 . 75 , Weizenfuttermehl M. 13 . 25 , Roggenfuttermehl
M. 14 , Gerſtenfuttermehl M. 13 , feine Weizenkleie M. 10,
grobe Weizenkleie M. 10 . 25 , Roggenkleie M. 10 . 75 . Alles
per 100 Ko . brutto mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen
der „ Vereinigung Süddeutſcher Handelsmühlen . “

Südfruchte .

( Originalbericht des „ Mannheimer Gieneral⸗Anzeigers “ . )

Dampfäpfel . Die enormen Preisſteigerungen wäh⸗
rend der laufenden Woche ſind darauf zurückzuführen , daß viele
amerikan . Exporteure mit ihren November⸗Kontrakten zurück⸗
hielten und nun plötzlich ſich eindecken mußten .

An den europäiſchen Märkten ſah man ſich infolge Mangel
an effektiver Ware genötigt , die hohen Preiſe zu bewilligen
Die Forderungen für pa . Marken verſtiegen ſich bis zu Mark
38 . 50 per 50 Kg. Koſtfracht Rotterdam . Vorerſt dürfte die
Feſtigkeit auch noch weiter anhalten , indem die Bedarfsfrage
eher zugenommen hat . In demſelben Verhältniſſe ſtehen :

Faßäpfe ! ( Apfelſchnitze ) , deren Preiſe durch die Preis⸗
ſteigerung der Dampfäpfel profitierten , außerdem die Lager
darin ſehr kleine und die Abladungen von Amerika noch
äußerſt ſchwache ſind . In chopped Aepfel und Cores und Skins
herrſcht ebenfalls gute Nachfrage bei lebhaften Umſätzen .

Aprikoſen , californiſche ſind andauernd feſt bei
kleinem Angebot , ebenſo

Pfirſiche bei äußerſt ſchwachem Angebot .
Birnen ſind jetzt etwas ſtärker offeriert bei lebhafter

Nachfrage und werden die geforderten Preiſe ſchlank bewilligt ,
insbeſondere da Birnenſchnitze von Italien und der Levante be⸗
deutenden Preisaufſchlag zu verzeichnen haben und Abgeber
äußerſt zurückhaltend ſind .

Pflaumen , californiſche : fanden ſeither wenig Beach⸗
tung , trotzdem ſind die Forderungen in Amerika höher . Es
wäre ratſam zu gegenwärtigen Preiſen ſich noch rechtzeitig ein⸗
zudecken .

Mamdeln ſind unverändert feſt .
Haſelnußkerne und Haſelnüſſſſe andauernd

ſteigend bei äußerſt lebhaften Umſätzen . In
Roſinen und Corinthen liegt das Geſchäft äußerſt

ſtill , indem die Preiſe von den Produktionsländern viel zu hoch
gehalten werden . Die billigſten Preiſe für ſchwarze Roſinen
ſtellen ſich auf ca . M. 24 . — per 100 Kg. , ebenſoviel beträgt
auch der Zoll ( M. 24 . — per 100 Kg . ) , ſo daß damit die Ware
genau um 100 Proz . verteuert wird ! Der Import iſt dadurch
einem Einfuhrverbot gleichgeſtellt ! Die feinen hochpreiſigen
Backroſinen können dieſen Zuſchlag eher ertragen , obwohl die
Konſumenten den Zoll von 24 Pfennig per Kilo auch ver⸗
ſpüren werden !

Vom Hopfenmarkt
[ Driginalbericht des „ Mannbeimer General⸗Auzeigers “ )
Die Stagnation , wovon wir dieſe Woche ſchon berichtet

haben , wir haben auch den Grund angegeben , daß die Speku⸗
lation den Preisſtand zu ſteif anzieht , hält noch etwas an . Im
Weiteren liegt Weſentliches nicht vor , die Umſätze waren
mäßig , hingegen konnten doch die Zufuhren die Abzüge nicht
decken . Die Preisreduktion von M. 3 bei den geringen Sor⸗
ten iſt nichtsſagend , prima Ware iſt gut verkäuflich .

Holz .
( Driainalbericht des „ Mannbeimer General⸗Anzeigers “ . )

Am Rundholzmarkte hat ſich infolge des Steigens des

—

kärd auch nichts gehandelt .

Dibvidende verteilt werden .

And größere Ablößungen nach bem Mitklel - und Nieberz
rhein vorgenommen worden , denn die Werke müſſen jetzk
für den Winterbedarf ſorgen . Aber auch die Eingänge an

Baukantig geſchnittenes Tan⸗
nen⸗ und Fichtenholz wurde frei Hafen mit M. 47 bewertet . Auch
am Brettermarkt hat ſich die Tendenz weiter befeſtigt . Die Stim⸗

mung iſt überall ſehr zuverſichtlich und die Preiſe ſind ſteigend ,
Leder .

( Driainalbericht des Mannheimer General⸗Anzeigers “ . ]

Feinere Oberleder . Das Geſchäft behielt auch in
dieſer Woche ſeine Lebhaftigkeit , nichtsdeſtoweniger hat der
Umſatz einen kleinen Rückgang zu verzeichnen . Die ſchrift⸗
lichen Ordres betrafen faſt ausſchließlich Box⸗Calf in billigeren
Sortimenten . Chevreaux und Lackleder in allen Sortimenten
wurden ſchlank abgeſetzt . Die Preiſe ſind feſt

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr
vom 26 . Nov . bis 1. Dez .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Der Rindermarkt zeigte diesmal geringe Frequenz . Der

Auftrieb an Großvieh betrug 752 Stück . Der Handel war

mittelmäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen
M. 80 —86 , Bullen ( Farren ) M. 74 —79 , Rinder M. 78 —82 ,
Kühe M. 56 —75 .

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 26 . November 148

Stück , am 29 . November 285 Stück zum Verkaufe . Geſchäfts⸗
verkehr flau . 50 Kg . Schlachtgewicht koſteten M. 75 —90 .

Der Schweinemarkt war mit 2069 Stück mittelmäßig

e Handel flott . Preiſe M. 66 —68 pro 50 Kg. Schlacht⸗
gewicht .

Der Ferkelmarkt war mit 382 Stück beſucht . Handel
mittelmäßig . Pro Stück wurden M. —11 bezahlt . 5

Volkswirtschalt.
Dr . Br . Portlandzementwerk Rombach , . ⸗G. in Rombach . Dieſe

Geſellſchaft , deren Aktien z. Zt . ca . 135 Proz . ſtehen , kann 8 Prog .
Dividende berteilen gegen 5 Proz im Vorjahre . Der Nettogewinn
( exkl . Vortrag aus 1904/05 ) ſtellt ſich auf M. 199 726 ; da außer⸗

dem M. 14 126 vorweg der Rücklage überwieſen werden , ſo ſtellt
ſich der Nettogewinn unter Hinzurechnung dieſes Betrages auf
M. 218 852 = 14 . 3 Prozent des Aktienkapitals von M. 1 500 000 ,
Außer einer Hypothek in Höhe von M. 600 000 ſind nur Mark
119 706 Kreditoren vorhanden . Es iſt zu hoffen , daß die Geſell⸗
ſchaft die zu erwartenden reichlichen Gewinne der nächſten Jahre
zur weiteren Konſolidierung des Unternehmens , insbeſondere zur
Schaffung ſtarker Reſerven , benutzt ; dieſe betragen nämlich nach
der Bilanz pro 30 . Juni 1906 erſt M. 36 985 — kaum 2 % Proz .
des Aktienkapitals ; in dieſen M. 36 985 ſteckt übrigens ſchon die

oben erwähnte Rücklage von M. 14 126 . Auch eine Erhöhung der

Abſchreibungen , insbeſondere auf Maſchinen , auf welchem Konto

die diesjährigen Abſchreibungen nur M. 45 178 . 50 von Mark
888 084 = wwenig mehr als 5 Prozent betragen , erſcheint im In⸗
tereſſe einer vorſichtigen Bilangpolitik dringend geboten . —Der

Aufſfichtsrat ſetzt ſich in der Hauptſache aus den Herren zufammen , 5
die auch im Aufſichtsrate der „ Rombacher Hüttenwerke “ eine Roll

ſpielen . Er beſteht aus Kommerzienrat W. Oswald , Bergaſſeſſor
d. . , Koblenz , Vorſitzender ; Direktor Hugo Miethe , Rombach ,

Stellvertreter ; Bankdirektor Jul . Brouſtin , Koblenz ; Dr . jur , Iris
Clemm , Berlin , Kommerzienrat Carl Eswein , Ludwigshafen , Geh .

Kommerzienrat Carl Haas , Mannheim , Direktor Robert Hinsberg ,

Rombach , Carl Spaeter jr . , Koblenz . 120
Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der Firma Friedr⸗

Müller , Dampfbaggerei und Schleppgeſchäft in Worms , wurde
das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Soldan in
Worms wurde zum Konkursverwalter ernannt . 5

Dividendenſchützungen . Erfurter Bank Pinckert , Blanchard u.
Co. , wieder 7 Prog . , Kjoebenhavns Grundſparbank wieder 7 Proz .
Deutſche Ton⸗ und Steinzeugwerke . ⸗G. weſentlich mehr als im
im Vorjahr ( 8 Proz . ) , Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Induſtrie mindeſtens
25 Proz . (1. V. 19 Proz . )

Die Brauereigeſellſchaft vormals S . Moninger in Karlsruhe
erzielte in 1905/06 einen Biererlös von M. 1 657 800 ( i . B.
M. 1577 760 ) und an Nebenprodukten M. 88 000 ( M. 77 079 ) .
Nach M. 280 000 ( M. 220 193 ) Abſchreibungen verbleibt ein Rein⸗

gewinn von M. 402 531 ( M. 392 966 ) , woraus wieder 11 Prozent

Verband deutſcher Drahtſtiftfabrifanten . Die letzte Sitzung
des Verbandes hat ſich nur mit den Angelegenheiten der Liquidation
des Syndikates beſchäftigt . Eine Wiederaufnahme der Verhand⸗
lungen zur Erneuerung des Drahtſtiftverbandes erſcheint völlig
ausgeſchloſſen . Die leitenden Perſönlichkeiten der Syndikate ſehen
ſich aus dieſem Grunde bereits nach einem neuen Wirkungs⸗
kreiſe um .

Der Kölner Kohlenhändlerverein beſchloß eine Erhöhung der
Kohlenpreiſe , wenigſtens für einige Sorten , ſchon vor dem 1. April
in Kraft treten zu laſſen . Es wurde eine Kommiſſion gewählt , die
ſich mit der neuen Preisſkala befaſſen ſoll ; zugleich will der Verein
wegen Erhöhung der Brikettpreiſe ab Grube für die fliegenden
Briketthändler vorſtellig werden .

Bank für Handel und Induſtrie . Gegenüber der Meldung
des „ Berl . Lok . ⸗Ang. “ , daß der perſönlich haftende Geſellſchafter des
Barmer Bankvereins , Theod . Hinsberg⸗Barmen , als
folger Dernburgs in den Vorſtand der Darmſtädter Bank ein⸗
treten werde , erfährt die „ Köln . Zig . “ , daß die Verhandlungen
hierüber ergebnislos verlaufen ſind . 5

Der Geſchüftsgang der Hamburg⸗Amerika⸗Linſe wird als gu⸗
dauernd ſehr befriedigend bezeichnet , auch das geſamte Fracht⸗
geſchäft , abgefehen von einem vorübergehenden Nachlaſſen in den
amerikaniſchen Getreidetransporten , was aber zeitgemäß ſei , Be⸗
ſonders auch habe ſich das Frachtgeſchäft mit Oſtaſien überaus gut
geſtaltet . Die Ausſichten des ablaufenden Jahres ſeien daher
günſtig ,es ſeien jedoch große Betrage für Rückſtellungen gur
tern inneren Kräftigung erforderlich ſo daß es trotz des guten
Jahres nicht wohl angängig ſei , mit einer höheren Dividende als

Waſſers ein lebhafter Verkehr geltend gemacht . Mehrfach
der vorjährigen zu rechnen . Die Börſenſchätzeng Lon 19 Pro zent
iſt demnach übertrieben .
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Gr . Hof⸗ U. Nafſonal⸗Theaterf
Mannheim .

Sonntag , den 2 . Dezember 1906 .

20 . Vorstellung im Abonnement R .

Tannhäuser
und :

Der Haͤngerkrieg auf der Wartburg .
Handlung in 8 Akien von Richard Wagner .

Dirigent : Famillo Hildebrand . — Regie : Eugen Gebrath .

Rerſenen :

Dermgun , Landgraf von Thüringen Wilhelm Fenten .
Tannhäuſer Friebrich Carlen
Wolfram von Eſchenbach , Ritter Joachinl Kromer .
Walther von der Vogelweide , nd Max Trauyn .
Biterolf , 0 1 Hngo Boiſin .

Jean der Schreiber , Sänger Alfred Sieder .
Reinmar von Zweter, Felix Krauſe .
Eliſabeth , Nichte des Landgrafen

aau 75
0 Naue 11 88n junger Hirte Nar tling Schäſer

Edelknaben .
„ Gliſabenh Siſe Kramm vom Stadttheater

in Colmar als Gaſt .

Thüringiſche Grsſen , Ritter und Edelleute . Sdelfrauen .
Aeltere und jüngere Pilger ,

Sirenen Najaden . Nymphen . Bachantinnen .

Schauplatz der Handlung :
Erfter Aufzug : Das Innere des Hörſelberges bei Eiſengch ;
uin Tal vor der Wartdurg. Zweiter Aufzug : Auf der

artburg . Dritter Aufzuß : Tal vor der Wartburg .
Beit : Im Anfang des 18. Jahrhunderts .

Kaſſeneröſfng. 6 uhr . Aufang —47 uhr. Ende 10 Uhr .

Nach den 1. u. 2. Akt tindet je eine gröhere Vauſe ſtatt.
Erdöhte Gintrittsprelſe.

Reues Theater im Roſengarten.
Sonntag , den 2 . Dezember 1906 .

Der Raub der Sabineriunen .
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan .

Regiſſeur : Emil Secht .

Haſſeneröſinung 7 Uhr , Anfang 7½ Uhr . nde 101½ Uhr.
Aach dem 2. Art findet eine größere Vauſeſtott .

Neues Thegter⸗Eintrittspreiſe .

Im Groſfh . HDoftheater .
Montag , den 8. Dezember . 20 . Vorſtg . im Abonnem . G .

Der Wildschütz .

en Uhr .

Nur noch Kurze Zeit !

krstürmung der Spicherar Höhen
am 6. zugust 1879 .

FTüglieh geönnet !
nhMiuintritt 0 Pf , Kiuder u. Militär 2 d0 Pf.

wpollo⸗ Thoater Mannheim.
Original 68809

MienerSchrammeln
Wien - Paris .

— um ersten
8575

in Mannem

—

—

sowie jeden 8 U . Neflertag

„ Silber - Saal des Apolle “

Grosse Konzerte
bel Slerausschank u. voltständig freliem Entres .

eeeEeE

VerlobungssHnzelgen
liefert ſchnell und blllig

Ix . O. Baasise Buchdruckerei S . m. b. F .

iin

Paubrang Nauabeln

E

( Abendblatt )

Der

Weihnachts - Ausverkauf

beginnt

18 Fande

Asrosse Vorstellungen 2
1 maechmft tags 4 Uns bedeutend ermässigte Preise

5
ahbemeis 8 Uhr gewöhnliche Preise ,

in — beiden Vorstellungen

Unübertreffliche

gowle die bbrigen Verembsr - Attrakti nen !

5 Vorverkauf , Vereins - und Abonnements - Karten , sowie

Passepartouts abselut ungültig .

FTageskalten nur zu haben bei ; Cigarrenhand -

lung Leopeld Levi , P 2, l, sowie an der Theatertages

basse von 11 Uhr ab vormittsgs . 98094

Im Wlener Café u American Bnſlet , scwie heute

im Subersaal CGeneerte ,

3
5zanben ne ann 174

der Breitenſtraßze . 651⁴

Ne

Mtapel und Capr:
mit der hlanen Groſte .

Geöffnet vormittags von —132

Uhr, nachmittags —10 Uhr.

Nerein Maunheim .Feſſi er

Dieustag , den 4 . Dezember 1906 , abends 8½ Uhr ,

Henktal- Perſammlungg
mit Reumahl deg Geſamtvorſtandes

im Vereinslokal Reſtauration „ Roſengarten “ ,
UdG6 , 19 . 6814

H. Rothhammers

Gemälde - Gallerie

wer 500 Originale
— erster Meister .

Heidelbergerstrassse .

ulon
P 7, 8

68096

2. J.

Gpegial - Gesefaft

Hof . Pelxhandlung

OAr . Scwenalle .

Gelzwaren .

relephon 7369 .

Segründst ſ8is

— —

Gròsstes Lager ferliger Stiiche

von den billigsten Preislagon

6 % xu den feinston Fellarton . 8668884

Neuauferiiguug u . Umarbeitungen
in bekaunter Leistungsfäligkeii .

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

Montag, den 3. Dezember .

ſandbeinerPiiteraas

68112

Inh . : Wilh . Zlegler

H 7, 81 . lungduschst.
Von jetat 115

20 . Dezember
lieſere

sstlebensgrosse Portraits
bach jeder Photographie in

künstlerischer Ausführung für
Ik . . 50 Rahmen dazu billigst .

Billigsteba0Wugsaudle für gilder
jader Art , mit u, ohne Rahmen

Einrahmen von Bildern ,
Urautkränzen ete . 42241

erkauf von Glas. u. Silderleisten .

lulvie o
Architekt br

L 8, 2 — Tel . 3162 .

Buregu für Architektur
und Bauausführung ,

—5
Landauen Anzeiger, ;

Landau , Pf Auflage im März

146001f Wirksam 78

Tühaatfüngs⸗Pomade
enbernt binnen o Miunten ſeden
läſtigen Haarwuchs des Ge⸗
ſücis u. Axeegeig uaſch nerz40, a Glas Mk. . 50. sgers

Kaglenat - Ureg . 2. Toten Kreue
Th . von Eichſtedt , N 4, 12.

Ferner zu gzen bei :
H. Urbach , Friſeur , Planken , D,8 .
Friedr Häſſig , Fiſeur , N 3, lsb .

r e e

Als passende

Meschenke

empfehle :

Tatel-Bestecke
in eekht Sllber , sewie ver -
lvert mit gestempelter
Zilber - Auflage .

Foht suberne

Aier - Bestecke
in hübscher Zusammenstel -
lung . 52628

Paten - Löffel
und

Babygeschenke
nur neue Muster , zu Auserst
billigen Preisen ,

Stets die neuesten Muster .

Gasar Pesenmaper
eeee u. Juwreller

Altseind

62918 8

— — Maunheim , 1. Dezember ,

Saalbau Mannheim
Keu . te Somtag 68089

2 grosse Forstellungen
nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Prelsen

und abends 8 Unr bel gewöhnllchen Pesisen ,

In beiden Vorstellungen :

SSasgtiomell . Gestbspiel dles

Tscehin Maa

d ilhgan Shungasel.
Diese Truppe ist heute die anerkannt sensationellste

Darbietung auf dem Gebiete moderner Varietekuust .

Dauer der Nemmer 55 Minute . .
Ferner Auftreten ron

Alfredo Tre tanovi
Einzig u. unerreicht dastehende Dressur mitMaultieren

Der Affe als Jockey .55
Hedanka Elluska , genaunt , die Böhmische Nachtigall .

Adam ' s Bauern Trio , Komiker .

Wall 4 Nasch , American Comedy Aerobats .

Carl Brettschneider , Humopist .

Louis Bouwmeester 68089

Violin Virtuose , gen . „ Der Holländische Paganini “
Dröses Blo Tableaux , die neuesten Bilder ,

Fassspartouts , Abonnements - und Verelnskarten ungültlg .

Rosengarten Mannheim
Nibelungenszal .

Senntag , den 2. Dezember Gr. , abends 8 Uhr

GMrosses Konzert
der gesamten Kapelle des l. Bad . Leib -

Grenadier - Reg ' s , Nr . 109 aus Karlsruhe .

Leitung : Kgl . Musikdirektor

Addolf Boeitge .

Programm :
Wien bleibt Wien

mit seiner herzgewinnenden Gemütliehkeit

und heiteren Lebenslust .

L.

Or - rokgester Mussfk .
1. Muziky muziky , Böähm Marscc ! k EFKnoch.
2. Ouverkture 2 Donna Dians „ Beanigek .
3. VIIja - Lied vom W. zidmägdelein à. d. Lustigen

Witwe ILehar .
4. Bei uns 2Haus , Walzer mit Either⸗Salo JIch. Strausg ,

II .

Orohester - NMusäk .
5. Josef Lanner , Ouverture nack Lannerschen

Melodien Fahrbach .
g. Zigeuner in der Schenke, (Violla-Solo m. Cymbal ) Ruzek .
7. Echt Wienerisch ! Original Wiener Liedertänze Liehrer .
8. Jessas ! Die Ronacher Schrammerl san do und

spieln „ Am Wörther Seen , ( Männerchor Koschat ,
( Abendfahrt eines Käratneiisch , Liebespasres ) .

III .

NMLAAAvνι Musäik .
9, Hurra ! Die Deutsehmeister komm' n , ( Auf , und

Abziehen der Hofburgwache ) , 5 „ Magne
. Fantasje Aber Voläslieder 8 „ d Strauss .

1 Introduktion . 2. Der Trompeter. z. Mein Liebster ist
im Dort der Seng ed. 4. Es hat nicht sollen sein 5, Schlaf
wohl , du gsüsser Engel . 6. Wie miris im Herzen 7 Fliege
au Vöglein. 8. Von dir , 8, Gute Nacht . du mein herziges
Kind .

„ Sarastro - Ariea, d Zauberflöte , 5
( Solo ; 4 Posaunen ) .

Neue Wiener lanennen Dreschex .
Inhalt Indroduktian . pu alter Stetansturm ! 2. Nimm
dir wWwas, dann hast du — 3. Weaner ' münth . 4 Jetzt
kahren Wir gleich nach Nussdorf naus ! 5, Das hat kein Goethe

ischrieben ] 6, Ja , dor Mensch ist kau Klowot 7 0 dn
eronika , 8. 8 Herz von an echten Weaner , . Pring Bugen

der edle Ritter . 0 Wesner Fiaker . 1 80 8 Remasurz2 —
dock schön 12. Weisst Mutterl , was mir trüumt hat . 3 Der
alte Draher 14. Wesner Frauen 15. n. Hirndel sei Herz :
load 186. Es gibt Momente 17. Wis si der Weana Himmel
vorstellt 18 s' höchste Leben in Grinz ug Hochalmer
Dirndl ( Brummstimmen ) 8 O du mein Oesterreich . 21. An
der schönen blauen Denau „ Marschwettstreit Patriotische
Märsche . Die Völker ihrem Raiser . Schlusg .

er .

Moezart ,

Das Konzert findet bel Wirtschaftsbetrieb statt .

Kasseneröffnung abends ½8 Uhr .

Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg. , Dutzendkarten 5 Mk.
Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich emachten

Vorverkaufsstellen, im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , beim05tier im Rosengarten und an der Abendkasse , 30000/100
Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über 14 57

die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Pig . zu lösen .

Friedrichspark .
Jeden Sonutag nachmittag —6 uhr 30009½6“

Militär -Konzert— (AiurLiehmugil , im Sa l . 1

— FchriesteSüddeutsche

Hellanstalt für
2

= Lungenkranke Sanatorium
In Schömberg b. Wildbad . 8

Schönste , Falal s Lage in Stammberg
geschätzter 8 sonniger für 1

Höhe im Schwarzwald . lungenkranke Damen —
Volle , sehr gute Pension
inkl. Arztlich. Behandlung

Mx. 4.

von Mk. 450 an. 5 *

Prospekte frel durch die Jommer u. WInterkur
Oroktion . 2810

Pronp. durch leit Arxtebe ebts 2

—



Womusment :
50 Pfennig monatlich .

Frägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 91 pro Quartal .

Telephon : Redaktion Nr . 377 .0

Juſerate
Die Kolonel⸗Zeile . Pft⸗

Auswärtige Inſerate 5 „

Die Neklame⸗Zeile „

Expedition Nr . 218 .

——

Bekanutwachung .
Nr . 6095 “. Die Firma Ge⸗

prüder Kilthau in Waldhof
beabſichtigt auf ihrem Fabrik⸗
gelände am Sperkweg in
Waldhof eine Keſſelſchmiede

mit Reparaturwerkſtätte zu
errichten . 2

Wir bringen dies zur
lichen Kenntnis mit der Auf⸗

forderung , etwaige Einwen⸗
dungen bei dem Bezirksamte
oder dem Stadtrate hier bin⸗

nen 14 Tagen vom Ablauf des

Tages an vorzubringen , an
welchem das dieſe Bekannt⸗
machung enthaltende Amtsver⸗
kündigungsblatt ausgegeben
wurde , widrigenfalls alle
nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwen⸗
dungen als verſäumt gelten .

Die Beſchreibungen und
Pläne liegen während der
Einſprachsfriſt auf den Kar
leien des Bezirksamts , Zim⸗
mer 88, und des Stadtrats
hier zur Einſicht offen .

Levinger .
Mannheim , 26. Novbr . 1906.

Großh . Bezirksamt V:

Bekannkwa bung .
Rotlauf betr .

Nr . 173580 l . Die unter
den Schweinen des Georg
Vogler u. Valentin Hördt in
Weinheim ausgebrochene Rot⸗
laufkrankheit iſt erloſchen , die
angeordnete Stall⸗ u. Gehö
ſperre iſt aufgehoben . 5

Mannheim , 26. Nov .
9364

1906.
Gr . Bezirksamt II .

Bekauntmechung ,
Rotzkrankheit bei Pſer⸗
den betr .

Nr . 176148 J. Die über die
Stallungen der Firma Ludwig
Oppenheimer u. Söhne dahier
wegen Berdachts der RNotz⸗
krankheit bei 2 Pferden ange⸗
ordneten Sperrmaßregeln
werden hiermit auf Antrag
des Gr . jezirkstierarztes
Fuchs hier , nachdem die ro
verdächtigen Pferde 8

ſund befunden wurden , w
der aufgehoben . 0

Mannheim , 30. 19
Gr . Bezirk amt III :

Dr . V. Pfaff .

Beknnnimachung .
Ausnahmelarif für Metalle u.
Metallwaren von füddentſche
Stationen nach den baueriſ h⸗
Iſterreichiſchen Greuzſtationen
Eger , Franzensbad u. ſ. w.
ktranſit vom 1. ezember 190

Am 1. Dezember ſehg kritt
ein neuer Ausnahmetarif
die Beförderung von
len und Metaſſwaren
badiſchen X X& Stationen
Eger , Franzensbe

. , Kufſtein , Paſſan , Salz⸗
burg und Simbach tranſit in
Kraft , wodurch der gleich⸗
namige Tarif vom 1.
klember 1899 ſamt Nachträgen
aufgehoben wird . 3

Karlsruhe , 28
Gr . Generaldireklion

der Bad .
3 5
SiſtrrA Veg

( Klaſſengütertarif , Teil II ,
Heft . ) 68184

Ab 15. Dezember 1906 wird
die Station Gloggnitz der K.
K. priv . Südbahn⸗Geſel

ft

in den Ausnahmetarif Ni
für Talk aufgenommen . Die
Frachtſätze ſind bei den Tarif⸗
ſtationen zu erfragen ,

Karlsrubhe , 29. Novbr . 1906.
Gr . Generaldirektion

der Bab. Slaalseiſenbahnen .

Negenſchaf s⸗Verſte ereg
Auf Antrag von Erben des

Privatmanns Albert Imhoff

für

in Mannheim wird durch das
unterzeichnete Notariat am
Freilag , 4. Dezember d. . ,
nachmitlags 3 Uhr in dem Ge⸗

Notariatsäftsgzimmer des
IV , O 7, 1 dahier das fol⸗
gende , dieſen Erben gehörige
Grundſtüct öffentlich verſtei⸗
gert , nämlich : 68132

Wohnhaus 8 1, 2 dahier
Dgb. Nr . 4408 im Maße von
2 zr d8 qm . Dem Höchſt⸗
gebot wird der Zuſchlag 14
Tage lang vorbehalten . Die
übrſgen Steigerungsbeding⸗
ungen liegen guf dem Ge⸗
ſchäͤftszimmer des Notarlats
zur Einſicht oſſen .

Mannheim , 3) Nov .
Gr . Nolariat 4:

Anecht .

Konurie .
Nr . 9962. Das Konkursver⸗

lahren über das Vermögen
s Papier⸗ u. Schreibwaren⸗

händlers Karl Pohl in Mann⸗
deim wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach

ollzug der Schlußverteilung
am 27. ds. Mts . aufgehob

Mannheim , 28. Noy .

1906.

Der Gerſchtöſchreiber Großh .
Amtsgerichts III .

Stroh . 9370

Eigenin

Furth i .

Sep⸗

Novbr . 1906 .

Staalseiſenbahnen .

Ronkursverfahren .
Ueber das Ver⸗

es Kaufmanns Karl
Weiduer in Mann⸗

heim⸗Neckarau wurde heute
nachmittag 5 Uhr das Kon⸗
kurs fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter iſt
er nannt : 9866

Rechtsanwalt Dr . Oelen⸗
heinz in Mannheim .

Konkursforderungen ſind
bis zum 12. Januar 1907 bei
dem Gerichte anzumelden .
Zugleich wurde zur Beſchluß⸗

faſſung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Beſtellung eines Gläu⸗
bigerausſchuſſes und eintre⸗
tenden Falles über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände auf
Freilag , Dezember 1906,

vormiitags 11 Uhr ,
21.

an⸗
gemeldeten Forderungen auf

Samstag , 26. Jauuar 1907,
vormittags 11 Uhr ,
dem Amts derichte ,

2. Stock , Zimmer
ermin anberaumt .

len Perſonen , welche eine
Konkursmaſſe gehörige

che in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchul⸗
dig ſind , iſt aufgegeben ,
nichts an den Gemein chuldner
zu verabfolgen oder zu leiſten ,
auch die Verpflichtung aufer⸗

Gr

legt , von dem Beſitze der
Sache und von den Forde⸗

i, für welche ſie aus
abgeſonderte Be

in Auſpruch neh
Konkursverwalter

zeige zu machen .
Manuuheim , 29.

Amtsgerichts
Stroh . 8

Konkürsperfahren
Nr . 12501. Ueber das Ver⸗

ma Schlüter &

te nachmittag
as Konkursverfahren

9367
Konkursverwalter iſt

Fiſcher

Zum
ernannt :

Kaufmann
hier .

Konkursforderungen ſind bis
9

Georg

zum 29. Dezember 1906 bei
dem Gerichte anzumelden .

zugleich wurde zur Beſchluß⸗
ig über die Wahl eines

initiven Verwalters , über

132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände quf

Mon ag , 17. Dezbr . 1906,
vormiltags 11 Uhr ,

ſowie zur Prüſung der ange⸗
meldeten Forderungen auf
[ Montag , 7. Januar 1907,
ö vormiltags 11 Uhr ,
ſnor dem Gr .
Abt . 13, 2. Stock , Zimmer 113,
[ Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine
Konkursmaſſe

in BeſitzSach haben oder

dig ſind , iſt
nichts an den
ner zu verabfo zu
leiſten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Beſitze der

Sache und von den Forder⸗
ungen , für welche ſie aus der

Sache abgeſonderte Befſriedi⸗
gung in Anſpruch nehmen ,

Konkursverwalter bis
zum 29. Dezember 1906 An⸗
zeige zu machen .
Mannhelm , 28. Nov . 1908.

Der Gexichtsſchreiber Großh .
Amtsgerichts :

Stroh .

Fonfkursperfahcen .
Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des

Joh Ad. Müller ,
Maunheim betr .

Zu einer Abſchlags⸗Vertei⸗
lung ſind Mk 2585 verfügbar .

Laut dem bei Gr . Amts⸗
gerichte aufgelegten Verzeich⸗
nis merden dabei M
vorrechtif
bevorrech gte
berückſichtigt . 43533

Mannheim , 30 Nov . 1008.
Georg Fif er ,

Konlursverwalter .

aufgegeben ,
Gemeinſchuld⸗

Forderungen

1

koſtet die

r
4Id. e

in allen Farben , ſo⸗
lange Vorrat reicht .

5 , .
ee ee

Beſtellu eines Gläu⸗
erausſch und eintre

tenden Falle iber die in

Amtsgerichte ,

49 78 be⸗
te, M. 4225 . 52 nicht

zum 12. Januar 1907 An⸗

uor

Samstag , den 1 . De ember 1906 .

Konfurg⸗Perfahren .
Nr . 12950. Ueber das Ver⸗

mögen des Cartonagenſabri⸗
kanten Sigmund Jäger in
Mannheim wurde heute vor⸗
mittag %½ 11 Uhr das Konkurs⸗
verfahren eröſſnet . 9363

Zum Konkursverwalter iſt
ernannt :

Kaufmann Friedrich Büh⸗
ler in Mannheim .
Konkursforderungen ſind bis

zum 20. Deember 1906 bei
dem Gerichte anzumelden .

Zugleich iſt zur Beſchluß⸗
faſſung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Beſtellung eines Gläu⸗
bigerausſchuſſes und eintre⸗
tenden Falles über die in

132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände ſo⸗
wie zur Prüſung der ange⸗
meldeten Forderungen auf
Samstag , 29. Dezember 1906,

vormittags 11 Uhr ,
dem Gr . Amtsgerichte ,

Abt . 14, 2. Stock , Zimmer No.
114, Saal D Termin anbe⸗
raumt .

Allen Perſonen , welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige
Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchul⸗
dig ſind , iſt aufgegeben ,
nichts an den Gemeinſchuld⸗
ner zu verabfolgen oder zu
leiſten , auch die Verpflichtung
guſerlegt , von dem Beſitze der
Sgche und von den Forder⸗

ungen , für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedi⸗

ung in Anſpruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 20. Dezember 1906 An⸗
zeige zu machen .

Mannheim , 29. Nov . 1906.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtisgerichts :
troh .

Konkurs - Verfahren .
Nr . 9061. Ueber das Ver⸗

Rechtsanwalt
heimer hier .
Konkursforderungen ſind bis

zum 21. Dezember 1906 bei
dem Gerichte anzumelden .

Dr . Dühren⸗

Zugleich wurde zur Be⸗
ſchlußfaſſung über die Wahl
eines definitiven Verwalters ,
über die Beſtellung eines
Gläubigerausſchuſſes und ein⸗

gehörige
iche

zur Konkursmaſſe etwas ſchul⸗

tretenden Falles über die in
§ 132 der Konkursordnung be⸗

eichneten Gegenſtände , ſowie
zur Prüfung der angemel⸗
deten Forderungen auf

Freitag , 28. Dezember 19086,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr. Amtsgerichte ,
Abt . II , 2. Stock , Zimmer
Nr . 111, Termin anberaumt⸗

Allen Perſonen , welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige
Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchul⸗
dig ſind , iſt aufgegeben ,
nichts an den Gemeinſchuld⸗
ner zu verabſolgen oder zu
leiſten , auch die Verpflichtung

gauferlegt , von dem Beſitze der
Sache und

mer : Kalhollſches Bürger hoſpital .

ſe imals

von den Forder⸗
ungen , für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedi⸗
gung in Anſpruch nehmen ,
dem Konkursperwalter bis
zum 21. Dezember 1906 An⸗
zeige zu machen .

Mannheim , 30. Nov . 1908.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts :

Bekanntmachung .
Die Konſtatirung der
Einkommenſteuer ge⸗
maß Artikel 15 Abſ. 1
des Einkommenſteuer⸗
Geſetzes betreffend .

Nach dem oben angeführten
Geſetzes⸗Paragr . iſt Jeder⸗
maun , der in einem Steuer⸗
diſtrikt erſtmals , od. nach dem
ſeine Steuerpflicht geruht hat ,

wieder ein ſleuer⸗
tiges Einkommen aus
it oder Dienſtleiſtun be⸗

ſofern das Einkommen
aus einer Staatskaſſe

t, verpflichtet , innerhal
4 Tagen vom Beginn der
fraglichen Tätigkeit bei dem
Unterzeichneten ſchriftlich od.
mündlich die erforderliche Er⸗
klärung abzugeben .

Hierauf werden die Steuer⸗
pflichtigen mit dem Aufügen
aufmerkſam gemgcht , daß Zu⸗
widerhandlungen unnach⸗
ſichtli durch die im Artikel
26 des Einkommenſteuerge⸗
ſetzesausgeſprochenen Strafen
geahndet werden . 7

Mannheim , 1. Den. 1906
Der Großh . Steuerkommiſſär

für
den Bezirk Mannheim⸗Stadt

—1

mögen des Kaufmanns Paul
Wilhelm Emil Andrée hier
Rh mſtraße Nr. , 48,
wurde heute vormittag 211
Uhr das Konkursverfahren er⸗
öffnet . 9369

Zum Konkursverwalter iſt
ernannt : ö

Bekanntmachung .
Nr . 1729881 . Da das unterzeichnete Propiantamt noch

einen größeren Bedarf an Roggenlangſtroh hat , werden die

Herren Landwirte um gefällige baldige Angebote ergebenſt
erſucht .

Auch Haſer und Heu wird noch gekauft . 9861
Es liegt durchaus im Intereſſe der Herren Landwirte,

ihre Erzeugniſſe , ſoweit ſolche von den Proviantämtern an⸗
gekauft werden , an dieſe direkt abzugeben . Nähere Auskunft
wird ſchriſtlich und mündlich jederzeit gern erteilt .

Mannheim , den 19. November 1908,

Königliches Provianta mt.
Neuhofl .

Bekanntmachung .
Den Verkauf von Feuerwerkskörpern betr .

Nr . 14383711 . Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern
werden auf die nachſtehenden Beſtimmungen der Ver⸗

ordnung Großh . Miniſteriums des Innern vom 29. Auguſt

1905, den Verkehr mit Sprengſtoffen betr . neuerdings auf⸗
merkſam gemacht :

8 24 Abſ . 1 der Verordnung beſtimmt : Wer Spreng⸗
ſtoſſe ſeilhaften will , muß davon dem Bezirksamte Anzeige
erſtatten . Einer förmlichen Erlaubnis bedarf nur , wer
Sprengſtoffe feilhalten will , welche den Vorſchriften des

Reichsgeſetzes vom 9. Juni 1884 gegen den verbrecheriſchen
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengſtoffen
unterliegen .

Nach § 26 Abf . 1 der Verorbnung iſt die Abgabe von
Sprengſtoffen , zu welchen auch Feuerwerkskörper zählen ,
mit deren Verwendung eine erhebliche Gefahr für Per⸗
ſonen oder Eigentum verbunden iſt , wie Kanonenſchläge ,
Fröſche , Schwärmer und dergl . verbolen :
1. an Perſonen unter 16 Jahren ſchlechthin ,
2. an Perſonen , von welchen ein Mißbrauch derſelben

zu befürchten iſt .
Durch dieſe letztere Beſtimmung ( Ziffer iſt den Ver⸗

käufern von Feuerwerk die Verpflichtung auſerkegt , bei ſedem
einzelnen Verkauf genau zu prüfen , ob von dem Käufer ein
Mißbrauch mit den Sprengſtoſſen zu befürchten iſt . Ein
Mißbrauch wird namentlich zu erwarten ſein von der Mehr⸗
zahl der Perſonen , die Feuerwerkskörper in der Zeit vor

dem 1. Januar kaufen , da dieſe Feuerwerkskörper doch nur
zum Abbrennen in der Neufjahrsnacht , alſo zu einer nach

Fs 867 Z. 8 368 Z. 7 R. Str . G. B. ſtrafbaren Handlungs⸗
weiſe beſtimmt ſind . Wir werden daher bei allen Ueber⸗
tretungen der I8 368 Z. 7, 367 Z. 8 R. Str . G. B. zugleich
die Verkäufer der Spreugſtoffe feſtſtellen laſſen und auch gegen
dieſe , wenn der Tatbeſtand des § 28 der Verordnung gegeben
iſt , ſtraſend einſchreiten . 9865

Mannheim , den 29. November 1906.
Großh . Bezirksamt :

Polizeidirektion :
Korn .

U 5 08
Bekannmachung .
Die Weihnachtsſendungen betreſſend .

Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahr
an das Publikum das Erſuchen , mit den Weihnachtsver⸗

ſendungen bald zu beginnen , damit die Paketmaſſen ſich
nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen⸗
drängen , wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet . Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des Ver⸗
kehrs iſt es nicht tunlich , die gewöhnlichen Beförderungs⸗
friſten einzuhalten und namentlich auf weitere Eutker⸗
nungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem
Weihnachtsfeſte zu übernehmen , wenn die Pakete erſt am
22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden .

Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken . Dünne Papp⸗
kaſten , ſchwache Schachteln , Zigarrenkiſten uſw . ſind nicht
zu benutzen . Die Aufſchriſt der Pakete muß deutlich , voll⸗
ſtändig und haltbar hergeſtellt fein . Kann die Auſſchrift
nicht in deutlicher Weiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt werden ,
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen
Papiers , das der ganzen Fläche nach ſeſt aufgeklebt werden
muß . Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in
Leinwandverpackung , die Feuchtigkeit , Fett , Blut ufw . ab⸗
ſetzen , darf die Auſſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt
werden . Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriſten auf
weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗
paketadreſſen für Plakataufſchriften nicht verwandt werden .
Der Name des Beſtimmungsorts muß ſteits recht groß und
kräſtig gedruckt oder geſchrieben ſein . Die Paketauſſchrift
muß ſämtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten , zu⸗
treffendenſalls alſo den Fraukovermerk , den Nachnahme⸗
betrag nelſt Namen und Wohnung des Abſenders , den
Vermerk der Eilbeſtellung uſw . , damit im Falle des Ver⸗
luſtes der Poſtpaketadreſſe das Paket doch dem Empfänger
ausgehändigt werden kann . Auf Paketen nach größeren
Orten iſt die Wohnung des Empfängers , auf Paketen nach
Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks ( . , . , 80 .
uſw. ) anzugeben . Zur Beſchleunigung des Betriebs krägt
es weſentlich bei , wenn die Palete fraukiert aufgeliefert
werden . 67995

Die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Begleit⸗
adreſſe iſt für die Zeit vom 10. bis 25. Dezember im inneren
deutſchen Verkehr ( Reichs⸗Poſtgebiet , Bayern und Württem⸗
berg ) nicht geſtattet . Auch für den Auslandsverkehr
empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums , während
dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleitpapiere aus⸗
zufertigen .

Berlin W 66, 20. November 1906.

Der Slaatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts .

J . . : Gieſeke .

itte .
In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht

ſich wieder der Mangel an Kleidungsſtücken aller Art —

Röcken , Joppen , Hoſen , Weſten , Hemden , Unterhoſen ,
Socken und beſonders an Schuhwerk — fühlbar . Wir

richten deshalb beim Wechſel der Jahreszeit an die

Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins die

herzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Be⸗

kleidungsgegenſtände gütigſt veranſtalten zu wollen .
Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater

Wernigk in Ankenbuck — Poſt und Station Dürrheim
oder an die Zentralſammelſtelle in Karlsruhe ,

Sophienſtraße 25 eingeſandt werden .

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls erwünſcht
ſind , wollen an unſere Vereinskaſſe in Karlsruhe , Sophien⸗
ſtraße 25, gütigſt abgeführt werden .

Karlsruhe , im Oktober 1906.
Der Ausſchuß des Landesvereins für Arbeiterkolonien im

Großherzogtum Baden .

bel ſchnellstef AusführungTrauerbriefe
Dr . . Sadasſche Buchdruckerei S m
eerr — bb eeeee behrere

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt .

Auffor de ung .
Nr. 9898 / 11395. Der Schiffer

Adam Raby von Speyer aren
der Nant von 28. auf 27. No
vember d. J. wiſchen u un d
2 Urin Maunbelm in dem an
der Jungbuſchſtraße bei der Teu
felsbrücke gelegenen Pinpirhäus⸗
chen den Schiffer Philſpp Waftei
von Mannheim ſeiner Uer be⸗
rinbt . Bei dem genaunten
Pinoichäuschen foll zur Zen der
Tatein Schiffer namens „ Paul “
ſich augehalten haben . Oieſer
Schiffer und ſoſche Perfonen ,
welibe deſſen Perſönlichten oder
deſſen Namen kennen , werden
aufgeſordert , ſich ſchrutlich oder
mündlich bei dei Kriminalpolizei
in Mannheim zu melden . 9860

Maunbeim , 29. Novbr . 1998
Der Gr . Staatsanwalt :

Gunzert .

Aufgebot
Nr . 14102 . Das Großh .

Amisgericht Mannheim Aht ,
VI hat mit Beſchluß vom geſt⸗
rigen Nr . 1402 folgendes

Aufgebot
erlaſſen : 9358

Die Ehefrau des Jakob
Mayfarih in Neckarau hat als
Voründerin ihres genannien
Ehemannes das Aufgebot zum
zwecke der Ausſchließung des

Eigentümers des auf de
Namen des Kaſpar Remp ,
Landwirt in Mannheim⸗
Neckarau , im Grundbuch von
Mannheim⸗Neckarau Band338
Blatt 29 eingetragenen Grund⸗
ſtücks , Lagerbuch Nr . 11 854

( Gieſenſtück , Weidengebüſch ,
einerſeits Lagerbuch⸗Nr . 1853 ,
ande ſeits Lagerb . ⸗Nr. 11855 )
beantragt .

Au geb tstermin wird be⸗
ſtimmt auf

Freitag , 22 . März 1907 ,

vormittags 9½ Uhr .

Der bisherige Eige tümer
wild auf efordert , ſeine Rechte
ſpäteitens im Aufgebotstermin
anzumelden , widrigenfalls ſeine
Ausſchließung erfolgen wird .

Mannheim , 27 . Nov . 1906 .

Der Gerichtsſchreiber
Gr . Amtsgerichts :

Stroh .

Bekaunimachung.
Die Inhaber der jetzi verfallenen

Pfandſcheine vo onn Nov .
190 üſer Goldpfänder ( rote
gcheine )

Lit .ANr. 38707 bis mit Nr. 38781
uber Rleider⸗ u. Weißztugpfänder
( weige
Vit BAr . vsgo ; bis nit Nr. 103518
und ( grune Scheine )
Lik. Nr . 1 bis mit Nr . 4400
ſerner vom Mongt Mat 906
üer Sparkaſſencücher ( blaue
Scheine )

M. P Nr . 25 is mit Nr . 28
werden auigefo dert ihre Piandei
ſpäteſtens im Laufe des Monats
Dezember 1906 gus ulöſen , an
deen uUs dieſe Pränder zu
Beiſeigerung gebrachti werden .

Maunbeim , 1. Pezember 1906.

Städtiſches Leihamt :
Hom aun Wes

Aiees

Verſteigerung .
Mittwoch , 18 , Dezbr . 1906

und die daranffolgenden Werkigge
nachmittags von 2 Uhr an

findet im Peileigerungslokal des
heſigen ſtädtiſchen Leihanes —
Lit. 0 5, 1 — Eingang gegen⸗
uber den Sbulne aude — die
öffentliche Berſteigerung ver⸗
fallener Pfänder gegen Bar⸗
zahlung ſlali .

Die Uhren , Gold⸗ und Silber⸗
piänder koeumen Freilag , den 14,.
d. . , nachmittags von 2 Uhr
a , zum Ausgebot .

Das Verneigerungslofgl wird
jwens u ½2 Uik geoffnet .

Kindern it der Zuteitt
nicht geſtattet . 0

Manneim , „ Deze ber 1904
Stäptiſches Leihamt .

Ho maun .

Imwangs⸗Perſteigerung.
Montag , 3. Dezember 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal
4 , 5 hier gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öfſentlich verſteigern : 43580

1 Büffet , 3 % Mille Cigarren ,
1 No uſchrank , 2 Hobelbäuke
und Möbel allerl . Art .

Mannheim , 1. Dez . 1908 .
Zollinger ,

Gerichtsvollzieher .

verſteigerung
. , . , 5. Dezember 1906 ,

nachmittags 2 Uhr :

Bilderbücher , Jugend⸗
ſchriten , prachtu . Reiſe⸗
bſchreib . , Gedimtfſamm⸗
lungen , zu Weihnachts⸗
geſbenken geeignet . 43 12

137 Hinterhaus , N3 . 7 .

116 . Jahrgan ) .
2

Bekenutmachung .
Jund betr .

Nr . 14890111 . Auf dem
Fundbureau — Zimmer 11
der Polizeidirektion — wur⸗
den folgende Gegenſtände zur
Aufbewahrung abgegeben :

Zwei Handtäſchchen , zwel
Pfandſcheine , eine Herrenuhr ,
eine Knabenmütze , ein Patent⸗
achſenverſchluß für Droſchke ,
ein Damenpelz , Wäſcheſtücke ,
ein Regenſchirm , zwei Porte⸗
monnaies , eine Sturmlaterne ,
ein Kettenarmband und eine
Damenuhrkette , Briefmarken ,
eine Hundeleine , Geld , eis
goldener Ring , ein Pferde⸗
teppich. 9871

Falls ſich ein Empfangsbe⸗
rechtigter nicht rechtzeitig mel⸗
det , geht das Eigentum an
der geſundenen Sache biunen
Jahresfriſt auf den Finder
oder ev. die Gemeinde über .

Mannheim , 1. Dez . 1906.
Gr . Bezirksamſ ;

Polizeidirektien .

Jwangs⸗Verſteigerung .
Nr. 11362 . Iim Wege der Zwangs⸗

vollſreckung ſoll das in aun⸗
eim belegene , im Gr gobhche

von Maunngeim zur Zen der
Eitragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes au, den Na en der
Ar itekt Adolf Lerſch Ehelenſe
in Maunhein eingetiagene , nach⸗
ſtehend beſchriebene Grunoſtuic
am
Freitag , 18 . Jannar 1907 ,

vormittags 9½ Uhr ,
durch das untelzeichnete Notarigt
— in deſſen Dienſräumen in
Mannheinm B 4, 3 verſte gert
werden .

Der Verſieigerungsvermerk ig
am 29. Oft . 1906 in das Grund⸗
buh eingetragen worden ,

De Einſichi dei Mitieſlungen
des Gründhncha ts, ſowie der
übri en das Geundſtück beneffen⸗
den Nichweſſungen , usbeſonderg
der Schatzungsurkunde iſt jeder⸗
maun genaitei⸗

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit dier
Kintragung des Verſſeigerungs⸗
bdermerks aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Auſſorderung zur Abgabe
von Geboten auzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhajt zu machen . widrigen⸗
falls ſie bei dei Feſtſſellung des
geringſten Gebots nicht hberüg⸗
ichtigt und bei der Berteilung
des Verſteigerungserlöſes den
Auſpruche des Gläubigers und
zen übrigen Rechten ügchgeſetzt

wmerden.
Diejenigen , welche ein der

Berſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben , werden auigefor⸗
dert , vor der Erteilung des
Zuſchlags die Anſtebung oder
einſtweilige Euſtellung des Ver⸗
tahreus herbeizuführen , widrigen⸗
falls für das Recht der Verſſelge⸗
rungserlös an die Stelle des
verneigerten Gegenſtandes teitt ,

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtücks :

Grundbuch von Mannbeim ,
Band 284, Heft 31, Beſtandsver⸗
zeichnis I. 63186

Lagb . ⸗Nr. 5080, Flächeninbalt
ar 90 m Hofraite in der Schwetz⸗
ingervonag „Seckenhei utrur . 48,.

Herauf ſteht ein öierndckiges
Wohnhaus mit Keller und an⸗
gebauten Abort .

Geſchätzt zu 8920 Mf .
Manheim , deu 27. Nov . 1908.

Großh . Notariat III
als Bollſtreckungsgericht :

Dr . Eljaſſer .

Jwangs⸗Verſteigerung .
Montag , 3 . Dezbr . 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal gegen
bere Zahlung im Bollſtreck⸗
ungswege öffentl verſteigern ;

Möbel u. Donfliges .

Männheim , 1. Dez . 1906 .

Dinaler , 43582

Perſchtsvolelehex .

Zwungsverſteigerung .
Montag , 3. Dezember 1906 ,

nachmiltags 2 Uhr ,
werde ich im hieſigen Pfand⸗
lokal Q 4, 5, gegen bare

Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

66 Patentſchlüſſel , 1 Bücher⸗
regal , 1 Kopierpreſſe , Ber⸗
vielfältiger , 5 Pakete Bet⸗
beſchläge , 12 FFlaſchen Sodol ,
70 Pakete Kyl⸗Kol ſewie
Möbel aller Art und Son⸗
ſtiges . 4358

Mannheim , 80. Nopbr . 1009 .
Schmitt ,

Gerichtsvollzieher .

Das

dleine Kufsbuch
lat Srschlenen .

. beclete
Brantworlllcher Redakteur : Franz Kircher . — Drück und Vertrieb : Dr . 5. Haas' ſche Buchdruckerer m F. 8



General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . ) Maunpeln , 15 Wezem ber

verszumen heute nicht mehr den Besuch im grössten

ztablissement für mittlere u . bessere Wohnungs - Einrich -

tungen . Sie finden jetzt nach Fertigstellung meines Umbaues , un -

erreichte Auswahl — konkurrenzlose Preise — nur bestes

Fabrikat , daher für jedes Stück unbeschränkte Garantie . Verkauf nur

gegen bar . Das unverlangte Besuchen sowie Uebersenden von Preislisten findet

bei mir nicht statt .

Ständige Möbelausstellung in elf grossen Farterre - Schauienstern.

Friedrich Mötter, us ruu-2222
Tel . 1201 Elektr. Haltestelle Apollotheater .

* Syndikatfreie * van
un

6. Seite .

29 . DezemberZiehung zu Baden - Baden .

BadlscheLoseaIU
HLose 10 H. Porto u. Linte 20 Pf.
Bar Geld sofort
I. Pferde m. 70 % d. Planwertes .

4578 gewinne Gesamt -

Nebenkontor

D4, (Planken)
geölfaet —1 und —1

Hauptkontor
und Lagen

Indus trichafen K 0 15 18end re 9 ni ＋

., dureh Plakate Kenntlichen
Verkaufsstellen . Wo nicht ,

versendet diese Lose die
Lose - Vertriebs - Ges .Kgl.
Preuss . Lotterie - Einneh -
mer , G. m. b. . , Berlin ,

Monbijouplatz 1.

Nureeinmal
brauenen Sie Tur

Auszugeben , wenn Sie den Bedarf in

verlangt Broſchüre :
Die Doſtrahmethode von
Dr. Strahl . Auleitg .z.

Selbſtbehandlung
mit Illunr . 9 „ ohne 0

Dr . med . Ernst Strahl
Beſenbinderhof 22/3 , Hamburg 29

41474

Probieren Sie

gerner Apenmlich - Cogolade

„ Alpurſa “ .
Tafel 25 u. 30 Pfg . Delikat

Bücherranzen
Lederwaren , Koffer

Taschen, Portemonnaies
ete . bei ete .

N. Sehmiederer
— F25 2 —

decken. 64639

Dieses Spezialgeschäft liefert nur
gute selbstgelertigte Zattlerarbeit .

Erste , Alteste , grösste ,
verbreitetste , weilt⸗

ekannte Nüähmaschinen
u. Fuhrrad -

Uross⸗ma I . Jaeobsohn ,
BERLIN N. 24, Linſenstr . 126.

Lieferaut von Post- ,
Preuss . Staata - u. Rechg -—. eisenb . - Beamten ver-

eis . , Lehrer- , Milit. -,
Kriegerverein . ganz

Deutschlands ,
versendet d. neu -

Feste deutsche
hochalmige

KNinger -
Nühmaschine
mit hygienischer

Fussruhe „ Ar one “ mr alle
Arten Schneiderel , 85, 40, 45, 48,
50 Ak. , 4 öch . Frobegelt, 5 Jaurs
Sarantie. Berübmte errtklass . Mark.
MWascehmzschinen , Rollmangel dill.

Militaria - Zollerräder
fur ügehste Ansprüche in Mllitur-,
Fisenbahn - u. Lehrerkreis . eingeführt .

Fetroleum - Heizofen .
Leistung . Das Bests

arantiert ge -
Ubilkums - Kata -

Iog , Anerkennungen grat .
Beſtellern

2

arere,HN

Ghocoladen - Greulich
, , am Speisemarkt .

1— 53 . 3 5
— 3 32

1 . 0 85 8 3—„ 2
O 3 2 8 . 88 35 5

8 2 8 03
3 3248P * * 2
27 8 2—— 2 . 0 50 8 8＋

Ses
288 8 82 8 5 3885 32 585

5 838 1328 8
3 0 2
2 88 2 342 8

3 2 „2 3 338 35 . 28 27 8

— 37 4 8
2 —5 931533 238 3

318 2 2 — 8— * —— 1253 8
Sas

SfsIss
8

5 1808E
8

Allerhöchste

Auszeiehnung

Rumänische

Landes-Ausste

Grand

Prix

—uinternatlonale

Auss

1353 ]

Mermischtes
Heirats⸗Geſuch .

Beſſ . Frl . in kl. Stadt der
Vorderpfalz v. ſtattl . Aeußern ,
m. Verm . ſucht d. Bekanntſch .
ein . ſol . Herrn , kath . Konf . ,

an dieExped . ds . ! Bl .

Heirat .
Für ein israelitiſches Mäd⸗

chen , Mitte zwanziger , häus⸗
lich und geſchäftlich erzogen ,
ſchlanke Figur , vorläuſig 20
Mille Mitgift , wird paſſende
Partie geſucht .

Offerten unter W. Nr .
48537 a. d. Exp .

Bessere ſdeſrat
vermittelt

Ftl. L J. König, Karlsruhe .
Kolenloſer Beſuch bebufs Be⸗

pie ung u. Beigtung . 48868

nicht unt . 30 Jahren zwecks
bald . Verehelichung . Nicht
anonyme Anfr . u. Nr . 9254

bistet melne g osse Auswahl erstklassiger

üsutschen , französischen und engliscnen Parfumerlen .
NMeueste felne u. hochfeine Parfumes . Sachets u. Selfen . Eau de tollettes , Zimmer-

Parfumes . Eau de Cologne .
Bestes Fabrikat in Reise - Necessaires u. Rollen Celluloid -

Haar - und Kleiderbürsten
175

besten Manieuxe - 1
Schlidpatt ＋ ustrumenten , Rasler - Gegenständen
Bifendeln Bürsten

Flacons in Leder - Etuis , Viekel - 5

Celluloid und Tollettenkssten in jeder Brennlampen , Eisen ,
Ebenholz Kümme Einrichtung , Neueste Lerstäuber ,

Neuste moderne Tollette - 2 Puder - und Seifendosen ,
Aufsteckkümme u. Nadeln , Rasier - Spiegel, Schwümme

3 tellige in allen Preislagen .Pariser Haarschmuck ,

E 3 , 15 EMmil röde 1＋ Lelefon 3017 .

der ersten deutschen , französischen 0 Firmen

in grösster Auswahl .

Neuheiten : Tiraflor , weisse Nelke , Esseuce , Effluvia .
N7

Grosse Auswahl Foitetteseifen in jeder Preislage .

Zahnbürsten , Schwämme , Kopfbürsten , Kämme .

Drogeris 2. Waldhom, C. U. Ruoff, D 3, 1.
Beachten Sie die Schaufenster !Grülne Rabattmarken !8

ks
5

R4 , 18 , 1 fieppe.
Telephon 3809 .

Um Ixrtümer zu vermeiden , bitten Wir

dieses Inserat auszuschneiden und im

Kleiderschrank aufzubewahren .

Unsere Preise sind :

Preise für Aufbügeln : Preise für Waschen mit

MK . . — Aufbügeln :
1 Anzug chem . Mk . . 80

Hose chem . . 90

1 Anzug gewm . . 50

1 Hose gewmw . „ . 20
1 Hose Weste gewaschen
1 Weste und aufgebügelt, , . 50

Sammikragen sowie Reparaturen werden billigst berechnet .

Kostenlose Abholung und Rücklieferung . 8317

Acdlresse „ Blitz “ gemügt .

1 Sacco - Anzug
1 Jaquet - Anzug
1 Gehrock - Anzug „
1 Frack - Anzug
1 UDeberzieher

7*

9

99 5

Wein⸗ u . Hiqueur Sfiqueffen
Frühſtückskarten , Weinkarten

empflehlt die

8
„ Chriſttindl “ hauptponl . Buda⸗

mit 130000 M. Ver
der ſchrei e unten

20 am
be rat en

peſt . Nur ernſte Anträge 11

genauel Adr . weiden berückſicht .
Hiskr . gegenſeit . erwünicht . 9213

Jeirat w. ſge. Halbwage , aus eſ.
60,,000 M. Verm . m. paſſ . g⸗.
He cu bis 88 J Nähere Oetutls ,
auch Bild , edb. nur ernſte Be
werb . v. 2Tides- Berlin 15
5

Elegante

Herrenmoden
Leiſert

feines Maaßgeſchäft au
bequeme Teilzahlungen .

Aürſgen unter K. 1.
4023 au Daube & Co. ,

e
e

d. Linden v. reiche Heirat. vorſchußl

auf 1 Hypotheken 60 % amtlich
Schätzung zu vergegen .

unter Nr . 45450 an
die Exped . ds . Bl erbeten .

Incaſſo aller Art wirb
beſtens beſorgt . Auch für
größ . Beträge kann Kaution
geſtellt werden . Offert . unt .
Ner. 7582 an die Exped . d. Bl .

Darlehen , direkt vom Bank⸗
geſch . , geg . Sicherh . als Ver⸗
pfändung d. Hausſtandes ete. ,
in Raten beſchafft
Hch. o mui Windeck⸗
ſtraße 28 III . 4¹654

Geld⸗Darlehen
an kreditf . Leute , gegen Mo⸗
biliarverpfänd . , gegen Bürg⸗
ſchaft , Wechſel , Schuldſchein ,
Hypothekenbrieſe, Erbſchaften
u. dergl . vermittelt die Bank⸗
vertretung Reinert

Mannheim , Windeckſtr . 32, II .
von —11 und

—3 43459

Fr en und Monner
jeden Staudes , welche gewillt
ſind gegen die Trunkſucht und
die Trinkſitten helfend tätig zu

5 5 werden um ihre Adreſſe
Nr. 1048 a. Südd . Aun . ⸗

Schwab & Co. hier
gebeten . 43454

Auf begenme Triszöhlun en
können zahlungsſähige Leute
von einem reellen Leinen⸗ u.
Wäſchegeſchäſt ihren Bedarf
ohne Preisauſſchlag decken .
Muſter und Preisliſte franko .
Vertreter am Platz . Adreſſen
bitte u. Nr . 9258 an die Exp .
ds . Bl .

Verloren .
FHermglas

in Etui am 29. Nob. , nachm .
—3 Urrzwiichen Friedrichsplatz⸗

Bieiteſtaße , — . - Quadraten .
Abzuge geg. elohn 9205

Telegraphenamt Baubureau .

Ein Spazierſtock ,
he es Nohr . mit Elfenbeingreff ,
wurde leſen gel ſſen . Abzugeb .
gegen 5 Mark Belohnung i
Laden P 7, 15, rechts . 9172

L
Haus

zu kaufen geſucht .
Ausf . Offert . unt . Nr . 48870

an die Exped . ds . Bl .

LVerkauf
Sie finden

Käufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder

auswärtiger Geschäfte , Fa -
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch u . verschwiegen
ohne

5 —
keln Agent ,

120
. HKommen Machf ereen 1.

Verlangen Sie kostenfreien Be-
zuch zwecks Besichtigung und Rück⸗
sprache .

Inſolge der, aut meine Kosten ,
Entlaufen

ſchwarzer 45467

Konberger Schnanzer .
auf den Namen Schnauz
hörend , trägt Halsband mit
Nainen des Eigenctümers . Ab⸗
zugeben gegen Belohnung

Lamenſtr. 23.

efdverkehf .

I . Hypotheken
II . Eypotheken

Restkaufsshillinge
vermittelt ederzelt

Mannheim
Egon Sehwartz r 6. 2

Frledrichsring ) .
Baukyertretung für Hypotheken

244

Dr . B. Budsle Buchdruckerei 6 . m. b . B.

in 900 eltungen erscheinenden
Ingerate bin stets mit ca. 2500 Kapf-
talkräftigen Netlektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl⸗
reichen Anerkennungen .

Altes Unternehmen m. 55
enen

Le 21fE˙
15˙

Bureaux in Dresden ,
Hannoxer , Käln a/Ru . und
rune ( Baden) .

4723

Beamte , Private ,
Geſchäftsleute !

Neues , tadelloſes Haus —

Doppelwohnungen mit
Laden , vorzügl . Lage , zu ea.

Proz . rentterend , bei 6 Mille
Agann zu verkaufen .
Günſtige Bedingungen ,
Kapitalanlage . Aufr . unt .
45456 an die Exp . ds . Bl .

Ein prachtvoller Nußb zaum⸗
chreibtiſch , 1 Trumeaur , ein

Divan , 1 Vertito und 1 Bett
alles neu , zu verkaufen .

ds I , 2 , pärt .

—.

˙

—

*

wert .

100000 Fernspr . 1919 . f
Fernspr . 1775 u. 1917 8

Erster Hauptgew . : Zuchthengst
5 Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

5 m0
85 9 Weiteres00080 . liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen , gültig vom 1. November 1906 inel . ab bis auf eitere

3 Gew. 2 Zuchtstuten zus .
* „

10 Beste Hausbrandkohlen : Anthrazit : Brikets 25 3 1
DPTO entner eslebt 1. 11 bi Nuss Braun Anthrazit 2 — 81

L eee lerde zus . ettsobrot 1g:
5 t ries Sunrise 5 0. 6. oberban Konlen Sforn , beteliungen von 10 Ctr 8 1Nuss 1 Nuss 0 9 9

Swerden lose geliefert 8.f 855
N ö 2 1 „1 . ab Lager 95 125 125 12 1185 25 Q2˙0 210 120 9 135 135 3 14

alte nicht ausdrüchlieh
e erde zus . ſtre vors Haus 100 130 130 25 120 80 25 215 125 100 4 40 ( 8 12 birten Sfeken “ Forseschrisben .

10
088 frel einschibpen in kelſer“ 105 135 13 130

5
85 220 220 180 105 14⁵ 1 . 35 14

6 15 eintragen in Kellef 110 140 1490 135 13 9 225 225 185 110 150 1500 Zestellungen auf insgesamt E .
N — Weniger als 10 1855

4800 Silber - Gewlnne werden nur in plomn - ⸗
50 2 5 ten säcken durch unser

O. We 191 7 5 115 145 145 1 ias o 230 2 % 1 % ½ % 15 155 nette 14 PinzelrerFenbewagen zusgelnhr, r
ö8 1

Lose in Mannheim bei : ( 674440
Moritz Herzberger , E 3, 17, e 5 — —

— — — 5 — 8 gee anddg
1arl Struve , K I,9 , 6568 * 5 neigteiſt eite ͤ jabrige . Fudil 1einkranle Passende Weihnahls - Geschenke tdet W Sid n



erenderenperene—

I . Seite .— nrl

Merren
zu bedeutend

— —

ur JUnglinge berabgeseter Ayrinski f U.
Preisen .

15

Knaben Iblzt O 3 , 4 , pPfanken, neben der Post

852

7

Vert “
taaistoſen

n wolſen können tägl
f . N

1“ el Haaſenſtein N 1 5
8 München.

— — — — — — —

ergnügungs-U.Vortrags-LTalender 2
—

für die Woche vom 2. Dezember bis 9. Dezember .

Nese Flablissements Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag PFreitag Samstag Sonntag
91II l 8

15 60% Uur: 8 Ihr :
7 Uhr : Abonn . D 11 0 6˙0100 Tüchdeneeſ

0 ſlle mit 4 Zimmerwohnungen in Hoftheater 115
158Abon B 7 Abonn. 0

4 1
7 Abonn. B 7 Uhr : Abonn . A

Ber Wanderer , Wakk Abonn. 0 % Unr : Abon. , X.

der Oſtſtadt zu verkaufen aunbäuser Wildschütz. Na
Sylvis — 2 Margaretle

„ N e 1 * Offerten unter Nr . 43569 an —
Un

5
8

8315
die Exped . ds. Bl . Uhr: s Unhr: 8 Unr ; 7½ Uhrt

Etaäss,, , gu9 Raud — —Rannheim, 5 4,2 , klads . Petrol . ⸗Häng tpe , gut er⸗
eues Theates

der 15 5 IV Akademie Die lustige 5
722 Rote Robe.

Erstklassiges Institut zur kauf - balten , billig abzugeben 8 8
müännischen Ausbildung für ihe , St⸗ Dosengerte . Ubx: — — e

— —

Herren und Damen
der

1 Lage Vibelungensaal Militär - Konzert Kaim- Konzert Kaim- Konzert8 8 in der N ähe f6 Uhrseparst 1 aarlcs 151 — — — — — — —
in Buehfünrung ( eint . , doppelt. , 43485 ilitar⸗
amerik . ) kauf „ . . chnen , Kl re - 018 79 8
sp ndenz , ebhsellehre , Ma- 2 1 Apollo A4 u. 8 bhre 8 Uur⸗ 8 Uhr: 8 Uhr: 8 Uhr: 8 Uhr: 8 Uhbr: 1 Unr u. 8 Une:

soh heust hroiben , Ste up
mit Garten und 2 Vorgärten Vartets-Vorstellung Varisté - Vorstellung Variété - Vorstellung Varléts - Vorstollung Variété - Vorstellung Varlété - Vorstellung Fariété - Vorstellung Varisté - Vorstelluntz

iſt unter günſtigen Bedin⸗ ̃ 3(Deutse 1
„un, gungen zu Saalbau

4 u. 8 Uhr - 8 Uur: 8 Uur: 8 Unr: 8 Uur: 8 Unr: 8 Unr; 4 Ubr u . 8 Uhr:

0 Kaadel0d 10
6

11
2 Off. u, Nr. 43485 a. d. Exp .

8
Varisté - Vorstellung Variété - Voratellung Vartété - Vorstelluns ] Varfété - Vorstellung Varlété - Vorstellung Variété - Vorstellung Varisté - Vorstellung Variété - Vorsteliuug

vur ! „ tadellose , geläuflg N „
Handehrift in ea 20 Stunden e 80

1
6⁰ seum - De⸗ Starz 12 100n Der

0Sturz in enN 8 329 11 zaus ( [ Parterr Jimmer ] * Sbr 8 755 2 85 5 85 —Einzelkurse . Eintritt tägli M. en Teil des Ringes , Höllengraben . Höllengraben
Beste

e m Garten , bei gün⸗ f
20n n 0 igen von orepenungen von Vorstellungen von Vorstellungen Fon Vorsteuunmen von

jele Dankschreiben , ſten Bedingungen zu ver⸗ 4 Ul Uhr nachm . 4 Uyr nachm . 4 Uhr nachm . I1 Uur orm .
Tages - u . Abend - Kurse . ulen f 8 11 Uht ads bis1 Uur abende ſbis 11 Uhr abends .bis 11 Uht abands .bis 11 Uhr abends .

Prospekte grctis 4545
5 1

50 Ex 0 8 — 55 K 8 18. 55 5 —. — — —
Handelslehranstalt und

05 eeee usgum 7 d24U1 r 11 — und —4 Uhr 11 —1 und —4 Uhr

Töchterhandelsschule Il . K iser - 8 8 1 — 5 4
Merkun4 . ⸗Gew. i, d Rh⸗ pai rama

Neapel u. Capri Neapel u. Capri Neapel u. Capri Neapel u. Capri Teapel u. Capri Neapel u. Capri Neapel u Capri AKegypten

I ränkl . feil . N. d. J8 . R TTVVVTTTT — — — — — — — — — — — — —
MHannheim, P 4 . 25 J. Etage . baum , Vergweg 24, 7 Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Urstürmung der Fr n dor Urstürmung der ung der

8
8 ienerer Hlenfurt a. M Spieherer Höhen Spicherer Höhen . Spicherer Höhen . pie herer Höhen. Spicherer Höhen Spieherer Höl

—
2 7 79 e , ee 5

Er glish Lessone e e
Se kür Leuts aller Stände 2 K mer mit oder ohſle

ile iannhmen . 211. ver ſeſen . 9061—2FAiSs ile ( lensb ;

92 895 — *
8 * . K 2 . 18

Eugländerin ( gepr Lehrerin ) 8 urehsie usrt ich,8 55 11 282 5 ronslehertsielf

een
4 Sölt kr üt,e Wöppe

S1SPHO 808 . 4. Sſock mit 2 Humern, Kuche
— 2 ftamer , ſowie allem Zuttbehen

K per 1
55

zu beri
N Nbe

K lavier - oclaftl . Wo
Unterrieh 88888

nkel ; l . aslg
7 8 , hohe Befrie 1 8 ichs⸗

drü 5 in der Nähe des Friebrichs⸗ründliche Ausbfdung in Keine Veberirol.
rarks und der Mheinbrückein Versuch beweigtTechnik und Vortrsg .
per ſoſort eventl . 1. Aprileerrsol 68151 inrer⸗Für Anfänger 80 ide , techn . 1 kte und Alleinver . 1907 zu vermleleu . Anſchluß

Grundlage . kaufs - Konditſonen gratis . Ar elettr Beleuchin 150Primavista - und Eusemble - 8 Mau schreibe Postkabte au
Spiel . Karl Frisehe in Kalden -

( Theinlend ) . % 8 eefl . Außragen 5 Nr.Musikdiktatu Gehörbifdung
Beg eitungsstunden

zu Gesang .
61568 a, d. Exp . d. Bl .

Elegante 5 ub 8
Laden -

5 Saubere Monatsfran ge⸗— Müssiges Houorar .
92 ſucht . 9257 am Kaiferring u

82 er ge . Stock. öſtl. Stadterweiterung zu ver⸗W. Kaerner , N 4,
25

stellen wir unser gesamtes Warenlager in : 4 aabalrabe . 102 - Sioc , mieten. J . geiers 4880
Gesang - 25 Stellen suchen . 5 Näh . Noſengartenſtr . 23.

De — — — — — 58
3 * 91 IeUuten vicht 1

Ta Pelen —

f09. Ingenieur, 1 Mödl. Iimmef. 1
timm - und Tonbligung 70

als Grundlage des Kunst⸗ ſücht , geſl, aufg . Zeugy , 05. 32 Treppen , ant möbl .SLincrustaGesanges . —
5875 5

15
I all

2 gicemel ſofort 3
Ausbildung . 1 größerer 755 ve ſoi od. 1.

Leee 9248
Itimmkorrektureg . 1 e oder Belr ' eb. Gefl. Off erbeten ein gui möbltertes— Mässiges Honorar . 1 70 — — 1J Iimoleum Deede l . W. 9259 an die Ern d Bl. 0 2

255 213 Zmmer ſofort zu
Frau M. Kaerner , 3 228

—
Allein mädchen das kochen ver ieten .

N 4, IJ . 6 % ehr mez faill , für Ge⸗ 88 — — — — 4 kann u. beſſ . Kindermädchen 67 13 65
güf mödl . Zim ſe⸗

— — CobeeOs — ſuchen gleich Stelle . 9256 deich zu erdlelche2 . eeeeeeeeee * eeeeee e
Stellenb , Roſa Schnabel , Näh . 1 Treppe doch 954⁴chäftsräume geeignet , 1 mrätt⸗ 88

leren dio . , ſchwarz , für ie 2 — 22 „ .
Wohnzimmer billig zu ver Fe⸗ I Pierkörben
kaufen . 43572 28

65onofos ngactens .3 pac z zu tatsächlich staunend billigen
Junge Piutſcherhunde ( kI

Meerſeldſtr . 41. Eindenhoſ. )
Sübden ſch Seſterreichiſch⸗ Luiseniing f

4 45 3
Uuseriſcher Verbaud . 1 fein möbl . ienen 5 n. und

egesuch . e

Jüngerer Herr ( Ausläuder ) N 2 . 1öſt1
Vine. Stoeck Nehe) Eor 1 zu verkaufen . 8 Preisen zum Ausverkauf ,Worauf wir unsere geschätzte Kundschaft , ſmüch n guzen Hauſe wo dm 1I . Stock , 3 gut Möbllerte

8 „ 5 scwie titl . Saumeister und Hausbesitzer aufmerksam machen . ſieün ae 9
5 8 e 5 —

Mannheim , . f3
Schäferhu : 275 e ſerg 55 .

1. Ki 2 jäferhund 82
4A 191 10 3¹ eb. niit Penf ,

Lelennen e . . 0 . S ma denhand ,
Bestt Gelögenhelt für Weihnachtseinkäufe . zibl Jiunct uid Perfez . U . 60 8b f

Oſſenlen uin Preisaugabe au zu verkneien . 9258.5 A. K Ludwigsbaſen baupt⸗

Ooae nd er len 9152

ee Seen
„ ios ln o er zu nertauſchen . 9170S8Lud 1g shafe I , Rheindammſtr . 17, 3 Tr. 27⁷

Wilhelmstr . 25,1 . Etage . — 25
belephon No. 909 . 10

17
88

Buehfünrunz elnt . , dopp . Stollen finden, 2 *

amerlk . , Kaufm , Nechnen , 808
mechsel - u . Enehtenkunde , 81. llenvermittlung : De

725

8
8

7825

5

82

—

möglichſt im Oſtviertel in beſſ . —

Hauſe von klein . Familie per F. 13 J . 00
Mandelskorresbondenz ; 80 2* 1. April oder früher geſ . Off * 9

1
le 25 u 9249

res i , Stenogr . , koſtenfrei für Prinzipale und für 208 —
m. Preis u. Nr . 48105 a. d. E.

ehönschreiben , deutsch u. Vereinemitglieder , durch den 5 1

Aatenben cnnsenelt . , Kaufmdnat den Berein 88 0 —9 . Tel . 1858 . Backereil Lost und 8N
anchinenschretben sto , Frauffurt a. M. — u mieten geſucht in Mann⸗

Geber 50 Masehinen u. Appar ) Gut e
8 lene er für

N 2
* beim oder 92²³⁰ K 3 9

1 Treppe , ifraeltt ,
Gründlloi 1 kaufmänniſche Stellungen ſeder Szes eeeeeeee 95 Damen und Herren

kal and oſſene Stelen alle e 825 8 —282 8820 ee 975 rhalten guten Mittag , und
. ſchäftszweige ſtets geweldel Ueber

J .
dei bill . Beiechng . L6

700 Migteder 61000 Szellen Ainderfra I Suche per Januar 1908 oder

6
5 . e

ais ſetzt beſetz. . Nereinsſe tan ſen — ———— 15 früher auf längere Dauer R 15 Mittas.
Annoncen- Annahme f alle 85 großen Lagerraum , eventuellMk. 3 — Geſchäftsſtelle zu Mann

heim bei Herrn Rudolf L. Kauf Mannbeim
Garant . volſkommene ausbild . mann , C 4, 6 —318

Eahlsslehe ehreniste 2

V IIn Hslerer
on it , Lersöultlenkeiten 3 AMrtifür gaugbaren Urtikel mit hohemals nneh ſeder Rientung Verdieuſt geſucht . Anfragen au

zuverläſſig und ſelbſtändig , mit Wohnung und Laden in
— — 9 für deh. Herrn , „ ⸗

event . auch älteres Kinder⸗ guter Lage .
20 per oual u ver n. 98

mädchen in ſeines Haus ] Off . u. Nr . 45468 a. d. Exp. ſi2
1

im Alter Peu on Loos
von 1½ und ½ Jahren . E2 , 3 —

Angebote unter Angabe der 1 Wohnungen. 1 Enen ſehr guten e
Hr . MI . Hu

40 . %
ſeitherigen Stellungen undei

Austergiltiges . 19 .
5

Zeugn . u. Nr . 48462 a. d. Exp . E , — 5 aae
* *

16 went a anten⸗

Insf 081 U ( önnen Niatlende, auch Damen , ner 1. ela ſigen Lebens⸗ und Ausſtener Verſicherungsanſtalt ſün0 ans ſdis Goße zogtnar Vaden iſt ab k. Tannar 1907 en veigeben . ] das de Handelsſchllle belucht hat] ohnung , 8 Zimmer Eübe udtif 0

Planken P 8. 14, Zeitung d. In u. Auslandes

aum warmste mepfohlenbeldienen Aoſpefte areunns
Pventgeltliehe Stellenvermittlung Friedrich Maack , . le, welche enlprechende Er olge nachwe ſen können ſucht Skelle au Buregu od. ſe, ] mit Balkon , Veranda und im Aboune ent 50 Pig . , Paf⸗
Prespekterratisu franke Che in N0 Bremen 39 . . ſind , auch v ch die Akquiſinton und Organ ſat on] neren Laden . Offert . unter Nr . Zubehör zu verm . 45459 ſimen 60 Pgꝗg
Herreu -u. Damenkurse getreunt ausburſche geſucht . 45458 zu beireiden wollen ihre Offerte einreichen unter M. M. 6153 bei 9214 an die Expedition d. Blis . eelen Wochen⸗Abon⸗

F . Meyer , E 2, ½/5. Rudolf Moſſe , Mannheim .
1

be ieeeeeeeeeeeeeeeenNäb . E 8, 5, vart . Ienten angenemmen .



General⸗ : ( Abe udblatt. ) Mannheim , 1. Dezember
77 55 75 27 ͤ 2 eeeeee

18 1055 u 6 Inrt 28 * N A. . Nnnn IeiTn2g Ak . Lel. 1955

— Uinzige Fabrik am Platze für Holz - und Stahlblech - Rolladen , Jalousien , Marquisen und Rollschutzwände . .

Reparaturen an Rolladen und Jalousien prompt und billig durch nur geschulte Monteure . 64014

e ee ee 580 5 eee dles zen
8 55

88 aus .

Morgen Sonntag
den 2. Dezember

Bitte um geil . Beachtung meiner
68158

2

＋

Auf meine ohnehin schon sehr billigen
Preiss gewähre von heute ab noch

Hellenkleideckabpk Pa
̃

Badische
5

Rück - und Mitversicherungs - Gesellschaft .

7 2 um meine enormen Vorräte los -
2 alt

679 35

Die General - Versammlung vom 27 . November 1906 hat beschlossen ,
die Prioritäts - Aktien der Gesellschaft im Betrage von Mk . 400 000 . —
in Stamm - Aktien durch Abstempelung umzuwandeln gegen Gewährung
Je eines Genuss - Scheines . ee145155orege Fag

Es wWurde ferner beschlossen , das Grundkapital der Gesellschaft
18 085

on Mk . 2000 000. — auf Mk . 4 000 000 . — zu erhöhen und zwar durch 155 0 ＋T 0 8
Kusgabe von 2000 neuen Aktien à Mk . 1000 . —, welche vom 1. Jauuar 1907

15 641 14
7

8 ‚ab dividendenberechtigt sind . Die neuen Aktien werden mit 25 % — 1 ö̃ N 2 4
Mk . 250 . — pro Aktie einbezahlt . Für die restlichen Mk . 750 . — ist ein

CRO551i
8 0Solawechsel zu hinterlegen . Ne AOELiSFERANT N

Die neuen Aktien sind von der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft
4,G . in Mannheim , und dem Bankhause H. L. Hohenemser & Söhne
in Mannheim übernommen worden mit der Verpflichtung , sie den Be - —
Atzern alter Aktien zum Preise von Mk . 350 . — pro Ak tie zum Be zuge

8

55UoesrEs ErgSISSKEA
FURVOUSTHNDIG NMNEꝰAd58f0 8

IN - KUNOTLERISCHATFHECHNI50N

VOUFENDFETFER- AHUSFUHRONUG

STONHNGEBEND· FUR

NEUZEITLichHE : RicHFNG
HcH5TE - AdSZFICHNONGEN

ffUeRg55 TE - Ad55 TEUCUNG ff

85
Auzubieten . Nachdem der Beschluss der General - Versammlung vom
7 . Noyember 1906 in das Handels - Register eingetragen worden ist ,
Jordern wir unsere Aktionäre auf , dus Bezugsiecht Aulf die neuen Aktien —8
unter folgenden Bedingungen auszuüben : —1

1. Die Anmeldungen zum Bezuge finden statt in der zeit vom
3. Dezember 1906 bis 17 . Dezember 1906 inelusive bei

tler Süddeutschen Disconto - Glesellschaft . - G. Mannheim

und den Herren H. L. Hohenemser & Löhne , Mannheim
Während der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstunden .

—

25 Besitz einer alten
151198

— sei es eine Stamm⸗ oder ab - 1 STHANDIG- WECHSELNODFER
estempelte Prioritäts - Aktie — berechtigt zum Bezug er neuen 1118. 771＋ 1 1

WsTERGUETIGERMOHNEAINAE
8. Bei der Anmeldung sind die alten Aktien , kür welche das Heee

recht geltend gemacht werden soll , der Aumeldestelle unter Beitfüg :
ung eines nach der Nummernfolge geordneten Verzeichnisses vorzu -

legen. Einreichungs - Formulare sind bei den Anmeldestellen erhältlich .
Die Aktien werden mit einem Stempelvermerk über den Bezug ver -

sehen , die Prioritäts - Aktien erhalten ausserdem einen Stempelvermerk
über die Umwandlung in Stamm - Aktien .

4 Für jede zu beziehende neue Aktie sind Mk . 250 . — sowie das Agio
mit Mk . 100 . — bei der Anmeldestelle bar einzubezahlen und ein
Solawechsel von Mk . 750 . — zu hinterlegen . Die Anmeldestelle er - Kohnzalilungsbückter für Iminderjanrigeteilt hierüber Quittung . Der Schlussnotenstempel ist von den Aktio -
nären zu entrichten . Nach Erscheinen der neuen Stücke und der empfiehlt die
Genussscheine werden dieselben gegen Rückgabe der Quittung bei
der betreffenden Anmeldestelle ausgehändigt . Dr . B . Buads . Iche Bucidruckerei , S . m . b. f55 . S6 , 2 .

Badische Rück - und Mitversicherungs - Gesellschaft :
Der Auisichtsrat : Der Vorstand :

C. Ladenburg , B. Liudner .

Geh . Kommerzienrat .

Frachtbriefe Daufſagunga .
Tchen NB . Baus Buchdruckerel. Allen denen , die zu dem

CNKCN ee e S 5
nachtsverkauſs der Stadtmiſ⸗

Wo kauft e . äu mungs -ers Ge⸗am man eee e
die schössten , billigsten

Weihnachts - u . E
Gratulations - Karten und

euerwerk ?
63755

M . Borgenicht
H 5 , 17 . Am Apollo . II 5 . 17 .

Haltestelle der elektr . Strassenbahn vor dem Hause .

Telephahon 2748 .

Buillon⸗Sticken ,Auch für Wie“erzerkäu - ar bibigste Bezugsquelle.

CCCCCDe eit uu , o 15, Be

fsicnfHGUNG - SRBETEN

185
— — — — 5

2
bildet , wegen seiner enormJagesgespräch bzen Preise nen

Damen , welche die mühevolle
Arbeit des Aufbaues und des
Fee e n Herren - un Kuaben-Auzigen,Verkänſerinnen 145 den vie⸗ 8
len Käufern , den Cvang .
Männer und Jünglingse d Paletots , Pellerinen , Joppen ete .
für gütige Ueberlaſſung der
Näume ſagt herzlichſten Dank 5 Ki nd

Der Vorſtand des Evang .
Vereins E. V. ( Stadtmiſſion ) .

Achtnich , Pfarrer . 68156 8

(Seneſther n . Bügen Wilhelm Bergdollt Formals M. Trautmann
wird angenommen . . 634

Frau Martin Schmitt
Waldhofſr . 8.

beber Bicher der dgenleig T I , , Breitestrasse , T I , , neben Badenia - Automat .

gum Weiß⸗ , Bunt⸗ und Mein Umzug nach H 1, 5 erfolgt in Kkurzer Zeit .

333
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